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volksbetrüger ocker Idioten .
11 .

Daß die Gewerkvereinsleitung mindestens acht Tage vor
der Abmurksungskonferenz nicht niehr die Absicht hatte , den

Streikbeschluß durchzuführen ( wenn die Absicht zu kämpfen
überhaupt bestand ! ) , ergibt sich aus folgendem : Während
nämlich alle Gewerkvercinsredner in 20 Versammlungen am
26 . noch mörderlich auf die „ Berliner Flaumacher " und auf
die „ verdächtigenden Sozialdemokraten " schimpften , den Fiskus
als den größten Scharfmacher , die Erklärungen der Bergwerks -
Verwaltung als vertrauensunwürdig bezeichneten , erschien in
der Mittagsausgabe der „Kölnischen Volkszeitung " vom
27 . Dezember ein aus Saarbrücken vom 27 . Dezember
datierter , sicher aber schon am 26 . geschriebener Artikel , der
das Abmurksen ankündigte ! Es heißt in dem Artikel :

» In einer mehrstündigen Unterredung , welche die Führer des
Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter , Reichstagsabgeordneter
Behrens und Heinrich Jmbusch am Sonnabend , den 21 . Dezember ,
mit dem Handelsminister Sydow hatten , wurde die Zusage ge -
geben , daß der neuen Arbeitsordnung eine authentische Jnter -
pretation folgen werde , welche jede Verschlechterung des bisherigen
ZustandeS ausschließe . Es wurde ferner erklärt , daß die bindende

Zusage einer Lohnerhöhung erfolgen werde .

In einer Unterredung , welche am Montag , den 23 . Dezember ,
Abg. Bassermann auf der BergwerkSdireklion zu Saarbrücken hatte ,
wurde diese Zusicherung des Handelsministers bestätigt und eine

Erklärung abgegeben , welche wir in Nr , 1129 veröffentlichten .
Ob diese Erklärung vom Handelsminister vorgeschrieben , ob sie als

offiziell anzusehen ist , läßt sich nicht sagen . Jedenfalls ist zu
erwarten , daß die nächste Nummer des offiziellen Organs der

Bergwerksdirektion , „ Der BergniannSfreund " , die Erklärungen der

Lergwerlsdircklion bringen wird . . .
Jedenfalls muß heute schon hervorgehoben werden , daß eS

hauptsächlich den Bemübungen des Gewerlvereins christlicher Berg¬
leute , der einzigen starken Orgauiiatiou . gelungen ist . ein Eni -

gegenkommen zu erzielen . Die Vertreter der Saarbergleute
werden darüber zu entscheiden haben , ob sie das Entgegenkommen
als ausreichend ansehen . Die Entscheidung darüber fällt in einer

Revierkonserenz . welche am Sonntag in Saarbrücken stattfindet .
Man darf erwarten , daß auch auf dieser Konferenz die weise
Mäßigung obsiegen wird . Unserer Meinung nach können die
Saarbcrglcute mit dem Erreichten sich eiustweilcn zusricdcu geben .
Sic sollte » deshalb davon absehen , die Sache auf die Spitze zu treiben . "

Dieser Artikel stammt zweifellos aus dem Saarbrücker
Gcwerkvereinssekrctariat . In dem blinden Eifer , nur ja die
„ errungenen Erfolge " für den Gewerkverein allein ein .
zuheimsen , wird die Katze aus dem Sack gelassen . Danach
hätten bereits am 21 . Dezember Behrens und Jmbusch
von dem Handelsminister die Zusage einer „ authentischen
Interpretation " der Arbeitsordnung und „ die bindende

Zusage einer Lohnerhöhung " erhalten und
Bassermann , den die in höllischer Angst schwebenden

Gewerkvereinsgeneräle sich zum Beistand heranholten , hat am
23 . Dezember nochmals Zusicherungen bekommen .

War das , was dir Stegerwald , GieSberts ,
Im dusch , Effert und Konsorten der Revierkonferenz am
29 . Dezember über die „ errungenen Erfolge " erzählten , die

Ucberzeugung � der Redner , dann war es die Pflicht der
GewerkvercinSführer , schall in den Bersaminlungeii am 26 . den

Berglenien zn sagen , man werde oder könne sich mit dem

„ Erreichten " zufrieden geben ! Aber man hat da die
Arbeiter über die wirklichen Absichten der

„ sturmerprobten Kämpfer " in der frech st en
Weise belogen ! Daher die furchtbare Er -

bitterung der in ihrem gutenGlauben frivol
getäuschten Arbeiterdelcgierten . Man mußte
den Versarnniliingen erst recht klaren Wein über den Ziveck
der Ncvierkonferenz einschütten , wenn es richtig wäre , was
Stegerwald in der Konferenz aussührtc . Er sagte nämlich
nach der „Kölnischen Zeitung " :

„ Der Fiskus könne den Ausfall durch den Streik schon aus -
halte », denn er sei lein Privatuniernehuier . der finanziell schwach
gestellt sei . und den man daher zwiebeln und dein man die
Achtung vor der Organisaiion beibringen könne . Die veränderte
Lage sei nicht duich die Schuld der GeweikichailSleiter einstanden .
1905/97 habe die Gewerkschaft stark zugenommen , «ach den Vor -
gäiigcn im Nuhrreoirr (!) und „ ach der Beitragserhöhung s « fic
um die Hälfte zurückgegangen und dann immer weiter schwankend
gewesen , und mit einer solch schwankenden Stärke könne man
keine Aenderung im Lohnsystem mid in anderen Fragen erkämpfen .
<>»1 den Streik scic » heute keine Ersolguiöglichkciteu gegeben . Von
einer gn,,,,c „ Anzahl Jnspcktioncu habe man ja auch gehört ,
daß die Mehrheit nicht für den Streik sei , und wenn von 50 000
Berglcmen nur 16 000 organisiert seien und man , wie heute
hier an dem gegebenen Beispiel zu ersehen sei . sich nicht aus
diese Zabl verlassen könne , dann wäre es ein Berbrechcn , wenn
die Gcwer ' chaiisführer den Streik am 2. Januar empfehlen
wurde » . uSenii die Saarbergleute einen Streik beginnen wollten ,
bann mußten sie die Bsrg . verkZdirekiion ins Unrecht letzen können .
Das lönluen sie aber in der jeyigen Lage nicht . Ergebe sicb aber
in vier bis fünf Wochen , daß das Versprechen des Handels -
Ministers und der lomgl . chen BergwerlSdircktion nicht erfüllt
werde , dann setze sich die Behörde vor der allgemeinen Ocffentlich -
keil ins Unrecht , und dann habe man Aussicht auf Erfolg im
Etteik . "
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Was Stegerwald mit diesen Worten sagen wollte , das

haben ja die „ Berliner " Koßmann undHanL in
den Wochen vorher in vielen Versammlungen
erklärt . Nämlich die Saarbergleute seien zu schwach
organisiert , der Fiskus sei mächtiger , die Oeffentlichkeit sei

gegen den Streik , die Mehrheit der Bergleute würde sich nicht
beteiligen . Also genau das , was die „ Berliner " seit Beginn
der „ Streikbewegung " gesagt und geschrieben haben , das hat

ihnen der superkluge Adam Stegerwald in der Ab -

murksungskonferenz nachgeplappert ! Stellte er die

Lage richtig dar , dann konnte es auch am 26 . Dezember in
den Versaminlungen nicht schwierig sein , den Arbeitern die
„ veränderte Situation " begreiflich zu machen . Die Gewerk -

Vereinsführer waren dazu verpflichtet , sofern sie wußten ,
was sie wollten , und Verantwortlichkeitsgefühl
besaßen . Aber in den Versammlungen waren es die Effert ,
I m b u �. ch e und die übrigen Stegerwa - ldgenossen ,
die nochmals „ mit allem Nachdruck " der „ Berliner Flau -
macherei " entgegentraten . Nach der „ Saarpost " , dem
M. - Gladbacher Organ , standen die Saarbergleute „geschlossen
hinter dem Streikbeschluß " , die „christliche Bezirksleitung " gab
Erklärungen „ im Namen der gewaltigen Mehrheit der Saar -

bergleutc " ab ; ini Auftrage derselben Bezirksleitung gingen
zwei Ausschußmitglieder hin �zur BergiverksRrektion und

kündigten für sämtliche 50 000 Saarbergleute I Also war das
alles Lüge , alles Betrug der Oeffentlichkeit ! Lüge war die

Kündigungskomödie , Lüge war die Mitteilung , 35 000 Mann ,

vornehmlich Untertagsarbeiter , hätten sich alsbald mit
dem Streikbeschluß einverstanden erklärt , Lüge war
die Behauptung , außer „ ein paar Berliner " ständen
die Belegschaften hinter der Gewerkvereinsführung , Lüge
ivar die in die Presse lancierte Mitteilung , nachdem so
die nötige Beteiligung an dem Streik gesichert , seien die „ Vor -

dedingungen sämtlich erfüllt ", Lüge war es , den Bergleuten
noch am 26 . Dezember zu versichern , iver die Ehrlichkeit des

Kampfentschlusses bezweifle , sei ein Verleumder .

Lüge , Lüge , nichts als Lüge , wie wir auch die

Tragikomödie au der Saar betrachten ! Mit
einem Ruck wurde den schmählich betrogenen Arbeitern die
Binde von den Augen gerissen , und da sahen sie vor sich die

„unvergleichlichen Gewerkschaftsstrategen " , die „ sturmerprobten
Kämpfer " , die „ staatsmännisch klugen " Giesberts ,
Stegerwald , Effert . Jmbusch und Konsorten als

Jrrefiihrer der auf Erlösung aus ihrer Not hoffendenjür -
bester . Und sie entsannen sich und schrien es in den Saal

hinein , daß die mit ihrer „ überlegenden " gewerkschaftlichen
Erfahrung stets prahlenden Generalschioadroueure doch auch
am 15 . Dezember schon wußten , wie stark der Gewerk¬
verein und wie stark der Fiskus sei . Damals sei der Streik¬

beginn für den 2. Januar mit Zustimmung des Zentral -
vorstandes des Geivertvereins und auch des Zcntralfekretariats
in Köln ( Stegerwald ) einstimmig beschlossen morden , obgleich
derzeit nur 7000 von 50 000 Saarbergleuten im Gewerk¬
verein organisiert waren , nun seien es 16 000 Organifierre
geivorden und jetzt heißt es , für einen Streik seien keine Er¬
folgsmöglichkeiten gegeben . „ Packt Euch tveg , hinaus
in i t Euch ! " schrien die Betrogenen . Mit Flüchen auf
die unvergleichlichen G e w e r k v e r e i n s st r a te g e n
verließen die Erbitterten den Saal . Sind die G e -

Werkvereinsführer , die ein solches Schauspiel
inszeniert haben , Volksbetrüger oder Idioten ?
Sind es Volksbetrüger oder Idioten , die in der „ Köln . Volks -

zeitung " voni 31 . Dezember , Mittagausgabe , folgendes ver -
öffentlichen lassen :

„Erleichtert Ivurde den Führern die Arbeit ( Des EinseisenS .
D. R. d. „ B. " ) allerdings durcv die Tatsache , daß durch die

Bewegung im Saarbergbau größere Erfolge
erzielt wurden , als sie bisher je n, als eine
Bergarbeiterbewegung erzielen konnte . ( ! )
Die Beseitigung der haiipisächlichsten Verschlechterungen in der

Arlie . tsordining , das bindende Versprechen eiucr Lohnerhöhung ,
dazu der ideelle Erfolg , daß Regierung und Bergverwallung die

Gewerkschaflssührer praktisch anerkannten , das sind Errungenschaften ,
die nicht gering anzuschlagen sind . "

Volksbetrüger oder Idiot , das ist die Frage nach dem

Urheber dieser Behauptungen . Tie wichtigsten sind nämlich
total erlogen . Hier sei deshalb ausdrücklich festgestellt :

1. Es ist keine einzige Bestimmung in der von den

Gewerkvereinsführeru als arbeiterschädigcnd , „ unter keinen

Umständen annehmbaren " Arbeitsordnung beseitigt worden !

Ihre „ humane " Auslegung ist den Vertretern der konkur

rierenden M. - Gladbacher und „ Berliner " schon vor den :

Streikbeschluß ( 15 . Dezember ) vom Minister zugesichert worden .
Der „ Berliner " Zentrumsabgcordnete Koßmann hat sofort
dieses „ Zugeständnis " als einen „ Erfolg " akzeptiert , damit
gegen den Streik agitiert . Dagegen haben die M. - Gladbacher
Effert . Jmlbusch , Steger und Genossen , vornehmlich
Effert , die „ Berliner " verhöhnt wegen ihres Vertrauens zu
dem Minister . Sogar noch am 28 . Dezember veröffentlichten
Zentrumsblätter eine Zuschrift des Gewerkvereiusvorstaudes ,
welche über die im Saargebiet üblichen „ bindenden Ver -
sprechungen " folgendes Urteil fällte :

„ Es ist diesen ( Saarbergleute » ) im Verlauf der Jahre schon
manches versprochen worden , ohne daß sie praktisch davon etwas
merkten . Zwischen dem Haudelsuiinister und den Saarbcrgleuten
stehen Tausrnde von Beamten , von denra vikst i « Auslegen von .
Bcrsprechnngea große Meister sind . "

So urteilten die Gelverkvereinsführer selber über die

„ bindenden Versprechungen " , von denen die Bergleute glauben
sollen , es seien „Erfolge " .

2. Wie es mit dem . „ bindenden " Lohnversprechen auS -

sieht , lehrt der hierauf bezügliche Passus aus der authentischen
Erklärung der Bergverwaltung im „ Bergmannsfreund " :

„ Der Bergmann , der die Dinge ernsthaft und ruhig ansieht .
wie sie sind , muß sich sagen , daß ein Sieigen des Durchschnitts -
lohneS um 11 Pf . innerhalb zweier Monate immerhin eine Wer -

besserung ist , die man nicht loischwrigen darf , und daß i » der Tat -

fache dieser Verbesserung das Verspreche » der Bergverwaltung , die

Löhne allmählich steigern zu lasse », erfüllt worden ist . ES liegt
das weitere Versprechen des Borsitzenden der Bergwerksdirektion

vor , die allmähliche Lohnsteigerung noch weiter fortzusetzen , wenn

die wirtschaftlichen Verhältnisse sich günstig weiter entwickeln , wenn

die Leistung der Belegschaft aus der Höhe bleibt und wenn dick Bc »

legschaft selbst keine Störungen heroorrust . Soweit die Verwaltung

nunmehr übersehen kann , ist die erste Bedingung für die nächste

Zeit als erfüllt anzusehen . Es ist deshalb jetzt Sache der Beleg -

schaft , durch Hochhaltung der Leistung und Vermeidung von Stö -

rungen die beiden anderen Bedingungen zu erfüllen . "

Das also nennt man in M. - Gladbach ein „ bindendes Ver¬

sprechen " . Es ist dieselbe Zllsichernilg , nur mit anderen Worten

ausgedrückt , wie sie der Bergwerksmiuister schon vor dem

Streikbeschluß gegebe » hat ! Auch das hat der „ Berliner "

Zentrumsabg . Koßmann in den Versammlungen vor -

getragen und damit Stimmung gegen den Streik gemacht .
Effert hat darauf erklärt , Koßmann solle sich schämen , daß er

den Miiiisterworten Glauben schenke . Heute kann Koßmann ,
dessen Streikbruchandrohungen ihm noch angekreidet werden ,

sagen , er habe gesiegt .
Mit einem Wort gesagt : Die prahlerischen Köln »

M. - G ladbacherGe Werkvereins st rategen leg t�n

jetzt die Erklärungen der Bergwerksverwal - » -
tung so „ vertrauensvoll " aus wie die „ Ber¬
liner " schon vor vierzehn Tagen . Tic „ Berliner "
haben im Saärrevier die M. - Gladbacher vollständig besiegt ?

Was die Effert nnd Konsorten vor 14 Tagen als taube Nüsic
verwarfen , die Koßmann und Konsorten aber schon als „einst -
weilen zufriedellstcllendcs Zugeständnis " bezeichneten , das rekla -

mieren heute die Stegerwald , Giesberts , Effert , Jmbusch usw .
als einen großen Erfolg der „ sturmerprobten " GewerkvereinS -

führer , wie ihn „bisher niemals eine Bergarbeiterbewegimg
erzielen konnte " . Man könnte sich wälzen vor Lachen über

dieses Gaukelspiel , wäre es nicht für Re unglücklichem Berg »
lcute ein Trauerspiel .

Ein Trauerspiel ist es in zweifacher Hinsicht . Einmal

sind die Saarbergleute durch die volksbetrügerische oder idio -

tische „ Taktik " der Gewerkvereinsstrategen — worüber noch
Tatsächliches beigebracht werden soll — um die Verbesserung ihrer

Arbeitsordnung und Löhne gekommen ; die „ bindenden Ver -

sprechungen " sind von den praltischen Arbeitern richtig ein -

geschätzt worden , als sie den vor ein paar Tagen noch mit

ihrer „ Macht " groß prahlenden M. - Gladbacher General -

schwadroneuren zuriefen : „ Packt Euch ! " Tann aber hat
das volksbetrügerische oder idiotische Treiben der „christlichen

' Großklappen " der Gewerkschaftsbewegung im Saargebiet einen

Stoß versetzt , von dem sie sich lange nicht erholen wird . Alan

muß es im Interesse der Gesundung der deutschen Arbeiter¬

bewegung begrüßen , wenn die durch und durch u n -

wahrhaftige M. - Gladbach er Getocrkvcreins »

mache in ihrer Hochburg Saargebiet nun ganz zu -
sammenkracht . Die „ Berliner " erklären den

vollständigen Zusammenbruch der „ Christ -
liehen " im Saar gebiet nur noch als chic

Frage kurzer Zeit . Nach dem , was uns über die

Stimmung der Bergleute in den Saargebietsorten mit starken Ge -

Werkvereinsmitgliedschaften mitgeteilt wird , kann man hoffen , daß
die Verseuchung der Arbeiterbewegung durch
die M. - Gladbacher Lügen Pest hier rapide
ihrem Ende entgegengeht . Aber es ist vorerst keine

Aussicht vorhanden , daß darum die freien Gewerkschaften an
der Saar erheblichen Zufluß erhalten . Das Treiben
der Gelverkvereinsführer wird die ohnehin
an der Saar sehr große Lauheit der Arbeiter
bedeutend verstärken . Viele der Besten haben
den Glauben an die Menschheit , das Ver - *
trauen auf die gewerkschaftliche Selb st -
Hilfe verloren ! Das ist die schlimmste Folge
der volksbetrügerischen oder idiotischen „ Gewerkschafts - -

taktik " der München - Gladbacher . � Jahrelang haben sie die

Bergleute mit Tamtam , Petitionen , Deputationen und

dergleichen hingehalten . Dann kam der Frühjahrsstreik im

Ruhrgebiet . Die Saarbergleute hofften , nun würde auch für
sie eingetreten . Statt dessen organisierten die ultramontanen

Gewerkvereinsknechte den Massenstreikbruch und imn

bestätigt Stegerwald , was die M. - Gladbacher ftetsubg -
stritten Häven , nämlich daß infolge jenes Massen -
streik bruchs im Ruhrgebiet dem „ christlichen "
Gewerkverein im E - aargebiet massenhaft
Mitglieder davonliefen ! Um diese und mehr

wieder zn gewinnen , inszenierten die M. - Gladbachcr die

„ Streikbewegung " an der Saar , bewiesen sich dabei als Volks -

betrüger oder Idioten und sehen nun ihr elendes

Schwindelgebäude zusammenkrachen . Aber es

fließt auch manche Träne der betrogenen und geschädigten
Saarbergleute .



Die Balkankrlfe .
.

Die Botschafterkonfereuz .
LoudlUl , 3. Januar . - Trotzdem über die Beratungen der

Botschafterkonferenz diesnial keine offizielle Verlautbarung
ausgegeben� worden ist , glaubt man zu wissen , daß die Zu -
kunft des Staates Albanien und seiner Begrenzung ein -

gehend besprochen wurde . Der „ Standard " erklärt , aus guter
- Quelle zu wissen , daß die Borschafter ein Kompromiß zu -
stände bringen zu können glauben , demzufolge der Erfolg der

Besprechungen nicht mehr in Frage gestellt werden kann . Die

Botschafter hatten gestern verschiedentlich Unterredungen mit

einzelnen Friedensdelegierten und hegen die Hoffnung , heute
nachmittag um 4 Uhr die Friedensdelegierten zur Annahme
einer der drei folgenden Punkte zu veranlaffcn : erstens die
Türkei gibt in der Frage von Adrianopel rrach , zweitens
die Allnerten schließen einen Frieden und erledigen alle übrigen
Fragen . Drittens die Türkei nimmt ein Kompromiß an , das
die Erledigung sämtlicher Fragen bezweckt . Die Ansicht der

offiziellen diplomatischen Kreise geht dahin , daß Anstrengungen
gemacht werden müssen , um den Erfolg der Friedens¬
verhandlungen nicht mehr in Frage zu stellen .

Die Friedcusaussichten .
London , 3. Januar . Die „ Times " schreiben : Alle Welt

weiß , daß keiner der Streitpunkte , an denen die ganze
Balkanfrage überreich ist , einen europäischen
Krieg wert ist , während die Türkei und die Verbündeten
sich darüber ' klar sind , daß durch einen erneuten Kampf
nichts zu g e iv i n n e n ist , >vas nicht durch einen gcschäft -
lichen Abschluß erreicht werden könnte . Niemand will kämpfe » ,
und deshalb sind wir überzeugt , daß niemand kämpfen
wird , falls nicht ein sehr unglücklicher Zwischenfall eintritt ,
oder ein sehr grober Fehler beganzen wird . Die großen
Worte , die Dr . Danew gestern gebraucht haben soll , werden
diese Aussichten nicht stören . Er weiß ganz genau , daß die
Türken die vollständigen Bedingungen der Verbündeten nicht
annehmen können oder werden , ebenso wie Reschid Pascha
weiß , daß die Verbündeten die türkischen Gegenvorschläge nicht
so, wie sie dastehen , akzeptieren können .

Neue türkische Instruktionen .
Konstantinoprl , 2. Januar . Der Ministerrat ,

der um 2 Uhr nachmittags zusammentrat und 7 Uhr abends
noch andauerte , nahm die gestrigen Verhandlungen der
Friedenskonferenz zur Kenntnis und beschloß , den ottoma -
nischen Bevollmächtigten neue Instruktionen zu über -
Mitteln . Es heißt , die Pforte bestehe noch immer auf dem
Besitz des Wilajets Adrianopel bis Zanti und
stimme einer Grenzberichtigung zu . der nicht der
Charakter von Gebietsabtretungen anhafte . Die Pforte be -
stehe weiter auch auf dem Besitz der Inseln des Archipels
und willige ein , die Entscheidung der Mächte betreffend
K r e t a und die Gebiete westlich des Adrianopeler Wilajets
gemäß den allgemeinen Interessen anzunehmen .

Eine matzgebende Persönlichkeit im Ministerium des
Aenßern erklärte , daß die Verhandlungen sich auf dem besten
Wege zum Frieden befänden , ohne daß man irgendeine be -
stimmte Erklärung abgeben kämm . — Alle türkischen Abend -
dlätter legen großen Optimismus an den Tag und glauben ,
daß der Friede binnen zehn Tagen gewiß geschlossen fein
werde . Die Presse bearbeitet die öffentliche Meinung dahin ,
daß es ein großer Erfolg wäre . Adrianopel zu retten .

Von der Friedenskouserenz .
London , 3. Januar . Die türkischen Frtedensdekegierten

teilten heute mittag den Vertretern der Balkanstaaten mit ,

daß sie aus Konstantinopel neue Instruktionen erhalten hätten ,
es fei ihnen jedoch nicht möglich , diese bis 4 Uhr nachmittags
zu dechiffrieren , und sie ersuchten daher darum , den auf vier

Uhr festgesetzten Konfsrenzbeginn auf 6 Uhr abends zu ver -

schieben . Die Delegierten der Balkanstaaten waren hiermit
auch einverstanden , sie traten jedoch um 5 Uhr zu einer

Sondersitzung zusammen , um gemeinsam sich über verschiedene
Fragen zu beraten . Man hofft , daß die von Konstantin opel
aus eingetroffenen Instruktionen eine genaue Entscheidung
über die Frage von Adrianopel bringen .

Großsprechereien .
Konstantinopel , 2. Januar . Der Minister des Aeußern

erklärte heut « abend auf der Pforte , «die Pforte habe ihren Dele -

gierten in London neue präzise Instruktionen gesandt , die ihnen

gestatteten , die Delegierten des Balkanbuiides wissen zu lassen , daß
die Pforte keine Insel des Aegäischen MeereS abtreten

könne , daß sie dagegen geneigt sei , einige Rektifikationen der Grenze
des Wilajets Adrianopel vorzunehmen , das aber voll -

kommen der Türkei verbleiben müsse . Weiter führte
der Minister aus , daß jetzt ein größerer Schritt zum Frieden getan
sei . wenn auch zunächst nur eine Einigung über das Schicksal
Albaniens und Mazedoniens vorhanden sei , die unter der Suzerä -
niiät des Sultans blieben . Pon einem gesicherten Frieden zu
sprechen , gehe aber zu weit , da die Türkei betreffend
Adrianopel unerbittlich sei und unbedingt den

Krieg Wiederbeginnen werde , falls diese Stadt nicht der
Türkei belassen werde . Bisher seien nur territoriale Fragen be -

handelt worden , aber auch die andern , wie beispielsweise die der
Triie Publique , verlangten noch eine ernste Diskussion ,

Keine Ministerkrise .
Konstantinopel , 8. Januar . Die seit «inigen Tagen umlaufenden

Gerüchte über eine bevorstehende Ministe rkri sis oder über

Meinungsverschiedenheiten im Schöße deS Kabinetts werde » offiziell
d e ni e n t i « r t. Au § jungtürkischen Kreisen verlautet ,
daß das Komitee vor dem Friedensschlüsse nichts unternehmen werde .

Uebergabe von ChioS .

Loudo » , 3. Januar . Die griechische Gesandtschaft hat ein

Telegramm aus Athen erhalten , daß die auS zweitausend
Mann bestehende türkische Besatzung der Insel ChioS sich
ergeben habe .

Der serdisch - italiemsche Zwischenfall .
Rom , 3. Januar . Die „Agenzia Stefani " meldet auS Bel¬

grad : Die serbische Regierung hat drm italienischen Geschäfts -
träger die Bersicheruna gegeben , daß sie dem Kommandanten
von D u r a z z o die Justruttion iibersandt habe , die Rücksicht zu be -

obachten , die den Rechten eine « Konsuls zukommt .

VIe lionflszlerte iozialdcmoltratlfche
SumadeSlaratioD .

Man schreibt uns aus Petersburg :

Während der Debatte über die Regierungsdeklaration in Ver

Dusia verlas Genosse Malinowsktz eine Erklärung der fozialdemo -

kratischen �rattiou , die nach einer vernichtenden Kritik der inneren
und - äußeren Politik des Zarismus die grundsätzliche Stellung -
nähme der - Fraktion zu allen auf der Tagesordnung stehenden poli -
tischen und sozialen Fragen foruiulicrt . ' Diese programmatische
Kundgebung der sozialdemokratischen Fraktion , die angesichts der
eminent wichtigen Rolle der Fraktion im politischen Leben Ruß -
lands wie bei dem Wiederaufbau der sozialdemokratischen Arbeiter¬
partei von enormer Bedeutung ist , wurde von den Pretzkosaken der
Regierung kurzerhand konfisziert , trotzdem die Reden in der
Duma selbst nach russischem Gesetz immun sind und von den amt -
lichen Stellen publiziert werden müssen . Die beiden sozialdemo¬
kratischen Tagesblätter „ Luis ch" sFackels und „ P r a w d a " ( Wahr -
heit ) find wegen Wiedergabe dieser Deklaration konfisziert , und
die Redaktcure dieser Blätter wegen angeblichen Verstoßes gegen
den berüchtigten „ Umsturzparagraphen " 129 zur gerichtlichen Ver -
anlwortung gezogen worden . Die feige liberale Presse hat sich dar -
auf beschränkt , nur einige Zeilen aus der sozialdemokratischen
Deklaration wicderzugedeii . Es gilt nun , allen Verfolgungen der
Regieruug zun : Trotz , der sozialdemokratischen Deklaration eine
möglichst unisassende Verbreitung zu geben . Möge die sozialdemo -
kratisch� Presse des Auslandes durch möglichst ausführliche Wieder »
gäbe dieses historisch wie politisch wichtigen Dokumentes die Er -
oPzinslosigkeit des Regierungsattentates auf die Redefreiheit der

sozialdemokratischen Dumaabgcordnetcn dartun . Der Wortlaut
der Erklärung lautet wie folgt :

„ Auf der Tribüne der 4. Reichsduma auftretend , erklärt die

sozialdemokratische Fraktion , daß ihre Tätigkeit untrennbar ver -
knüpft sein wird mit der Tätigkeit der sozialdemokratische » Frak -
tionen der vorhergehenden Dumen . Die Sozialdemokratie Ruß -
lands tritt als Bestandteil der internationalen Armee des sozial -
demokratischen Proletariats auf . Die Verschärfung der Klassen -
oegeusätze in der heutigen Gesellschaft führt zu einer Verstärkung
des Klassenkampfes in ihr ; immer häufiger werden die Zusammen -
stoße der Totengräber der modernen Gesellschaft , der Lohnarbeiter -
klage , mit den jetzige » Herren der Situation , der Kapitalisten -
klasse. Immer umfassender , heftiger , gewaltiger wird dieser Kampf .
in dem dem Proletariat der Sieg winkt und die Stunde des end -

gültigen Sieges immer näher rückt . Unsere Vorgänger in allen
drei Dumen kämpften energisch gegen de » Militarismus . Im
vollen Einverständnis mit ihnen und der sozialistischen Jntcrnatio -
nale protestiere » wir nun angesichts des Kriegtseuers am Balkan ,
im Namen des Proletariats Rußlands mit aller Energie gegen die
Versuche der herrschenden reattionären und liberalen Klassen ,
Rußland unter irgendeinem Vorwand in den Krieg hineinzu -
ziehen . Wir schließen uns dem sozialistischen Kongreß in Basel an
und erklären mit ihm Krieg dem Kriege . Die sozialdemokratische
Fraktion sympathisiert mit den Bestrebungen der Balkanvölker , sich
von der Vormundschaft der Großmächte zu befreien , deren Herr -
schende Klassen aus eigennützigen Zwecken bestrebt find , die kultu -
relle , wirtschaftliche und politische Rückständigieit uno Zerstückelung
der Balkanvölker zu verewigen . Zu gleicher Zeit jedoch lehnen
wir im Verein mit den Sozialisten des Balkans voll Entrüstung
die dynastische Jnteressenpolitik der Balkanreaktionäre ab , die das
historisch notwendige Werk der Wiedergeburt des Balkans mit
einem Blutbad verknüpfen . Dieser Weg kann nur die Widerstands -
kraft der Volksmassen am Balkan schwächen und zu einer noch
größeren Entfaltung des Militarismus führen , der in den Händen
der herrschenden Klassen aller Länder zur Verstärkung der Aus -

beutung und Bedrückung der arbeitenden Massen beiträgt . Wir

begrüßen die Bestrebungen der Proletarier in allen Balkanstaaten .
dem Blutbad ein Ende zu setzen und die Balkanfrage durch
Schaffung einer föderativen demokratischen Balkanrcpublik zu
lösen , uno erklären zugleich , daß es weder am Balkan , noch
in Persien oder im fernen Osten für die arbeiten -
den Klassen Rußlands Interessen gibt , die eine
bewaffnete Einmischung rechtfertigen könnten .
Wir protestieren deshalb gegen die Raubpolitik der russischen Regie -
rpng und erklären , daß alle äußeren Abenteuer und die mit , ihnen
verknüpfte Verstärkung dxs Militarismus nur den Nuinmnd die

Unterdrückung der Völker Rußlands verschärfen und die Verwirk -

lichung der nach 1903 ungelöst gebliebenen Aufgaben der politischen
Befreiung des Landes hindern kann . Diese Aufgaben sind noch
dringender und unaufschiebbarer geworden nach der fünfjährigen
Existenz der dritten Duma , in der die herrschende Bureaukratie ,
als die Vertreterin der parasitären Elemente und der agrarischen
und kapitalistischen Gruppen , dank dem Staatsstreich vom 16. Juni
folgsame Mitarbeiter in der Dumamehrheit gefunden und mit ihr
zugleich den Ruin und die Rechtlosigkeit des Volkes verstärkt hat .
Die Agrarpolitik der Bureaukratie und der Mehrheit der
dritten Duma hat die Landarmut der Bauernmassen und ihre
ständische Abhängigkeit nur noch verschärst und Vernichtung und
Anarchie in das russische Dorf hineingetragen . Die Finanz -
Politik ist nach wie vor auf indirekten Steuern , auf dem

„ Schnapsbudget " aufgebaut , und führt in verstärktem Maße dahin ,
daß die herrschenden Gruppen sich die Taschen füllen , und daß mehr
als drei Milliarden für unproduktive Zwecke verausgabt werden .
Die gesamte Wirtschaftspolitik hat sich in ein kolossales
Hemmnis für die Entwicklung der Produktivkraft deS Landes ver -
wandelt .

Die steigende Teuerung lastet mit schwerem Druck auf der
Masse der städtischen Bevölkerung . Die Regierung , unterstützt von
der Mehrheit der dritten Duma , hat einerseits durch die Unter -
drückung jeder Selbsttätigkeit die Kräfte der Bevölkerung im Kamps
gegen diesen Notstand paralysiert , und andererseits den Druck der
Teuerung durch den Schutz der kapitalistischen Organisationen , die
die Ausbeutung der Konsumenten verstärken , noch mehr verschärft .
Die Arbeiterklasse sah sich einer endlosen Kette von Verfolgungen
ausgesetzt , die sich gegen ihre politischen , gewerkschaftlichen und ge -
noflenschaftlichcn Organisationen richteten , während die Kampf -
organisationen des Großkapitals sich vollster Bewegungsfreiheit
erfreuten .

Die durch den Druck der Arbeiterbewegung entrissene Ancrkeu -

nung der Arbeiterversickierung ist von der dritten Duma in einer
Form verwirklicht worden , die , ohne die gegenwärtige Lage der
Arbeitermasse zu verbessern , in vielen Beziehungen gegenüber der
bestehenden Unfallversicherung und ärztlichen Arbeiterhilfe einen
Rückschritt bedeutet . Auf dem Gebiete des allgemeinen Staatslebens
schreitet die triumphierende Reaktion , nachdem die Mehrheit der
dritten Duma den Staatsstreich vom 16. Juni 1907 begrüßt , aus
demselben Wege immer weiter . Nach dem großen Staatsstreich
folgte eine Reihe kleiner : die Auflösung der Duma auf die Dauer
von drei Tagen , die „ Erläuterung " zahlreicher , namentlich jüdischer
Wähler , die endlose Kette von Fälschungen bei de » Wahlen für
die vierte Duma , die Senatserläuterung , die selbst die Redefreiheit
i » der Duma zu beseitigen versucht . Das System der p o l i t i -

scheu Provokation ist nach wie vor eine der wichtiasten
Grundlagen der Regierungspolitik . Eine der verbrecherischsten
Handlungen der Provokation war die Verschwörung gegen
die sozialdeu : akratische Fraktion der zweiten
Duma , dazu bestimmt , den Staatsstreich vom 16. Juni vorzu -
bereite ». Die von diesem Staatsstreich geborene dritte Duma hat
natürlich diesen Akt der Negierungsprovokatioii für gut befunden .
Tie WilNür der zentralen und örtliche « Behörden . übersteigt jetzt
alles , was Rußland sogar vor 1992 zu spüren gehabt hat . I » den
überfüllten Gefängnissen werden die politischen Gesänge -
n « n der Reaktion solchen Martern und Folterungen , solchen Akten
einer barbarischen Rachsucht unterworfen , die i » der vorkonstitu -
tionelle « Zeil undenkbar gewesen wären . Wir sahen solche Ber -
brechen der Regierung , wie den Massenmord der Lena -
arbeitet , im Interesse der unersättlichen Profitgier ihrer Aus -
beuter . Und dieses grenzenlose Bacchanal der Willkür und der
Gewalt fand stets die Zustunmung der Mehrheit der dritten Duma .
Dieselbe Mehrheit hat das System der Bö l k e rv e r h e tz u n g
zu seiner Entfaltung gebracht , um mit den Völkerschaften selbst
leichter fertig zu werden . Eine besonders ungeheuerliche Form
nahm die Hetz « gegen das jüdisch « Volk an ; man griff sogar zu dem
Versuch , die Legeunde des finsteren Mittelalter « aufleben zu lassen .
indem man die Ritualmordlegende wieder i » Umlauf setzte . Alle

OrHane der Gewalt , selbst die Gerichte mit inbegriffen , stellten sich
In de " Dienst dieser Hetze .

B l

Die dritte Duma hat der Regierung auch darin beigestanden ,
die finnische Verfassung zu zerstören und die Grenzmarken
gewaltsam zu rusfifizieren , was hinsichtlich Polens in der Ab -

grenzung des Eholm - Gebietcö am grellsten zum Ausdruck gelangt

ist. Auf die dritte Duma gestützt , ist das barbarische . . Sjzstxin . des

Kultusministers Kasso zur Entfaltung gelangt , der die Hochschul -
zerstört und die Mittet - und Volksschule zu Kasernen verwandelt

hat . Endlich hat sich die Polizei wie nie zuvor auf die Presse ,
namentlich aus die Arbeiterpresse gestürzt . Diese zerstörerische ,
volksfeindlich Politik lastet nun wie eine tote Schlinge auf uusc -
rem Halse . Rußland würde der Zersetzung und der Vernichtung

entgegengehen , wenn nicht die Bewegung der lebendigen Kräfte des

Volkes die Atmosphäre der gesellschaftlichen Reaktion zerstreuen
würde . Die Massenstreiks gegen die Lenametzelei und die Todes -

urteile , die Proteste der Arbeiter gegen die Verhetzung der nicht -

russischen Volksstämme ' und gegen oie Politik der kriegerischen
Abentuer , die Streiks am 1. Mai und der Kampf der Arbeiter für
die Freiheit ihrer Organisationen — dies alles legt Zeugnis davon

ab , daß die Welle der Arbeiterbewegung im Steigen begriffen ist ,

daß die Zeit näher rückt , wo die Arbeiterklasse an der

Spitze einer neuen Freihcitsbewegungder Volks -

masse n für die volle Demokratisierung de S
S t a a ts l c b e n S eintreten wird . Einerseits gestützt aus
die ereignisschwangere innere Lage , die durch die Herrschaft einer

junkerlich - plutotratischen Clique geschaffen ist , andererseits — auf
die steigende Welle der Arbeiterbewegung , wird die sozialdemokra¬
tische Fraktion der vierten Duma , von dem sozialoemokratische »
Programm ausgehend , ihre Schritte mit den von der Bewegung
der Arbeiterinassen in den Vordergrund gerückten Aufgaben in Ein¬

klang zu bringen suchen . Im Interesse der von uns vertretenen

Arbeiterklaffe werden wir für die Einführung des Achtstundentages ,
für exne umfassende Arbeitergesetzgebuna und staatliche Versicherung
der Arbeiter vor Krankheit , Unfälle , Invalidität , Alter , Arbeits -

losigkeit , wie auch für die Mutterschaftsversicherung aller Katego -
rien der Arbeitenden auf Kosten des Staates und der Unternehmer
mit der Garantie der vollsten Selbstverwaltung der Versicherten
eintreten . Diese Forderungen erhebend , wird die sozialdemokra -
tische Fraktion ,n fester Ueberzeugung ihres Rechtes auftreten , vor
allem im Namen der vielen Millionen der Arbeiter zu sprechen , die ,

sich über alle polizeilichen Schranken hinwegsetzend , in alle Dumen
unabänderlich sozialdemokratische Abgeordnete entsandt haben .
Dann aber geben uns die Wahlen für die vierte Duma das vollste
Recht zu erklären , daß die Sozialdemokratie , in der Diiina zwar
nur durch eine kleine Fraktion vertreten , im Lande selbst die be -
deutendste Macht darstellt , die der bestehenden Ordnung feindlich

gegenübersteht , denn für die Sozialdemokraten hat ungeachtet der

ungünstigsten äußeren Umstände eine steigende Anzahl der städti -

scheu . Wähler gestimmt . Auf die Sozialdemokratie fetzen die be -

drückten . Völkerschaften ihre Hoffnungen ; endlich gehören ihr

zweifellos die Sympathien der ungeheueren Mehrheit aller Per -

sonen . die von einem mißgestalteten Wahlgesetz von den Wahlurnen

ferngehalten werden . Die Verteidigung aller demokratischen Schick, -
tcn der Bevölkerung fällt der Partei der Arbeiterklasse auch deshalb

zu , weil das liberale Bürgertum in Rußland unzuverlässig und

von einem antidemokratischen Geiste erfüllt ist . Das organische
Band mit der Arbeiterklasse , das an der Spitze aller demokratischen
Schichten steht , anerkennend und aufrechterhaltend , wird die . sozial -
demokratische Fraktion in ihrer Dumaarbeit bestrebt sein , die orga¬
nisierte Selbsttätigkeit der Massen aufrecht zu erhalten und auf
eine breitere Basis zu stellen . Wir schrecken weder vor der Koni

pliziertheit noch vor der Schwierigkeit der vor uns stehenden Aus -

gaben zurück . Die unabweisbaren Gesetze der gesellschaftlichen

Entwicklung sprechen für - usts . Von ihnen ausgehend , haben wir

die revolutionäre Bewegung von 1993 vorausgesehen , und in der

Periode der Konterrevolution die jetzt bereits begonnenen neuen
Aktionen der Arbeiterklasse für die nächsten Forderungen und das
Endziel der . Sozialdeinolratie , Rußlands - , vrophezeit . Diese , stzste
Sicherheit gibt uns den Mut , auch in der vierten Duma für die

terbeisvhrung
des Augenblicks zu arbeiten , wo eine vom ganzen

olke erwählte konstituierende Versammlung mit der vollsten

Demokratisierung des Staatslebens beginnen , und damit der Ar¬

beiterklasse den Weg freimachen wird für den Kampf um die Be¬

freiung aus den Ketten der Lohnsklaverei , für den Kampf um den

Sozialismus . " _

politilchc Cfebcrficht .
Berlin , den 3. Januar 1318 .

Weg mit Bassermann !

Es 5at Sern nationalliberalen Parteiführer Vassermann
nichts genutzt� daß er jüngst in dem Bestreben , die Gegen¬

sätze in der nationalliberalen . Partei zu beschwichtigen , in der

„ Köln . Ztg . " die Führer des Altnationalliberalen Reichsver¬
bandes als staatsmännische Genies Pepriesen und den

„ radikalen " Pomniern erklärt Hat. �die Politik des National¬

liberalismus könne nicht gut von Stettin aus bestimmt wer -

den . Die Dirigenten des rechten Flügels sehen in diesem
Lavieren Bassermanns lediglich ein Zeichen seiner Schwäche
und gehen um so rücksichtsloser zur Offensive über . Die

„ Hamburger Nachrichten " erkläre » sogar . unumwunden .

Bassermanns Artikel in der Köln . Ztg . " sei nichts weiter als

leeres Geschwätz , und sie fordern den zum 9. Februar zu¬

sammenberufenen nationalliberalen Zentralvorstand , den

sogenannten „ großen Rat " , auf , aus der ganzen Sachlage mit

aller Strenge die Konsequenzen zu ziehen , das heißt .

Basser mann kaltzustellen . �
„ Mit halben Maßregeln, " so läßt sich das Blatt aus

nationalliberalen Kreise >i schreiben .
„ mit jener Hauspolitik der Vertuschung oder uebenleisterung

um jeden Preis ist unserer Partei in ihrem jetzigen Zustand

nicht mehr zu helfen . „ Biegen oder brechen heißt die

unausgesprochene Parole der Stunde : entweder beugen sich die

abwegigen Parteiclemente unter die bewährten politischen Tradi -

tionen Rudolph von Bennigsens oder sie werden , so hoch sie

hinauf reichen iq ö g e n . endlich gezwungen , die Kon -

sequenzen zu ziehen . Wir glauben versichern zu können , daß diese

Auffassung von einem größeren
Teil der Partei geteilt wird , als

die nächstinteressiertcn Stellen wahr haben wollen . Abg. Basier -
mann hat eines Tages die Entdeckung gemacht und trägt sie uns

in deni vorerwähnten Artikel der „ Köln . Ztg . " abermals vor .

„ weitaus der überwiegende Teil der Nationalliberalen Partei

stehe weder aus dem rechten noch auf dem linken Flügel . " Tos

ist , je nach dem Standpunkt des Beschauers , richtig oder falsch .
Vom Standpunkt des Abg . Vassermann . welcher die . Selbst -

täuschuug nicht aufgeben mag . als stehe er in der Mitte, , ist ' es

unrichtig . Denn volle zwei Drittel des Zentral -

Vorstandes ( der ja ein viel zuverlässigerer Gradmesser d- -

nationalliberalen Parteiwillens ist , als etwa der Parteitag ,

st "ehe" erklärtermaßen rechts von dem derzeiti »
� Parteiführer , w elche r f ur seine Person mit

de > " letzten Drittel den linken Flügel dar stellt .
Den klassischen Beweis dafür liefert die kürzlich hier gegebene
Darstellung eines Zentralvorstandsmitgliedes , wonach sich bei der

berühmten Abstimmung über die jungliberale Präponderanz Ab -

geordneten Basserinaun mit dem MinderheitSdrittel für die Auf -

rcchterhaltung , die Zweidrittelmehrheit des ZentralvorstandcS
aber für die Beseitigung aussprach . . . .

Es scheint wenig wahrscheinlich , daß der Zentralvorsland sich

damit zufrieden geben kann , wenn Herr Bassermann jetzt , nach -

dem seine früheren Hommerschen Günstlinge mit dem

inszenierten Krakeel den Nationalliberalismus bor aller Welt

bloßgestellt , in der . Köln . Ztg . " erklär� , die Politik der Partei



könne nicht wohl vnn Stettin aus gemacht werden . Man wird

an der Tnlsciche nicht gut vorübergehen können , daß der Abgeord -
nete Bassermann moralisch und indirekt mitschuldig ist an diesem

parteischädigenden Vorgang , ja , daß der ganze Zwischenfall unter¬

blieben wäre , wenn man den Pommern von Änbcginn klar ge¬
macht hätte , daß die „Politik der Partei nicht wohl von Stettin

aus bestimmt werden könne . " Jedenfalls erhellt aus alledem

wiederum , wie wenig der Ä b g. Basscrmann die erste

Voraussetzung eines Parteiführers erfüllt ,
über den verschiedenen Richtungen der Partei

zu st e h e n und sie durch eigene Zurückhaltung zu einer Phalanx
zusammen zu schweißen , welche das Vertrauen der anderen natio -
nalen Parteien besitzt . "

Und nachdem dann nochmals die Politik Bassermanns
als eine Desertion zur demokratischen Interessengemeinschaft
und als Verrat der „ großen " nationalliberalen Ueberliefe -
rung charakterisiert worden ist . ergeht zum Schluß an den
nationalliberalen Zentralvorstand die Aufforderung :
„ Möge der nationalliberale Zentralvor -
st and die ganze Wuchtseiner Verantwor -

tung suhlen und die klare Antwort finden ,
welche die Lage von ihm f o r d e r t . "

Nationalliber nl - freisinniges Bündnis zu den

Landtagswahlen .
Noch einer Meldung der „ Ostpreugischen Zeitung " hat die oft -

prenhische nationalliberale Gesaimpartei mit der freisinnigen Partei
ein Wahlbündnis ubgeschlossen für die kommenden LandtagSwahlen .
Früher hatten die Nationalliberalen Abkommen mit den Konfer -
vativcil getroffen .

LleichSvcrfaffnng und Budgetverweigcrung .
Der bekannte Straßburger Staatsrcchtslehrer Prof . L a b a n d

scheint seine Wissenschaft völlig in den Dienst der Reaktion stellen

zu wollen . Es gehört zu den unbestritteneu Rechten der Parla¬
mente , das Budget zu verweigern und dadurch eine mit der Paria -
mentsmehrbeit im Widerspruch stehende Regierung zu zwingen ,
entweder den Wünschen der Parlamentsmehrheit Rechnung zu
tragen , oder abzutreten und einer anderen Regierung Platz - zu
inachen . Das Anwachsen der Sozialdemokratie in den Bundes -
staaten hat nun die Möglichkeit nahegerückt , daß in dem einen oder
anderen Bundesstaate das Budget abgelehnt werden könnte , wenn
sich die Regierungen nicht bequemen , den Forderungen der Sozial -
demökratie Rechnung zu tragen . Derselbe Professor Laband nun ,
der in Schwarzburg - Rudolstadt der sozialdemokratischen Landtags -
Mehrheit gegenüber als rettender Engel des Ministers von der
Recke auftrat , hat nun ein Mittel gefunden , der Gefahr sozialdemo -
kratischer Budgctverweigerungen zu begegnen . In der t ' kbujahrs -
Nummer der „ Deutschen Juristenzeitung " veröffentlicht er eine

staatsrechtliche Abhandlung über „ Das Reich und die Landeshaus -
Haltsetats der Bundesstaaten " . Er setzt in dem Artikel auseinander ,

daß das Reich um deswillen großes Interesse an den Budgets der

Bundesstaaten habe , weil „ nach dem Grundprinzip des

Verfassungsbaues des Deutschen Reiches die

Einzel st p aten die Reichsgesetze auszuführen
haben , und zwar auf eigene Kosten " . Dem Reich stehe
die Beaufsichligung über die Ausführung der Reichsgesetze zu .
Wenn , in einem Bundesstaate die Reichsgesetze nicht , ordnungsgemäß
ausgeführt würde » oder . infolge der Ablehnung des Etats nicht
ausgeführt Teerden könnten , z. B. wenn die Ausgaben für die dazu
nötigen Beamten oder Einrichtungen gestrichen würden , dann habe
das Reich das Recht , einzuschreiten .

Die Möglichkeit des Einschreitens sei gegeben durch Artikel lll
der Reichsverfassung , der jenen Bundesstaaten , die ihre verfassungs -
mäßigen Lundespflichten nicht erfüllen , die Exelution durch das
! Keich androhen . Wörtlich führt dann Laband aus :

„ Wie aber ist die Exekution in einem solchen Falle zu voll -
Urecken - Die Reichsverfassung sagt darüber nichts , als daß die
Exekution vom Kaiser zu vollstrecken ist . Dem Kaiser ist eS also
vollkommen überlassen , diejenigen Mittel und Wege zu wählen ,
tvelche ihm nach Lage des Falles geeignet scheinen . Er kann also
auch die Vollstreckung in der Weise vornehmen , daß er den
La n desHerrn oder Minister d e S betreffen de it
Bundesstaats damit be austragt und ihn crmäch -
tigt , die gesetzlich begründeten Einnahmen zu
erheben und die auf Gesetz beruhendenoder
so njt unentbehrlichen Ausgaben zu leisten . Ais -
dann hat die Regierung alle RechtSbesugnisse , welche ihr durch den
kaiserlichen Austrag eingeräumt sind , ohne an die Schran -
ken des LandeSrechts gebunden zu sei n. . . . Es
ist richtig , daß die ursprüngliche Tendenz des Art . Ig dahin ging ,
die Unterordnung der Bundesstaaten unter die neu errichtete
Bundesgewalt zu sichern , und daher gegen rcichsfcindliche Bc -
strebungen der Regierungen gerichtet war . Diese Sorge hat sich
als unbegründet erwiesen ; alle Bundesmitglieder ohne Aus -
» ahme haben zu allen Zeiten ihre Berusspflichten treu und voll -

ständig erfüllt , und b�r Gedanke an eine Bundesexekution ist über -
Haupt noch niemal » ausgetaucht . Aber das Aufkommen
und der wachse ndeEinsluß einer der bestehen -
den Rechtsordnung feindlich gegenüberstehen -
den Partei begründen die Gefahr , daß das Recht
der Mitwirkung des Landtags an der Fe st st el -
l un g des Etats mißbraucht wird , um ein der Majo -
rität mißliebiges Ministerium zu stürzen , und das durch Ob -
st r u I t i o n . absichtlich herbeigeführte Beschlußunfähigkeit oder

Verweigerung der Mittel für unentbehrliche Amtsstellen , das Zu -
standekommen der Etatsgesetze in den Bundesstaten ein rechts -
begründetes Interesse hat . und daß die Regierungen der
Bundesstaaten ihren Landtagen nicht völlig
schutzlos gegenüberstehen , wenn dieselben von ihren
Befugnissen einen rechtswidrigen Gebrauch machen . Der Satz
der Einleitung der Reichsverfassung , daß der Bund geschlossen
sei , „ zum Schutze des Bundesgebietes und des innerhalb des -
selben gültigen Rechtes , sowie zur Pflege der Wohlfahrt des
deutschen Volkes ' . findet auch Anwendung , wenn das gültige
Recht oder die Wohlfahrt des deutschen Volles von dem Landtag
eines Bundesstaates verletzt wird . "

Dem Professor Laband scheint danach selbst der Gedanke ge -
kommen zu sein , daß er wegen seines gerade in diesem Moment
höchst ausfälligen Artikel « angegriffen werden könnte . Er sucht
deshalb feine Ausführungen dadurch gewissermaßen abzuschwächen .
daß er meint , man tverde ihm den Vorwurf machen , eine Doktor .

frage ohne praktisches Interesse behandelt zu haben . Er wünsche
nur , daß dieser Vorwurf sich immer als begründet erweisen möchte .
Dieser schwächliche Vorbehalt wäscht den anderen und sehr be¬

gründeten Vorwurf nicht von ihm ab , den Versuch unternommen
zu haben , mit Hilfe staatsrechtlicher Konstruktionen die bundcs -
staatlichen Parlamente um ihre Rechte zu prellen . Ein Staats -
rcchtslehter und ein Kommentator des Staatsrechts sollte am aller -
wenigsten eine Unterscheidung zwischen befugtem und unbefugtem
Gebrauch parlamentarischer Rechte versuchen . Die Rechte der Land -
tage sind verfassungsmäßig festgelegt und die Abgeordneten sind
niemandem Rechenschaft schuldig über die Ausübung ihres Abgeord -
netenmandats . Wenn sie cs� für notwendig halten , einen Etat
abzulehnen , so ist das eine befugte Handlung , die sich im Rahmen
her verfassungsmäßigen Recht « der Abgeordneten hält . An diesem

Grundrechte aller Parlamentsmitglieder darf nicht gerüttelt wer -
den . soll der ganze Parlamentarismus nicht zur Farce werden .
Wenn der Artikel Labands den Zweck hat , auf Gefahren aufmerk -
sam zu mache » , die in künftiger Zeit dem Parlamentarismus

drohen , so wird freilich auch er einen guten Zweck erfülle »

Zum Präsidenten der württembergischen
Ersten Kammer

ist nun doch der katholische Fürst zu Hohenlohe - Bartenstein bom
König wieder ernannt worden . Es ist also dem Ministerpräsidenten
von Weizsäcker nicht gelungen , den Herrn zugunsten eines Zenlrnniö »
präsidenken in der Zwesten Kammer durch einen protestantischen
Oberhanspräsidenten zu ersetzen . Die Frage gewinnt deshalb er -
höhteS Interesse , Bb die konservativen Bauernbundler dazu bei -

tragen iverden . einen Zentrumsmann an die Spitze der Zweiten
Kammer zu stellen . _

Die Essener Handelskammer für das Wettrüsten .
In Essen , dein Königreich der Firma Krupp - Bohlen , sind die

Interessen der Kanonen » und Panzerplatlenproduklion ausschlag -

gebend . Kein Wunder deshalb , daß in dem Bericht der Essener

Handelskammer auch der Standpunkt der Kanonen - und Panzer -

Plattenfirma zum Ausdruck kommt . Heißt es doch in dem Bericht :

„ Das deutsche Wirtschaftsleben könne nur im Falle der Auf -
rechterhallung des Friedens vor schweren Erschütterungen ver -

schont bleiben , und in diesem Zusammenhang seien die Ereignisse
des verflossenen Jahres auf politischem Gebiete eine ernste Mahnung
für daS deutsche Volk , in der Vervollkommnung von Heer und

Flotte trotz der großen damit verbundenen Laste » nicht zu erlahmen .
Diese Lasten seien alS Versicherungsprämien aufzufassen , die nur

geringfügig seien gegenüber dem , lvas für die gesamte Volkswirt -

schaft und nicht zum wenigsten auch für den Arbeiter besonders
im Falle eines unglücklichen Krieges auf dem Spiele steht . Man

müsse sich darüber klar werden , daß in solchem Falle mit vielem

ander » auch der ganze stolze soziale Bau zusammenbrechen
würde . "

Daß bei einem fortdauernden forcierten Wettrüsten , wie es die

Essener Handelskammer propagiert , der „soziale Bau " der Firma

Krupp nicht zusammenbricht , dafür ist allerdings gesorgt . Denn

nicht genug damit , daß ihr dann die deutsche Regierung durch ihre
Kanonen - und PanzerschiffZausträge ihre » jährlichen Sv - Millionrn «

Reingewinn sichert , sondern auch die Lieferungen der patriotischen
Kanonenfirma an die S u S l a n d s m ä ch t e erhöhen dann den

Gewinnst I _

Der Streit im Zentrum .
Die antibachemitische „ Kölner Korrespondenz " schreibt in ihrer

Nummer vom 2. Januar u. a. : „ Kommt eS sonstwo in demokrati¬

schen Organisationen zu Streitigkeiten , so spricht man sich vor einem

geordneten Schiedsgericht zu gleichen Teilen gründlich ans und sucht

auf diesem einzig gangbaren Wege den Zwist bcizülegen . DaS gibtö
im Zentrum nicht . Hier herrscht eine Handvoll bru -

taler Elemente , und ihre Herrschaft üben sie mit zwei
Mitteln : Terrorisierung der Gegner und Irre -

sührung der Massen . Tritt jemand gegen die Kölner Rich -

tung auf , so wird er so lange niedergeknüttelt . bis er

scheintot ist . Dem katholischen Volke aber verbirgt man sorgfällig .
um was es sich handelt . "

Weiter teilt die „ Kölner Korrespondenz " mit , daß sich „ wieder
einmal eine von den ganz intimen Konserenzen , die der brave

Augustinusverein , ( die Organisaiicm der Zrutrumspresse ) von Zeit zu

Zeit zusammentrommelt . " mit der „ Kölner Korrespondenz " befaßt

hätte . Die einen seien für offenen Kamps , dir änderen für die

Politik des Jgnorierens gewesen .

Frivole Hetze .
Zu den Hetzern , die durch die Aufstachelung nationaler Instinkte

den Frieden stören , gehört auch die „ Rheinisch - Westfäli ' che Zeitung " .
Das Blatt unterhält zur Großindustrie , speziell zur Kanonensabrii

Krupy enge Beziehungen . Daß den Kriegsmaterialienlieferanten
mit einem Kriege geschäftlich gedient sei , weiß ma » . Das ist für die
friedliche Bevölkerung aber noch kein Grmid , die zu Konflikten
treibenden Intrigen und Hetzereien geduldig hinzunehmen . Die
an verbrecherischen Wahnwitz grenzende Hetzerei feiert in der Neu -

jahrsnummer dcS genannten Blattes eine wüste Orgie . ES heißt
dort zum Beispiel :

„ Es ist gefährlichster Selbstbetrug , aus d « heutigen Geneigt¬
heit zur friedlichen Schlichtung� der Balkan - Schwierigkciten auf
einen friedlichen Ausgleich des großen Gegensatzes zwischen
England und uns zu schließen . England hat sich in drei Jahr -
Hunderten in Ueberwindung der Niederlande , Spaniens und

Frankreichs eine überragende Monopolstellung errungen . Deut -
scher Handel und Industrie bedrohen diese Monopolstellung mit

jeder Million Menschen , die Jahr sür Jahr unserem Vollslörper
zuwachsen und nicht verhungern wollen , immer mehr . Entweder

geben die Engländer friedlich den Weg frei , damit wir uns

größeren Nahrungespielraum sichern ; oder daö Schwert
muß zwischen ihnen und u n S entscheiden . Wer
die Flottenpoliti ! Englands überschaut und die vom Mutterland

angefachte großartige Bewegung der Kolonien sür die Stärkung
der Reichsslotte beobachtet , dem kann nicht unklar bleiben , wie
in Zukunft die Würfel fallen werden . "

Wenn wir von solcher Ausgeburt eines überhitzten Gemüts
Notiz nehmen , dann nicht , weil die Anschauungen im deutschen
Volte irgendwelchen größeren Resonanzboden hätten , sondern ledig -
lich um die Absicht des Artikels festzunageln . Der Rheinisch - Weft -
fälischen Zeitung ist sehr wohl belannt , daß die Säbelraßler nur
eine kleine Zunft bilden , deren Mitglieder meistens persönliche
Interessen vertreten ; man hofft jedoch , durch dergleichen Hetzereien
in England bei den dortigen Gleichgesinnten und Gleichinteressierten
ein Echo auszulösen . Und man rechnet darauf , daß sich dieses Echo
dann hier wieder sür Panzerplattenforderungen fruktizieren läßt .

Ocftcmlcb - Clngam .
Der Kampf der ungarischen Sozialdemokratie gegen die

Wahlentrechtuug .
Budapest , 3. Januar . ( Privattelcgramm des

„ Vorwärts " . ) Der Parteivorstand der Sozialdemokratie
hat in der heutigen Sitzung die Einberufung eines außer -
ordentlichen Kongresses für den 26 . Januar d. I . beschlossen .
Die Parteiorgane bringen bereits den Aufruf dazu . Des

iveiteren wird in diesen Tagen die Parteileitung , vereint mit

dem GcwcrkschaftSrat , eine VertrauenSmännerkonjerenz ein¬

berufen , in welcher die Frage eines Generalstreiks für die Zeit
der Beratung des Wahlrechts - Entwurfs besprochen wird . Die

Aktion gegen das Wahlrecht beginnt bereits am 12 . Januar ;
an diesem Tage sollen im ganzen Lande , in den Städten
wie auch in den Gemeinden , in denen die Partei Organisa -
tioncn hat . Volksversammlungen gegen den Wahlgesetzentwtwf
abgehalten werden .

Cnglanck .
Zur 13 . Jahreskonfcrenz der Labour Party .

London . 2. Januar . ( E,g . lLer . ) Aus der soeben berösfcnt -
lichten endgültigen Tagesordnung c- ci 13. JahreskonsePnz der eng¬
lischen Labour Party , die am 2S. Januar in London stattfinden
wird , ist zu entnehmen , daß die Verhandlungen manche interessante
Debatten hervorrufen sverdcn . - Zunächst sei auf eine von der Berg -

«rbeiierföderalion gestellte Resolution hingeZvIcsen , in der verlangt

wird , daß sich die Jahreskonfcrenz der Arbeiterpartei mit den poli -

tischen Fragen befassen und dem Gewerkschaftskongreß die BeHand -

lung gewerkschaftlicher Fragen überlassen soll . Wie notwendig ein

solcher Beschluß ist , geht aus der Tagesordnung selbst hervor , in

- der Resolutionen über Reichspolitik und auswärtige Politik neben

Anträgen zu finden sind , in denen gelvissc , von llen Londoner

Droschkenkutschern zu zahlende Gebühren - verurteilt werden . Aus -

fallend ist « in Antrag des PartcivorstandeS über die Disziplin der

Parlamentarier . Eine Reihe Arbcitervertrrtcr , die dem Namen

nach der Arbeiterpartei angehören , aber innerlich wie äußerlich mit

der liberalen Partei . verwachsen sind , scheren sich nicht im geringsten

um die Beschlüsse ihrer Fvaitionsgcnosscn und gehen ihre eigenen

Wege . Diese Personen sollen nun in Zukunft dadurch zur Rechen »

schaft gezogen werden , daß ihnen zeitweilig oder auf immer die

„ Whips " entzogen werden , das heißt , daß sie von den Beratungen

und dem Leben der parlamentarischen Fraktion ausgeschlossen
werden .

Die Hauptdebatte wird wohl über die von der parlamentarischen

Fraktion befolgten Politik geführt werden . Zu diesem Thema i . t

ein Antrag gestellt worden , der die Untätigkeit der Fraktion in Ar -

bcitcrangelegenhcitcn verurteilt . Im Anschluß ldaran folgen zwei

lange Zusatzanträge . Der erste Zusatzantrag verlangt , daß sich die

Arbeiterpartei ein Programm zulegen soll , damit man die Arbeiter «

Partei deutlicher von dcr liberalen Partei unterscheiden könne . Der

zweite besagt , daß sich eine Arbeiterpartei im Parlament nur um

die Interessen der Arbeiterklasse zu kümmern habe und nicht darum ,

ob die eine oder die andere dcr bürgerlichen Parteien am Ruder

gehalten wird ; keine Regierung dürfe dauernd unterstützt werden ,

die sich nicht verpflichte , gewisse aufgezählte Forderungen zu bc -

willigen ; als erste Forderung wird die vollständige Aufhebung des

Osborneurlriis angeführt . Eine weitere Resolution , fordert den

Ausschluß aller Parlamentarier oder Beamten aus dcr Partei , die

von einer der kapitalistischen Parteien einen bezahlten Posten an -

nehmen . Um die Zeit , zu der die Jahreskonfercnz der Labour

Party tagen wird , wird auch die Wahl recht Svorlage im Parlament
beraten werden . Zu dieser Vorlage sind von der „ Womens Labour

League " , dcr J . L. P. und der Fabischcn Gesellschaft Anträge gestellt
worden , in denen die parlamentarische Fraktion beauftragt wird ,

gegen die Vorlage zu stimmen , sollte es nicht gelingen , ein Frauen -

stimmrechtsamcndcment zur Annähme zu bringen . Ein Abändc -

rungsanirag verurteilt jedoch diese Politik .

Rußland .

Die politischen Massenstreiks und die Unternehmer .
Die gewaltigen Massenstreiks im verflossenen Jahre haben sin

Lager der Unternehmer außerordentliche Besorgnisse wachgerufen
Die industrielle Prosperität und die gestiegene Widerstandskraft dcr
Arbeiter hindert sie zwar daran , zu dem beliebten Mittel der vorher «

gehenden Jahre , den Massenaussperrungen dcr Arbeiter , ihre Zuflucht

zu nehmen . Indessen rüsten sie auch jetzt mit aller Macht , um dcr

politischen Streikbewegung Einhalt zu gebieten . Auf einer kürzlich

staltgefuudenen Sitzung des Moskauer Fabrikantcnverbandes wurde

festgestellt , daß die politlichen Massenstreiks in den ersten zehn Monaten

des JabreS 1912 zirka 400000 Arbeiter umfaßt hat . In der Hälfte
aller Fabriken des Moskauer Rayons sind nach dem letzten politischen
Streik im November verschiedene Strafen und Maßregelungen vor -

genommen worden . Das Konseil des Fabrikantenvcrbandes empfahl ,

diese Maßregelungen auch fernerhin anzuwenden . Uedcr weitere

Sckritte jedoch soll eine Nnternehmerkonferenz in Petersburg end -

gültig entscheiden . ._

_ _ _

Huo der Partei .
Zum prenstischen Parteitag .

Daö Empfangsbureau für die Delegierten befindet sich im
G ew e rk fch af tö h a u se , Engelufcr 15 , SaalL .

Legitimations - und Wohnungskarten können daselbst vom

Sonntag , den 5. Januar 1913 , in den Stunden von
9 Uhr morgens bis 11 Uhr abends in Empfang
genommen werden .

Zu den am Montag , den 6. Januar , morgens
9 Uhr , im GewerkschaftshauS ( Saal 4) beginnenden Verhand¬
lungen Haben die Mitglieder dcr Partei und Gewerkschaften
gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedsbücher freien Zutritt .

Gastkarten zum Preise von 50 Pf . für die Halbtagskartc
sind vor Beginn und während der Verhandlungen gleichfalls
im Gewerkschastshanse erhältlich .

Gesuche um Zutrittskarten für Pressever -
treter sind an

Eugen Ernst , Berlin 65, Linde nst r . S

zu richten .
Die Parteileitung Preußens .

Bon dcr Partciprcsse . Der Landtagsabgeordnete Genosse Albert
R o ß h a u p t e r , bis vor kurzem Redakteur der „ Süddeutsch « »
Tisenbahnerzeitung " , welchen Posten er infolge dcr bekannten Streik -
verzichterllärung der Hauplvorstandschaft deS Süddeutschen Eisen -
bahnerverbandes niedergelegl hat . ist von Nürnberg nach Augs «
bürg übergesiedelt und in die politische Redaktion dcr „Schwäbischen
Volkszeitung " eingetreten .

poIizcUicbes , Ccncbtllcbea ulw .

Siebzehn Prcßprozcsse in einem Monat .
In dem letzten Monat des Jahres 1912 sind , wie im November

vorher , siebzehn Preßprozesse gegen sozialdemokratische Zeitungen
bekannt geivorden . Fünf Angeklagte wurden zu Gefängnisstrafen
verurteilt , ei » Genosse sogar zweimal ' zu je vier Monaten , drei
wurden freigesprochen , gegen die anderen zehn Beschuldigten kamen
Geldstrafen in Anmendung . Insgesamt wurdP « sin genannten
Monat an Strafen verhängt : 17 Monate Gefängnis und
1240 M. Geldstrafen . Die niedrigste Geldstrafe war 20 M- ,
die höchste 250 M.

Vom April 1912 bis Ende Dezeinber gab eS sonach 128 Preß «
Prozesse mit drei Jahren einem Monat Gefängnis
und 1 4 800 M. Geldstrafe .

Jugendbewegung .
Arbcittr - Jugend .

Aus dem Inhalt der soeben erschienenen Nummer 1 des fünften
Jahrganges heben wir herbor : Da « wahre Gesicht der bürgerlichen
Jugendpflege . — Vom Reichstag . Wie er gewählt wird ( Zur Staats -
vürgerknnde ) . — Der Blutkreislauf . Aon A. Lipschütz ( Mit Ab -
bildmigen ) . — Von meiner ersten Wanderfahrt . Von Richard Biesen «
thal . — Pfadfinder und Schundliteratur . Von P. Böttcher . —■ Aon
unseren österreichischen Kameraden . Von Anton Jeuschik . — Die
Gegner an der Arbeit . Vom Zlrsegsschauplatz usw .

Beilage : Ins neue Jahr hinein . Zeichnung von G. Winkel -
mann . — Die Ausbesserung dcr Hanna Oninlnn . Australische Er -
Zählung von Edward Dylon . — Lessing . Von E. Hoerrrle . —
Rembrandt der Bolksdarsteüer . Von Wilhelm Hausenstein ( Mit W «

bildungen ) . — Etwas über Musilpflege . Von A. Ouist . — Vom
Kalender . Won Otto Koenig . — Der LehrlingSstollen . Von
W. Bromme . — - Die Gedanken . Gedicht von Ludwig Pfau .



GcwerbfchaftUched .
fOnfzigjäbngcs Jubiläum eines 6ewerhrcbaft0 =

Blattes .

Vor wenigen Wochen konnte der Berliner Gauvcrein
des Verbandes Deutscher Buchdrucker sein fünfzigjähriges Be -
stehen feiern . Das Verbandsorgan des Buchdruckerverbandes ,
der „ Korrespondent " , folgt jetzt in der Reihe der fünfzig�
jährigen Jubilare . Am 1. Januar 1863 erschien als Eigen -
tum des Leipziger Vereins eine Wochenschrift für Deutschlands
Buchdrucker und Schriftgießer nnt dem Titel „ Korrespon -
dcnt " . Richard Härtel , der erste Präsident des 1866 ge¬
gründeten Deutschen Buchdruckerverbandes , war gleichzeitig
Redakteur dieses ÄerbandsorganS . Die Vorfahren des „ Korre¬
spondent " reichen bis zum Jahre 1766 zurück und zwar wurde
in jenem Jahre durch den Faktor Schwarz in Hamburg eine
Zeitschrift betitelt „ Der Buchdrucker " herausgegeben . Nach acht
Jahren wurde von Schwarz eine Neuauflage herausgegeben , ein

Zeichen , daß das Bedürfnis für eine Fachzeitung vorhanden
war . Zu halten war diese Zeitschrist jedoch nicht , später
unternahm der Buchdruckereibesitzcr Billig in Mittweida im

Jahre 1846 den Versuch , mit der „ Typographia " den Buch -
druckern ein Blatt zu schaffen , das im Gegensatz zu seinen
Borläufern offensichtlich dem Gehilfenstandpunkt mehr zuneigte .
Der inzwischen im Mai 1848 auf den Plan getretene „ Guten -
berg " erschwerte der „ Typographia " aber das Dasein , so daß
auch dieses Blatt einging . Der „ Gutenbcrg " brachte es in
seinem fast fünfjährigen Bestehen zur Bedeutung eines wirk -
lichen Gehilfenblattes , er konnte bis zu den Augusttagen 1848
2600 Abonnenten aufweisen . Doch auch diesem dritten
Buchdruckerorgan stellten sich enorme Schwierigkeiten ent¬

gegen , denen es schließlich erlag . Die polizeilichen
Verfolgungen , die Bedrückungen durch die Prinzipale ,
das neue preußische Preßgesetz und der Rückschlag
der verunglückten Tarifaktion vom August 1848 brachten
den „ Gutenberg " schließlich auf 600 Bezieher her -
unter ; mit Ende 1832 stellte er sein Erscheinen ein .
Ein im Jahre 1852 gegründetes neues Blatt , das etwa
700 Abonnenten zählte , mußte ebenfalls sein Erscheinen im
Jahre 1857 einstellen .

Die Leipziger Buchdrucker beschlossen am 24 . März 1862 ,
einen Ausschuß für das zu gründende Journal einzusetzen .
Die materiellen Mittel wurden dazu aufgebracht durch
200 Anteilscheine zu 15 Neugroschen , die allmählich durch Aus -

losung zur Rückzahlung gelangten . Es mußte auch
eine Kantton von 500 Taler bei der Regierung ge -
stellt werden , die später auf 800 Taler erhöht tvurde .
Die erste Nummer dieses neuen Blattes erfreute
sich allgemein beliebter Aufnahnie , selbst im Alls -
lande . Unter Härtels Leitung , der 37 Jahre lang am
„ Korrespondent " wirkte , entwickelte sich der „ Korrespondent "
zu dem allseittg anerkannt vortrefflichen Gewerkschaftsblatt ,
das besonders den Gedanken der Tarifverträge mit Geschick
und Tatkraft vertrat . Ter „ Korrespondent " , der heute
wöchentlich dreimal erscheint , hat eine Abonnentenzahl von
49 300 . Da dieses Gewcrkschaftsblatt nicht obligatorisch für
die Mitglieder eingeführt ist , so liefert seine Auflage zu den
im Buchdruckerverband organisierten rund 65 000 Buchdruckern

� einen Beweis dafür , daß das Blatt sich in den Kreisen der -
Buchdrucker großen Eingang verschafft hat . Zu seinem Ehren -

� tage gratulieren ihm nicht nur die Buchdrucker , sondern auch
die gesamten gewerkschaftlich organisierten Arbeiter .

Berlin und Qmgegcnd .

Achtung , Metallarbeiter ! Der Betrieb von F a l k s o h n ,
Ritterstratze , ist nach wie vor gesperrt und bitten wir , alle Arbeits -
angebole der Firma streng zurückzuweisen . Die Ortsverwaltung .

Achtung , Glasbläser und Bläscriunen ! Bei der Firma Paul
B o s e n b e r g ist es in der Glühlampenabteilung zu ernsten Diffe -
renzen gekommen . Die Firma hat für alle Branchen Abzüge bis zu
40 Proz . gemacht . Da die Verhandlungen erfolglos waren , wurde
die Arbeit eingestellt . Alle Glasbläser und Bläserinnen werden er -
sucht , dieses streng zu beachten und bis zur Erledigung der Diffe -
renz dort keine Arbeit anzunehmen .

Zentralverband der Glasarbeiter .

Oeutlcbes Reich .

Der Deutsche Technikerverband verzichtet auf das

Streikrccht !

Der preußische Minister für Handel und öffentliche Arbeiten

Shdow hatte durch Erlatz den aus Prioatdienswerttag angestellten
Eisenbahntechnilern die Mitgliedschafl im Bunde der technisch -
industriellen Beamten und im Deutschen Technikerverbande verboten .
Der Deutsche Technikerverband richtete daraufhin an den Eisenbahn -
minister eine Eingabe , in der geltend gemacht wurde , datz nach der
neuen Satzung des Verbandes für die in den Betrieben der
Gemeinde oder des Staates beschäftigten technischen Beamten und

Angestellten auf gemeinsame Kündigung und Arbeits -

niederlegung ausdrücklich Verzicht geleistet werde I
Der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten hat daraufhin , der

„ Deutschen Techniker - Korrespondenz " zufolge , den kgl . Eisenbahn -
direktionen mitgeteilt , daß für ihn kein Anlaß mehr vorläge , den

Angehörigen der Staatseisenbahnverwaltung die Mitgliedschaft im

Deutschen Technikerverbande zu untersagen .

Die Aussperrung in der Uniongicßerei zu Königsberg dauert nun
schon elf Wochen und noch steht die Arbeiterschaft ebenso ungebeugt
da wie in den ersten Tagen des Kampfes . Dieser Tage hat eine
geheime Abstimmung über eine etwaige Beendigung des Kampfes
oder über seine Fsrtführung stattgefunden . 72' J Stimmen haben für
die Fortsetzung gestimnit und nur fünf S t i ni m e n sind
für Arbeirsaufnabme abgegeben �vorden . Das ist ein
Resultat , welches den Beweis liefert , daß die Scharfmacher der Metall -
industrie noch lange nicvt ihren Fuß auf denSlacken der Unionarbeiler
setzen köimen . Inzwischen versucht die Direktion neue Hintzebrüder
anzuwerben , mit denen sie aber nicht viel anfangen kann .

Aussperrung i » der Meinelcr Holzindustrie .
Der im Mai 1S11 nach der Aussperrung in der Memeler Holz -

industrie abgeschlojsene Arbeits - und Tarifvertrag wurde am 1. Ro -
vember ISJü von dem Memeler Arbeilgeberverband zum 31 . Dezember
1913 gekündigt . Die während der Kündigungsfrist zwischen den

Pertretern dex Organisationen der Arbeiter und den einzelnen Arbeit -

gebern gepflogenen Verhandlungen haben zu keinem befriedigenden
Ergebnis geführt . Die Arbeitgeber erklärten in der letzten , am
30 . Dezember stattgefundenen Sitzung , sämtliche Betriebe am
1. Januar schließen zu wollen , falls das Angebot der Unternehmer
nicht angenommen und der Vettrag abgeschlossen werde . Bon der

Aussperrung , die am Domierstag tatsächlich vorgenommen wurde ,
werden fast sämtliche Schneidemühlen

'
von Memel und Umgebung

sowie die beiden Schälfabriken mit etwa 1600 Arbeitern und Arbei¬

terinnen betroffen . Die Arbeiter und Arbeiterinnen allerorts werden

ersucht , den Zuzug von Arbeitskräften nach Memel streng zu ver -
meide » . _ _ _ _

_ _ _

Beranw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw .

Differenzen km Saarrevker .

Auf der Grube Velsen sind gestern ftüh von den 4S0 Berg -
leuten der Frühschicht 800 nicht angefahren . Die Arbeitsniederlegung
ist auf die Maßregelung der Sicherheitsmänner dieser Grube zurück -
zuführen . Diese hatten am 18. Dezember für die ganze Belegschaft
und sich selbst gekündigt . Die Kündigung für sie selbst war an -
genommen , für die übrige Belegschaft aber als rechtsungültig zurück -
gewiesen worden . Bei der vorgestrigen Anfahrt zur Miltagsschicht
Ivurde den Sicherheitsmännern gesagt , datz sie nicht anfahren könnten ,
bevor ihre Kündigung zurückgezogen sei . Sie verweigerten die Zu -
rückuahme auf Grund einer Zusage , die der Vorsitzende der Berg -
werksdirektion dem Abgeordneten Giesberts gegeben hatte . Am
Nachmitttag sind auf der Grube von 477 Mann 108 angefahren .

Ein ähnlicher Vorfall trug sich an anderer Stelle zu. Auf der
Fetlkohlengrube der Bergwerksinspektion Luisenthai ist gestern bei der
Mittagsschichr nur der kleinere Teil der Belegschaft angefahren .
Zwei Sicherheirsmänner dieser Grube hatten die Kündigung zurück -
gezogen und für gestern nachmittag die Fahrschicht angemeldet .
Hiermit hatte sich, wie das Wolffsche Telegraphenbureau meldet , die
Betriebsleitung einverstanden erklärt , was einem Sicherheitsmann
auf seine Frage angeblich auch noch vom zuständigen Bergwerks -
inspektor bestätigt worden sein soll . Trotzdem fuhren die beiden
Sicherheitsmänner nicht an . Ein Grund hierfür wurde von niemand
angegeben ; Forderungen sind nicht gestellt worden . — Die Sache
scheint recht unaufgeklärt .

Husfond .

Der Streik der Londoner Autochauffeure dauett an . Am Donners -
tag sind mehr als 6500 Wagen in den Garagen geblieben . Die
Zahl der Streikenden beläuft sich jetzt auf 11 000 . Ein Ende des
Streiks ist vorläufig noch nicht abzusehen .

folgen des Tripoliskrieges für Italien .
Der Tripolisraub ist für seine Organisatoren glücklich vollendet .

Der aus Armeelieferanten und Aktionären der Römischen Bank ge -
bildete militärisch - kapitaltstische Klüngel hat Milllonengewinne ein -
geheimst , das arbeitende Volk aber leidet unter einer steigenden
Ärbeilslosigkeit . Sie hat in kurzen Wochen derart zugenommen , daß
die italienischen Gewerkschaften eine Abordnung zu dem Minister der
öffentlichen Arbeiten sandten , damit er Maßregeln gegen das tag -
täglich schlimmer werdende Uebel einleite . Die Gewerkschaften haben
es an Hinweisen aus die steigende Zahl der Arbeitslosen nicht
fehlen lassen . Allerdings bisher ohne Erfolg . Die Regierung hielt
sie allem Anschein nach für das Produkt ängstlicher Schwarzmalerei .
Vor einiger Zeit veröffentlichten die Gewerkschaften das Er -
gebnis einer Arbeitslosenenquete , wodurch dargetan wurde , daß
in einigen mittelitalienischen Provinzen breite Arbeiterschichten nicht
mehr als 200 Tage im Jahre arbeiten . Gegenwärtig wird noch
nicht einmal dieser Grad der Beschäftigung erreicht . Seil der Ver -
öffentlichung der Enquete hat sich die Arbeitslosigkeit auch auf
andere Orte in Oberitalien ausgedehnt . In der unteren Romagna
müssen die Arbeiter , besonders die Tagelöhner , im Herbst und
Winter monatelang aussetzen und in der Provinz Ravenna bei -
spielsweise beträgt die Durchschnittsarbeitszeit im Jahre nur 100
bis 130 Tage . Dort wurden unter der Feldarbeitersckiaft 16 000 Be -

schäftigungSloie , und unter den Handwerkern sZimmerleuten ,
Schmieden und Maurern ) 4000 gezählt .

In der Provinz Bologna steht die ü- ache noch schlimmer . Nach
einer Umfrage , die sich auf 43 Landbezirke erstreckte , waren von den
30 237 Arbeitern 7031 , und von den 18 982 Arbeitelinnen 7978 in
den ersten neun Monaten des Jahres ohne Beschäftigung und noch
ist eine Wandlung zum Bestern nicht abzusehen . Durch die Arbeits -
lofigkeit haben diese Arbeiter im Jahresdurchschnitt den Monat nicht
mehr als 11 — 22 M. verdienen können .

In der Provinz Mantua sind 10 000 Tagelöhner ohne Arbeit .
Hier wird als Teilnriache der Krisis die Umwandlung des Pacht -
systems und die . Einführung neuer Maschinen in die Fabriken ge -
nannt . Dazu kommt noch als Hauptursache die Lahmlegung
der Textil - und Bauindustrie durch den Krieg . In den sonst
so rührigen Industriestädten OberitalienS wie Mailand , Turin und
anderen Orlen ist der Geschäitsgang flau . Zurzeit sind in Mailand
allein 40 000 Arbeitslose und in den ländlichen Distrikten seiner
nächsten Umgebung 20 000 . In der Provinz Venedig wird die
industrielle Reservearmee auf 30 000 Mann geschätzt .

Die Abordnung der Gewerkschaften hat die Regierung auf den
großen Ernst der Situation aufmerksam gemacht und Mittel zu
ihrer Ueberwindung vorgeschlagen . Eine große Zahl öffentlicher
Arbeiten , die in Zeiten der Prosperität liegen geblieben sind , Harri
der Erledigung , und die Gewerkschaften ersuchen die Regierung , sie
jetzt zu beginnen , um den Arbeitslosen Arbeit und Brot zu geben .

Soziales .
8 63 H. G. B.

1. Ein Prinzipal , der die gesamten Krankenkassenbciträge zahlt ,
erachtete sich für berechtigt , das Gehalt um das Krankengeld , das
der Gehilfe während der Krankheit bezog , zu kürzen . Die 5. Kammer
des Berliner ÄaufmannsgcrichtS verurteilte mit Recht den beklagten
Prinzipal zur Auszahlung der c inbehaltenen Beträge . In der Bc -
gründung heißt es : Die Borschrist , daß da » Krankengeld nicht an¬
gerechnet werden darf , ist nach § 63 des Handesgesetzbuchs eine
zwingende . Sie kann durch Parteivereinbarung nicht aufgehoben
werdem Die Frage , ob und welchen Teil der Ehef zahlt , ist ganz
belanglos . Uebrigens ist auch das Verlangen , das gange Kranken¬

geld zur Verrechnung zu bringe » , schon deshalb unbegründet , weil
der Cbcs ein Drittel ohne lveiteres hätte zahlen müssen . Tatsächlich
stellt die Bezahlung der Kassenbeiträge durch den Prinzipal ledig -
lich eine Erhöhung des Gehaits dar , die ebensowenig Wirkung haben
kann , als e» z. B. die Ubbernahme der Zahlung der ganzen Kasteit
der Jnvalidenpersicherung wäre .

3. Vor derselben Kammer gelangte eine Klage eines Hand -
lungsgehilsen zur Entscheidung . Ter Kläger hatte sich dadurch eine

. . traumatische Neurose " zugezogen , daß er mit einem Paket in
der Hand auf einen schon in Fahrt befindlichen Stadtbahnzug
springen wollte und dabei vom Trittbrett herunter fiel . Ansprüche
gegenüber dem Eisenbahnfiskus hatte der Kläger wegen des Unfalls
nicht geltend gemacht , dagegen verlangte er von seinem Prinzipal
Schad losHaltung währeild seiner Krankheitszeit .

' Das Kaufmannsgcricht kam zur Abweisung der Klage , weil c»
in dem Unfall des Gehilfen kein unverschuldetes Unglück im üchnne
des § 63 des Handelsgesetzbuch » erblickte . Daß das Aufspringen
auf einen fahrenden Zug ein grobe » Verschulden darstellt , ist
ständig vom Reichsgericht angenommen worden , heißt es in der

Begründung . Ebensowenig aber wie die Eisenbahnverwaltung auf
Grund ' de » Haftpslichtgesetzes dem Kläger ersatzpflichtig wäre,� kann

es auch auf Grund der Bestimmung des § 63 der Prinzipal sein .

Ein Vertrauensarzt in ' Unfallsachen .

Zur Aufklärung eine » ärztlichen Irrtums , der eine schablouen -
hafte Behandlung vermuten ließe , wurde eine Berufungssache de »
Arbeiters August Bilda aus Elslaaic von dem Oberpersieiwrungs -
amt pertagt . B. ist ein Jnpalidc des Müllereigewerbes . Als
Müllcrgeselle stürzte er am 3. März 1900 in den Fahrfiuhlschacht
einer Dampfmühle und zerriß sich dabei dstl Kopfhaut am Scheitel
und . die tNundwtnlel , ferner erlitt er veim Sturz Hand - und
' Daumenverletzungen . B. erhielt die Nnfallrente , die immer mehr
vermindert wurde und zuletzt auf 15 Proz . bemessen war .

In der Zwischenzeit gab B. seine Profession auf und wurde
landwirtschaftlicher Arbeiter . Als solcher mußte er nun auch der
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft zugewiesen werden . Um
zu wissen , welcher R- ntenanteil für B. gerechtfertigt sei , veranlaßt -
die Berufsgenossenfchaft eine Untersuchung durch den Vertrauens¬
arzt Dr . Gottschalk , der zu dem merkwürdigen Ergebnis kam . daß
die Reute lDs B. von 35 auf 2U Proz . herabgesetzt werden solle . B.

wäre ja damit sehr zufrieden gewesen , anders aber die Berus » -
genossenschaft , und ihr trat auch das Oberpersicherungsamt bei , das

Th . Glocke , Berk ' « . Druck u . Verlag : Vorwärts Buchdr . u Verlagsanjtatl

der llederzeugung war , daß sich der Arzt geirrt baden müsse und
sich im Blatt wohl vergriffen habe , denen 23. erhielt in der letzten
Zeit nur 15 Proz . Um aber auch den Interessen des Klägers gerecht
zu werden , wurde die Untersuchung durch den . Gerichisarzt aiige -
ordnet und vom Arzt der Beklagten Bescheid eingeholt . Allzu
„ individuell " scheint danach der Kläger nicht behandelt worden zn
sein , denn sonst wäre der Irrtum in der Registratur des Arztes
nicht denkbar , oder wollte man mir im Herabsetzungseiser der Bc -
rufsgenosscnschaft den guten Willen zeigen ?

Die Giftigkeit des Methylalkohols .
An das furchtbare Sterben im Obdachlosenasyl in der Fröbcl -

straße während der Weihrmchtsfeiertage , de » vorigen Jahres , das
alle Gemüter tief erschütterte , namentlich solange man seine Nr -
fache noch nicht kannte , erinnert eine Abhandlung des Professors
Dr . Schmiedeberg in Straßbürg in den „ Therapeutischen Monats -
heften " über die Giftigkeit des Methylalkohols .

Obwohl die �schnapssabrikantcn jetzt wohl etwa » vorsichtiger
sein werden bei Herstellung ihrer verschiedenen Schnapssortcn , ' auch
bei den Arbeitern der Schnapsgcnuß sich sehr vermindert hol , so
sind es gerade die Aermsten der Armen , die sich in ihrem elenden
Hinschleppen und Durchhungern durchs Leben noch nicht aus den
Klauen des Schnapsteusel » haben befreien können . Deshalb wollen
wir die Resultate der Untersuchungen Schmiedeberg » hier nnt -
teilen .

Schmiedeberg erklärt zunächst , daß die Gifttglcit des Methyl¬
alkohols eine relative und im rohen Holzgeist dadurch komplizierte
ist , als dieser noch eine Menge verschiedener durch die trockene
Destillation des Holzes entstehender , mehr oder weniger giftiger
vrenzlicher sempyreumatischer ) Stoffe enthalten kann . Reinen
Methylalkohol habe er selbst und . ebenso einige seiner Bckauiüen
in Mengen von 15 bis 60 Gramm ohne bemerkenswerten Sa den

etrunkcn ; aber auch er wie seine Bekannten haben danach einen
rennenden Geschmack im Munde und ein breennen &es Gefühl in

der Magengegenid gehabt sowie Brechneigmrg unid Speichelfluß .
Bei mehreren seiner Bekannten verursachte der Methylalkohol auch
wirkliches Erbrechen . Aber von der allgemein belebenden und
reizenden noch von der berauschenden Wirkung de » gelvöhnlickwn
Aethylalkohol » konnte er nichts bemerken . Verstärkt wurde die
Wirkung , wie auch Versuche an Hunden zeigten , wenn solche Dosen
in kürzeren Fristen einige Zeit öfter gegeben wurden . Während
Hunde , die jeden dritten Tag 15 bis 30 Kubikzentimeter Methyl -
alkohol erhielten , in wenigen Wochen eingingen , hatten sie keinen
wesentlichen schaden , wenn sie alle acht oder 14 Tage eine solche
Dosis erhielten ; sie nahmen dabei auch an Gewicht zu .

Bei den Sektionen solcher eingegangener Huride fand Sc &müüw -
berg neben etwas Methylalkohol noch deutliche Mengen Ameisen -
säure im Magen , und er nimmt an , daß auch bei Menschen der

Methylalkohol oft nicht vollständig zu Kohlensäure , sondern zum
Teil nur zn Ameisensäure verbrannt oder oxydiert wird , die wohl
bei gesunden , gut genährten Menschen durch das bei der Ver -
dauung der Eiweißstoffe der Nahrung sich von diesen abspaltende
Ammoniak vollständig neutralisiert werden kann , so daß die Alka -
lität de » Blutes keine Einbuße erleidet . Dagegen ist eS wahrschein .
lich , daß fjch bei schlecht genährten und durch Trunksucht oder andere
Umstände heruntergekommenen Menschen dies « Neutralisation der
entstandenen Ameisensäure auf Kosten der Alkalität des Blutes
vollzieht , indem bei geringer Eiweißkost das gebildete Ammoniak
nicht mehr ausreicht , um dem Blut seine Alkalität zu erhalten
und es vor einer Acidose ( Säuerung ) zu schützen ; worauf dann die
betreffenden Personen unter Erscheinungen einer akuten Ver -

giftung zugrunde gehen . Ob dadurch auch die Sehstürungen ver -

ursacht werden , ist noch näher zu untersuchen . Solch « Zustände
lassen sich mit Krankheiten vergleichen , in denen auch oknskbesonderc
Veranlassungen , z. 23. bei Zuckerruhr ( Diabetes ) ein gewisser
Grad von Acidose des MutcL eintritt , durch welche der Mensch auch
schnell zugrunde geht .

ES muß weiteren Ilnte rf uckin ngen vorbehalten bleiben , die
Richtigkeit dieser Ansicht Vchmiedebergs zu « Harten . JedensäüS
wird mich durch ihn festgestellt , datz schlecht genährte , im Leben
Schiffbruch erlittene , durch Trunksucht oder andere Ursachen her -
untergekommene Menschen der Giftwirknng des Methylalkohols
weit eher und mehr wie der des gewöhnlichen Alkohols erliegen ,
als gut genährte , gesunde Personen .

Die „gefüllte Kompottschüssel " .

Wie schwer es den Invaliden ist , in den „ Genuß " der Iure -
Irdenrente zu kommen , beweist Jue Statistik über die Ren ! ' -

empsänger in Ostpreußen . Am Schluß des Jahre » 1911 betrug ig
dieser Provinz die Zahl der Rentenempfänger 46 698 . Bon den >. v
Jahre . 1911 eingegangenen 9306 Anträgen auf Bewilligung der

Invalidenrente holten nur 4785 Erfolg . Also nur der Hälfte war
es gelungen , die Invalidenrente zu bekommen . In einer Provinz
wurden in einem Jahre 4531 Invaliden abgewiesen . Da sieht ma: ».

wie glänzend in unserem Vaterlande „ für die Rotleidenden uiih

Schwachen gesorgt " wird . Altersrentenempfänger waren 1911 in,

Ostpreußen 3548 . Von den im Jahre 1911 eingegangenen 438 An¬

trägen aus Gewährung von Altersrenten wurde 337 stattgegeben ,
300 über 70 Jahre alte Personen wurden also� abgewiesen . So

sieht in der Wirklichkeit die gefüllte Kompottschüssel der alten und
uwalideu Arbeiter aus .

Letzte Nachrichten .
Tas Ultimatum .

London , ' S. Januar . ( W. T . B. ) In der heutige «
Sitzung der Friedenskonferenz überrcichtcil die Delegierten

der Verbündeten ein dreifaches Ulti m a t » m be¬
treffend Adrianopel , Kreta und die Aegäischen Inseln , caie

gaben gleichzeitig zu verstehen , daß sie die V c r ha n d

lungen abbrechen würden , falls sie nicht bis Montag

nachmitag 4 Uhr eine klare und zufriedenstellende Antwort

erhalten . Tic Türken schlugen vor , daß stc ihre Antwort

morgen nachmittag 4 Uhr geben würden . Dieser Vorschlag
wurde von den Delegierten der Verbündeten angenommen .

Er wird als ein Anzeichen dafür aufgefaßt , daß die Türken

einen Bruch für unvermeidlich ansehen .

Die Konferenz wurde dann um 7 Uhr 40 Minuten auf
morgen nachmittag 4 Uhr vertagt . /

Tic Flucht aus der ungarischen Regierungspartei .
Budapest , 3. Januar . ( W. T. B. ) Nachdem bereits drei Mit -

glieder der Regierungspartei ihren Austritt aus der Partei erklärt

haben , weil ihnen die von der Regierung geplante

Ausdehnung des Wahlrechts nicht weit genug

geht , haben jetzt auch der frühere Präsident des Abgeordneten -

Hauses Navay und drei weitere Abgeordnete ihren ' Austritt au ?

der Regierungspartei aus demselben Grunde angemeldei .

Die Bewegung im Saarrevier .

Saarbrücken , 3. Januar . < W. T. B. ) In Geislautern

und Obervölklingcn fanden heute Bergarbeiterver -

f a m m l u wg e n statt , in welchen mehrere christliche Gewerlschasts -

führer sp�ichen . Es wurde einstimmig beschlossen ,
wegen der Vorgänge auf der Grube „ Velsen " be -

züglich der Sicherheitsmänner in den Streik zu

treten . Die Bewegung geht allem Anschein nach von den Berg -

leuten der Grube „ Velsen " aus , welche die Bergarbeiter der be -

nachbarien Gruben für eine Solidaritätserklärung zu gewinnen

suchen . Es kommen sämtliche Gruben der Bcrginspektioncn 2 und

12 in Betracht .

" Paul Singers Co. , Berlin LW . Hierzu 2 ' Bci lagen u- llnkerhaltungSbl .
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Der Oberzenfor in Mm.
Die Redaktion der in Ulm erscheinenden „ Donau - Wacht "

regt sich darüber auf . daß der „ Vorwärts " feine Berichte aus
Württemberg wieder „ mit dem leidlichen Parieiitreit vermenge " .
Solche GemütSerlcichterung wäre ja ihr gutes Recht ; eine beifpiel -
lose Anmaßung ist es dagegen , daß das Blatt dem „ Vorwärts " vor
schreiben will , wen er mit der Berichterstattung über die württem -

dergischen Vorgänge betrauen soll . Daß ihm Person und Bericht
erstattung unseres Korrespondenten Westmeher nicht gefallen , können
wir bei seinem parteipolitischen Standpunkt durchaus begreifen .
WaS soll man aber dazu sagen , daju das Ulmer Blatt
dem „ Vorwärts " Borivürfe darüber macht , - daß er nicht den
Genossen Keil , der dem „ Vorwärts " gelegentlich einige wenigen
Situationsberichte aus Württemberg geschickt hatte , zum reget -
mäßigen Korrespondenten bestallt hat , sondern seinen alten Kor -

respondenten W e st m e y e r beibehielt . Die Redaktion des „ Vor -
wärts " teilte das dem Genossen Keil ganz loyal mit den Worten
mit : „ Da unser alter Korrespondent seine Tätigkeit für uns wieder

aufgenommen hat , werden Sie eö verständlich finden , daß wir auf
Ihre Mitarbeiterschast für württembergische Angelegenheiten
verzichten müssen . " Nicht genug damit , daß die „ Donau - Wacht " diese
Stelle unseres Privatbriefes an den Genossen Keil abdruckt :

sie wirft auch nach allerlei gepfefferte » Liebenswürdigkeiten an die
Adresse Wesinieyers die originelle Frage auf :

„ Warum muß sie das ? Wer kann sie zu einer solchen
Handlung zwingen , wer gibt hier Vorschriften , über
deren unheilvolle Wirkungen man sich nach den Erfahrungen des
letzten Jahres keinen Augenblick im Zweifel sein durfte ? ES wäre
nicht uninteressant , lvenn einmal der P a r t e i v o r st a n d und
die P r e ß k o m m i s s i o n d e s „ V o r w ä r t L" der Untersuchung
dieser Frage näher treten würden . Auf jeden Fall ist es aber
in sachlicher Hinsicht aufs tiefste zu bedauern , daß der „ Vorwärts "
die speziell in der Göppinger Angelegenheit gesammelten Ersah -
rungen plötzlich völlig in den Wind schlägt und damit zu seinem
Teil wieder zur Veruneinigung der württembergischen Partei -
genossen beiträgt . "

Wir wollen die Wißbegierde der „ Donau - Wacht " gern be °

friedigen . Nichts als der journalistische Anstand ihrem alten
Korrespondenten gegenüber und die Ueberzeugung . daß Westmeyer
ihr bisher im ganzen durchaus gute Dienste geleistet hat ,
„ zwingt " die Redaktion des „ Vorwärts " dazu . Westmeyer nicht ein -

fach zugunsten eines anderen Genossen abzusägen , der niemals

ihr württcmbergischer Berichterstatter gewesen ist , dem gegenüber für
sie also nicht die geringsten Verpflichtungen bestanden ! — Zu der

reizenden Denunziation der „ Donau - Wacht " an die Aufsichts -
instanzen des „ Vorwärts " wollen wir nichts als das eine bemerken :

Nach solchen Leistungen der Gegner West meyerS
begreifen wir allerdings , warum der Kampf
der Richtungen in Württemberg häufig einen so
persönlichen C h a r a k t�: r annehmen mußte !

Besonders hübsch aber macht cS sich, daß ausgerechnet die

„ Donau - Wacht " in ihrer folgenden Nummer das Eingreifen der

Preßkommission einem anderen Parteiblatt , nämlich der „ Göppinger
VolkSz » ang " gegenüb� . , dem schärfsten Tadel unterwirft . DaS
Ulmer Parteiorgan , das offenbar solche Enthüllungen über intenic

Redaktionsangelegenheiten anderer Parteiblätter liebt , behauptet
nämlich , ein Artikel Westmeyers in der „ Göppinger Volkszeitung " sei
diesem Blatte erst durch einen Beschluß der Göppinger Preß -

kommission aufgezl�Ungen worden upd zwar , wie das Ulmer Blatt
in seiner parteigenössisch - liebenswürdigen Weise unterstellt , „lediglich ,
um dem persönlichen Bedürfnis deS Genossen Kinkel zu
dienen " . In der gegenwärtigen Situation sei das wohl „ das
tollste , was geschehen konnte " .

Just das gleiche möchten w t r von der ganzen Partei -
polemischen Sensationsm acherei der » Donau -
Wacht " sagen !

_

Hirn Induftric und Handel .
Äursverluste von Sparkassen .

Durch die Kursstürze infolge des Balkankrieges sind die Spar -
kassen arg betroffen worden . In Oesterreich crlvägt man deshalb
den Plan , den Sparkassen besondere Erleichterungen bei der Bilanz -
ousstellung zu gcivähren . Die Kursverluste der österreichischen Spar -
kassen werden auf 90 Millionen Kronen taxiert . Würden diese Vcr -

kleines feuiUeton .
Der Ehering .

• yuu. sujuiwii . wv. tuiiuuiuuBMcui
schwanden , nur wurden die Riesenkräfte von Iiuu . viiu . 1. , .

«stimmung und gesegneten Umständen sehr stark in Anspruch gc -
nommcn . — Und was sonst an Kräften zur Verfügung war , er -
forderte der Tageskampf .

Den einen See Ringe steckte ich meiner Auserwählten an den
Finger , den zzndcrcn nahm ich selbst . Damals habe ich schon die
Möglichkeitep erwogen , im Falle von Verlegenheiten mich dieses
Ringes entäußern zu tonnen . Und nur zu vald mußte ich die Gold -
ringe durch Surrogate ersetzen .

Die erste Zeit tat mau das schon der Leute wegen . Man wollte
nicht andern Einblick geben , » unter welch traurigen Botinguirgcn
da » Mcnschcnrccht , das Recht auf Liebe , erkauft war .

Die teuren Ringe ruhten derweil beim Pfandlcihcr . Ließen die
Zeiten c » irgend zu , wurde das Pfand eingelöst . So sind sie bin
und her gewandert , haben Freud und Leid - stillschweigend erlebt .
Haben oft zu gegebener Zeit sich iw Erinnerung zu bringeü ver -
mocht , wenn es Zeit war , den Schein zu prolongieren « der der
Wunsch des Einlösen » allzu lebhaft bestand . Dennoch scheint es
fast , als sei die Zeit des Ringens mit dem Leben auch an diesen
goldenen Ringen nicht spurlos vorübergegangen .

Das letztemal , als ich den meinen vom Versatzamt holte und zu
Hause mit besonderer Zärtlichkeit vom Finger streifte , gewahrte
ich an ihm Kanten und Furchen . Spuren der Arbeit , die in dem
weichen Metall sich eingeprägt . Also auch das Gold , das zu diesem
Ring verwandt wuvde , vermag den Härten des Lebens nicht stand -
zuhalten . Wie will man das vom Menschen erwarten ?

Ost habe ich mir vorgenommen , ihn - nicht mehr von mir zu
gaben . Lreber zu entbehren , das äußerste zu ertragen . Umsonst !
Es ist mir , als sei mein Leben um die Summe zweier goldener
Ringe zurückgeblieben .

Um diese Sumnic , die so klein ist , aber - letzte » Endes genügte ,
das Lebcnsschiff wiödcr flott zu machen , um diese Summe find
Millionen zu kurz gekommen ! Da » geht wie ein Zug durch das
Leben des Proletarier », daß er nur von der Hand in den Mund
hat , und meist da » nicht einmal !

Wie schon so oft , werde ich auch diesmal mich wieder von ihm
trennen muffen . Fch gehe dann wieder zu den : wohl- bclxibtcn Pfand .

luste sofort aus den Reservefonds gedeckt werden , so würden diese
von b�ouf 6 Proz . der Einlagebeständc sinken . Um das zu vcrhin -
gcrn . �soll die Abschreibung der Verluste ans 3 Jahre verteilt werden .
Ter Staat will diese Erleichterung zugleich benutzen , um die Kassen
zur vermehrten Erwerbung von Staatspapieren zu zwingen .

Alispannuilg der Reichsbank .
Die allgemeine Stockung des Kreditverkehrs und die Zurück¬

ziehung von Bargeld aus den Spar - und ' Depositenkassen infolge
des Balkankriegcs haben Ultimo Dezember zu einer erheblichen
Inanspruchnahme der Deutschen Reichsbank geführt . Ter Bestand
der Reichsbank an ihr übergebenen Wechseln ist ein außerordcnt -
lich hoher ; er betrug 2031 Millionen Mark ( gegen 1793 Millionen
im Jahre 1911 und 1493 Millionen im Jahre 1997 ) . Eine cnt -
sprechende Höhe hat der von der Reichsbank bewilligte Kredit , der
Notenumlauf , erreicht ; er beträgt 2519 Millionen ( gegen 2251
Millionen im Jahre 1911 und 1885 Millionen im Jahre 1997 ) . Die
Deckung de » Notenumlaufes durch Metall usw . ist dadurch geringer
geworden . Tie für ungedeckte Noten vorgesehene Steuer infolge -
dessen gestiegen . Die Steuerpflicht betrug am 31. Dezember 794
Millionen ( gegen 452 Millionen am Ende des Jahres 1911 ) . Der
Gefamtstatus ist damit um 252 Millionen ungünstiger al » im Vor -
jähre . Dabei ist noch zu berücksichtigen , daß die in diesem Jahre
eingereichten Wechsel längere Rückzahlungsfristen vorsehen . Ein
Rückfluß der Mittel ist also später zu erwarten . Die autzergewöhu -
liche Anspannung der Reichsbank wird länger anhalten , auch wenn
die Balkanwirren nicht zu noch größerer Gcldvcrsteifung führen
loürden .

_

Kasscevalorisation .
Ter von den Plautagendcsitzern und dem Staate Brasilien mit

Hilfe des Großkapitals gebildete Kaffeetrust unterhält in New Uork
ein Lager von Kaffee . Tic nordamerikanisch - e Regierung beschlag¬
nahmte im Früjahr vorigen Jahres plötzlich dieses Lager und erhob
aus Grund de » Antitrustgesetze » Klage gege� den Trust . Diese An -
klage , die gegen die bereits 1996 in » Leben gerufene Valorisation in
Szene gesetzt wurde , hatte offenbar einen anderen Zweck . Die Ver -
einigten Staaten ivolltcn auf Brasilien einen Druck ausüben , um e»
zu bestimmten handelspolitiscycu Zugeständnissen zu zwingen . Nach¬
dem die » geschehen , ist eine „ Verständigung " zwischen beiden cstaa -
tcn über die 5iaffecvalorisatioli erzielt worden . Das llebcrciu -
kommen siebt den Vertauf der 929 999 Sack valorisierten Kaffees
vor , die in New Aork lagern . Sic werden n a ch u n d n a ch auf den
Markt gebracht werden . Sobald die letzten verkauft sind , wird
Generalstaatsanwalt Wickersham die von der Regierung ange -
strengte Klage gegen den Äaffcetrust zurückziehen . Für immer
werden natürlich auch ohne diese » Uebereinkommen die Vorräte
nicht in New Aork lagern . Die Vorschrift , sie nach und nach auf
den Markt zu bringen , bedeutet also nickt » als das Einverständnis
init der künstlichen Verringerung deS Angebots zum Zwecke der
Preistreibung . _

Milchkrieg .
In München ist seit einigen Tagen wieder einmal ein heftiger

Milchkrieg entbrannt . Bisher wurde die Milch in den Winter -
monaten zu 16 Ii und in den Sommermonaten zu 16 Pf . an die
Milchgroßhändler geliefert , die mit einem Nutzen von 2X> bezw ) 2
Pfennig au Kleinhändler weiter lieferten , so daß der Konsument
den Liter mit 22 bczw . 21 Pf . ( Bassinwagen ) bezahlen mußte . Nun
wurde beim letzten Milchkrieg zwischen den Milchbaucrn und den
Grossisten durch die vermittelnde Tätigkeit der Regierung ein Ver -
trag geschlossen , der mit dem 1. Januar 1913 abgelaufen ist . Die
Milchproduzenten haben jetzt unter Führung des christlichen Zeil -
trumsbauern Eichner - Jaßbcrg eine große Versammlung cinbernsen ,
in der beschlossen wurde , zu dem bisherigen Preise nicht mehr zu
liefern , sondern einen Einheitspreis von 18 Pf . für das ganze Jahr
zu fordern . Die christlichen Bauern streben dahin , den Milchpreis
so weit hinaufzutreiben , daß er dem Bierpreis gleichkommt . In
der Milchbaucrnversammlung wurde nun am Montag beschlossen ,
ab 1. Januar über München die Sperre zu verhän -
gen . Schon der erste Tag des Boykotts war ein Fiasko der Herren
Produzenten . Von den täglich nach München kommenden 89 999
Litern Mzlck wurden am Neujahrstag trotz der Sperre rund 59 999
Liter nach München geliefert . Da zudem einerseits größere Milch -
Vorräte -in der Stadt vorhanden sind , andererseits durch die städtische
Lebensmittelkommission mit dem Allgäu bedeutende Lieferungsver -
träge abgeschlossen wurden , darf der Boykott schon im Anfang als

gescheitert betrachtet werden .
_

Steigerung der Eisenvroduttion . Nack einer Zusammenstellung
im „ Standard " betrug die Rvheiseuproduktion der Vereinigte »
Staaten im Jahre 19 ! 2 29 Millionen Tonnen gegen 23,65 Millionen
Tonnen im Vorjahre , in Deutschland 17,75 Millionen gegen 15,65
Millionen Tonnen im Vorjahre und in England 9,1 Millionen
gegen 9,718 Millionen Tonnen im Vorjahre .

leiher — in Berlin - VV — weil er höher beleiht als die königliche
Pfandleihe — und ringe mit dem Leben hinterher um die Summe ,
die mich wieder im Besitz meiner Ringe setzt .

Wann werde ich sie einmal nicht mehr fort zu geben brauchen ?
(3. dl .

Kuustcrzichuiig . Im Lichthof des Kunstgewerbe -
m u f e u ni S und in den vorderen Ausstellungsräumen bekommen
wir zu sehen , was den Schülern der Lehranstalt beigebracht
wird . Arn interessaitteften sind die Arbeite » der Vorschul -
klassen . Jedes Blatt zeigt , daß diese Jugend wirklich sehen und
nicht nur geschmackvoll iiachelnpstndc » lern : . Daran entscheidet sich
eigentlich alles . Wir haben uns einige Zeil hindurch , vielleicht noch
gestern leichl geirrt ; als wir nämlich glaubten , es sei genug und
geradezu Erlösung , lvenn die Kinder nach der Art der Impressionisten
das Sehen lernten . Und gewiß , es hat vjeles für sich dieses Anreizen der
jungen Augen , die Welt zu durchfliegen und sich an ihr zu belustige ».
Indessen , wer ein Künstler oder auch nur ein tiichliger Handwerker
lverden will , muß nicht nur gern und mit Vergnügen sehen , er muß
vor allem richtig sehen können . lind das eben ' soll durch diesen
Unterricht der Vorschule erreicht werden . Es ist ein strenger Drill ,
dem hier die Augen sich unterwerfen müssen ; es handelt sich um
ein Einexerzieren der Hände . Es bedarf keiner Frage , daß solche
Exaktheit dem Mann , der später die Werkzeichnung eines Stuhles
oder die Perspektive eines Raumes zu liefern haben wird , außer -
ordentlich nützen muß . ES ist gewiß , daß es dem , der
sväter einmal die Gewichlöverhältnisse eine » GitterS oder die

Maße eines ZimnierS festzustellen hat , außerordentlich nützt .
lvenn er sick heute übt . die minimalsten Werte genau
zu wiegen und anzuwenden . Und eS ist gewiß nur zu begrüßen ,
wenn die Hände , die später einmal flink arbeiten solle », heute gründ -
lich massiert werden . Um folckerlei handett e » sich bei den Vor -

berciiuugSkursen . DaS Ergebnis läßt sich schon an den Arbeiten
der eigentlichen Fachichule nachspüren . Was hier au » den Klassen
Paul , Orlil , Weiß . Grenander , Böhland und Döpler zu sehen ist ,
Zeigt , daß den Schülern die Wirklichkeit des Lebens möglichst nabe
gerückt wird . Die Lehrer scheuen sich nicht , den Schülern Anteil
an ihrer eigenen Arbeit werden zu lassen . So hat Paul
durch einige eochüler einen ganzen Ranin für das neue Kammer -
aericht eiitwerfen und unter deren Aufsicht ausführen zn lassen . £ 6
sorgen �rlik und Döpler dafür , daß ihren Schülern die Teilnahme
an Wettbewerben um Plakate , Buchausstattungen und andere Flächen -
küustc möglich wird . . . Solche Anerkennung darf allerdings darüber
nicht hinwegtäuschen , daß die Schule in ihrer Ganzheit ein wenig
allzu schnell und allzu sehr die Schwenkung mitmacht , die den
Direktor Paul aus einem Pionier der Modernen zu einem geschmack -
vollen Pfleger de » Stiles werden ließ . L. Vt ,

Genchtö - Zeitung .
Raffinierte Wahlfälschung .

Dem Reichsgericht unterlag am Donnerstag eine raffinicrte
Wahlfälschung zur Beurteilung , bei der die Frage , ob eine

strafbare Wahlfälschung vorliegt nicht bedenkensrci ist .

Nach § 108 Str . - G. - L. wird wegen Wahlfälschung bestraft ,
wer „ ein unrichtiges Ergebnis der Wahlhandlung vorsätzlich
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht . " Auf Grund dieser

Vorschrift ist am 24 . August 1912 vorn Landgericht Karls¬

ruhe der Krankenkassenrechncr Stefan Schweikcrt zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt worden . In dem

Orte Wiesental luar Gemeindevertrctcrwahl . für
welche sowohl die „ Zentrums - und vereinigte Bürgerpartci " als

auch die reine „ Zentrumspartei " Listen aufgestellt hatte . Ter

Angeklagte . Anhänger der letzteren , ließ eine größere Anzahl
Wahlzettel der Gegenpartei , jedoch mit zwei nicht sogleich
bemerkbaren Aenderungen drucken , sie heimlich und bei Nacht
solchen Wählern ins Haus schmuggeln , die als Anhänger der

betreffenden Partei ihm bekannt waren . Er erreichte seine
Absicht , denn 10 solcher Stimmzettel , die unbesehen in die

Wahlurne gelegt waren , wurden für ungültig erklärt . Das

Wahlergebnis wurde dadurch allerdings nicht geändert . In
seiner Revision machte der Angeklagte geltend , daß der

s 108 auf seine Tat nich�anzuwenden sei, weil dieser nur

von der eigentlichen Wahlhandlung spreche , seine Hand -
lung aber lediglich sich auf die Vorbereitungen zur Wahl
beziehe .

Der Reich sanwalt war der Ansickt , daß Z 108 über -

Haupt denjenigen treffen wolle , der das Rcchtsgut der Wähler ,
ihren Willen zum Ausdruck zu bringen , verletzt . Er beantragte
die Verwerfung der Revision . Das Reichsgericht ver -

tagte die Entscheidung auf den 23 . Januar .
Man darf auf die Entscheidung gespannt sein . Erfolgt

Verurteilung , so ist damit auch ausgesprochen , daß bei Proporz -
wählen jene Verbreitungen solcher Stimnizettel , die von den

von einer Partei beschlossenen abweichen , denen aber der An -

schein gegeben wird , als entsprächen sie dem Willen der

Partei , nicht nur verächtliche Manipulationen sind , sondern
auch mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit Ehrverlust
bedroht werden .

_ _

Betrügereien gegen Heimarbeiterrntte » .
Betrügereien zum Schaden des „ Deutschen Theaters " und der

für dieses beschäftigten Heimarbeiterinnen , ferner Diebstahl , Be -

leidigung und versuchte Verleitung zum Meineide wurden dem Zu -
schueider Raphael Barth zur Last gelegt , der sich deshalb gestern vor
der 1. Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Land -

gcrichtsrats Grodtke zu verantworten hatte .
Der Angeklagte war erster Zuschneider am „ Deutschen Theater " .

Als solcher lzatte cr die Kostüme für den Th - eatergcbrauch zu »
zuschneiden und in den Ateliers des Theater » anfertigen zu lassen .
Bei großen Ausstattungen durfte er Arbeit nack cnßcrhalb an

Heimarbeiter vergeben . Seine Stellung war eine sehr selbständige ;
er ließ die Stoffe einkaufen , soviel cr für nötig hielt und schnitt
den Arbeitern die Stoffe nach seinem Ermessen zu , ohne irgendwie
dabei kontrolliert zu werden . Er hatte auch die Auslohnung der von

ihm angenommenen Heimarbeiter zu betvirken . Da feine Stellung
gefährdet schien , weil er verdächtig war , während der Tätigtest in

Paris Schmiergelder genommen zu haben , so scheint cr auf den
Gedanken gekommen «>u sein , sich noch vor Toresschluß auf unrecht -
mäßige Weise zu b. - reichern . Ihm wurde vorgeworfen , daß er in

mehreren Fällen die Lohnlisten für Heimarbeiter fnlsä , geführt , sich
mehr Geld zur Lohnzahlung habe überweisen lassen , als er an die

betreffenden Heimarbeiter auszuzahlen hatte , und daß cr daS über -

schießende G. Id in die eigene Tasche gesteckt habe .
Der Angeklagte bestritt , sich in dieser Beziehung schuldig ge -

macht zu haben und behauptete , daß cr die zu viel erhaltenen Be -

träge wieder im Juteresse des Theaters verwendet habe . Ebenso
bestritt er die Anschuldigung , nach und nach au » den Porräten des

Theaterateliers Goldbrokat - und andere Stoffe im Werte von 557
Mark entwendet zu haben . Als cr angezeigt und entlassen war ,
hat cr den Kausmqun Gesatzky , de » er fälschlich für den Urheber

seiner Entlassung hielt , durch grobe Schimpftvorte beleidigt . Schließ -
lich hat cr die Frau , die die Anzeige gegen ihn erstattet hatte , aus -

gesucht und soll ihr dabei einiges in den Mund gelegt haben , was

sie auf Befragen aussagen solle , um ihn nicht unglücklich zu machen .
Der Angeklagte bestritt auch in diesem Punkte jede Schuld und be -

hauptctel daß cr allerdings die Frau gebeten habe , ihn nicht

Notizen .

— Vorträge . Der französische Dichter Jean Richepi n
wird in der 6. Soiree deS „ Journal d ' Allemagne " rnn # : Januar
in der Hochschule für Musik einen Vortrag halten , sowie aus seinen
Gedichten rezitieren .

— Theaterchronik . In den Billettabtcilungen beider

Schiller - Theater findet jetzt die Ausgabe der Abonnements
statt . E » sind für dieses Quartal in Aussicht genommen : „ Uricl
Aeosta " von Gutzkow , „ Cyrano von Bergerae

' von Rostand , „ Gygeö
und fein Ring " von Hebbel , „ Klein Dorryt " von Schönthan , „ Der
Andere " von Paul Lindau , „ Geographie und Liebe " von Björnsmi ,
und für die Faschingszeit die Salingrösche Posse „ Die Reise durch
Berlin in 89 Stunden " .

— Theaterherrentum . Herr Hülsen hat gelegentlich seines
Jutendanteujubiläums auch über das Verhältnis der Theaterherren
zu ihren Angestellten geredet . In seiner Eigenschaft als Vorsitzender
de » Bühnenvereins , der sich gern scharfmacherisch gebärdet Seine
Exzellcixz hat die Naivität , zu glauben , die Theaterleute würden sich
mit dem Thcaterpafchatum aussöhnen , um dafür gelegentlich Huld -
vollst gewährte Gnaden einzutauschen . Er drückte das so aus : Die

Herstellung des Friedens in der deutscheu Bühneuwelt sei ja nun
in erreichbare Nähe gerückt , da die meisten wohlgesinnten Mitglieder
der Bühnengenossenschaft ihren Austritt aus der Genossenschaft be -
schlössen hätten .

ER täuscht sich gehörig : seit dem 6. Dezember 1912 sind zirka
iO Austrittserklärungen aus der Bübneiigeiiossenschaft erfolgt . Es
bleiben noch — zirka 13 999 Mitglieder .

— Prof . Aich . Weltlich , der Verfasser einer umfasseudeu
Schillerbiographie , ist im 63 . Lebensjahre in M ii n ch e » gestorben .

� Im Museum für Naturkunde , Jnvalidenstr . 43 ,
werden im Januar , Februar und März d. I . , Sonntags von W/ . j
bis 13 Uhr wieder Vorträge und Führungen mit Lichtbildern und
Demonstrationen abgehalten werden , darunter im Januar folgende :
12. Januar Prof . Stremme : Erdgeschichte und Geologie von
Deutschland , I . Teil . Prof . Velowsky : Gold , Silber , Kupfer .
19. Januar Prof . Stremme : Erdgeschichte und Geologie von
Deutschland . II . Teil . Dr . Aulmann : Giftschlange ». 26 . Januar
Prof . Belowsly : Eisenerze . Prof . Stremme : Die Riesensäurier
von Deutsch - Ostafrika . Dr . Aulmanii : Deutsche Küsteusauna .
Karten sind zu jcdcin Vortrag für 39 Pf . beim Pförtner de » Museums
zu kaufen . Vereine können besondere Führungen für 29 Pf . pro
Person bei einer Mindestbeteiligung von 25 Personen nach vorheriger
Anmeldung beim Verwültuiigsdireltor des Museums erhakten .



glücklich zu machett , jedoch nur iir dein Sinne , daß sie die keine

Wahrheit sagen solle .
Staatsanwalt Schwcman » hielt auf Gruiid der Betveisauf -

nähme die Schuld des Angeklagten in jedem /Punkte für erwiesen
und beantragte eine Gesamtstrafe t ». nl 1 Jahr 8 Monate » Zucht -
tiaus . DaS Gericht sprach den Angeklagten von der Verleitung zum
Meineide frei und verurteilte ihn im übrigen zu 6 Monaten Ge -
föngnis unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft . Der

Angeklagte wurde aus der Haft entlassen .

Gegen Ncklameailber .

Auf Grund des Gesetzes zum Schutze landschaftlich hervorragen -
der Gegenden hat der Rcgierimgspräsrdcwt zu Frankfurt a. O. unter
dem W. März 1912 eine Polizeiverordnmng erlassen , durch die er
für gewisse Strecken der Ostbahn unter anderem anordnet , daß in
einer Entfernung von toemger als 899 Meter voin Bahnkörper Rc -
tlameschilder , die das Landschaftsbild beeinträchtigen , nicht ange -
bracht werden dürfen . Gegeil die Verordnung sollte sich der Land -
ivirt Schulz vergangen haben . Er hatte innerhalv der angegebenen
�Entfernung vom Bahndamm - auf feinem Grundstück ein sehr großes
Rcklameschild auf Pfählen stehen . Er bestritt , strafbar zu sein , da
er nicht die Reklame errichtet habe , sondern die Reklamefirma Funk ,
an die er das fragliche Stückchen Land verpachtet habe .

Angeklagter wurde auch von der Strafkammer Landsberg a. W.
freigesprochen , weil die Verordnung sich nach ihrem Inhalt nur

gegen den unmittelbaren Eigentümer der Reklame , nicht gegen den
Verpächter des Grund und Bodens richte .

Das Kammergericht hob dieser Tage auf die Revision der
Staatsanwaltschaft die Vorentscheidung auf und verwies die Sache
zu nochmaliger Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht
zurück . Begründend wurde ausgeführt : Das Landgericht irre , wenn
es annehme , der Verpächter des Grund und Bodens sei nicht haftbar
für die Uebertrelung der Verordnung . Der Verpächter sei eben -
falls haftbar , wenn er der Täter oder Mittäter sei . Er sei aber ein
Täter , da er die Aufstellung der Reklame auf seinem Grundstück
geduldet und ja das Grundstück überhaupt zu dem Zwecke an die
Reklamefirma Funk vermietet habe . Das Landgericht müsse sich
nochmal mit der Sache beschäftigen . Es müsjie bei der neuen Ver -
Handlung auch nachprüfen , ob die Voraussetzwngen für die Gültig -
teit der Verordnung gegeben seien . Nach der Auffassung des
Mammergerichts genüge es nicht , daß der Regierungspräsident eine
Gegend für landschaftlich hervorragend ansehe , um die Verordnung
für die Gegend als rechtsverbindlich erscheinen zu lassen . ES sei
vielmehr Sache des Richters , nachzuprüfen , ob es sich wirklich um
ciye landschaftlich hervorragende Gegend Handel ?

„ Schwindelbankier " .

Dem am nächsten Dienstag vor der 19. Strafkammer unter
Vorfitz des Landgerichtsdirektors Günther beginnenden Prozeß
gegen Sattler und Genossen wird eine Dauer prophezeit , die die¬

jenige des seligen PommernbankprozesseS noch in « chatten stellen
dürfte . Die Anklage gegen Otto Sattler beschuldigt diesen des
vollendeten und versuchten Betruges , der Kommissionär - Untreue ,
der gewerbsmäßige » Verleitung zum Börsenspiel , der Erpressung
und des Erpressungswersuches , darin bestehend , dass er ftuilden zwin¬
gen wollte , nicht schuldige Geldbeträge auf Grund der Drohung ,
Mitteilungen an die vorgesetzte Dienstbehörde zu erstatteu , ihm zu
zahlen , ferner deS Konkursvergehens , der Urkundenfälschung und
des Steuervergehens . Ausser Sattler sind 19 Personen — ehe¬
malige Angestellte bezw . Mitbegründer der „ Merkur - Bank " — an¬
geklagt . Es sind dies : 1. Kaufmann Paul Bruchhorst , 2. Kaufmann
Max Ton » , 3. Willi Marquardt , 4. Willibald Hcinickc , 5. Leo Her¬
mann Hirsch , 9. Rüax Pvllack , 7. Paul Stern , 8. Marcell Stern »
9. Arthur Kalmann , 19. Alexander Justusz , 11. Georg Baudercr ,
12. Max Groß , 13. Simeon Bernstein , 14. Martin Farago , 15 . Max
von Ameronge , 19. Wilhelm Pickenbach .

Po » den Angeklagten werden fünf nicht im Anklageraum er »
scheinen . Pollack , eine der Hauptlräfts Sattlers im Betriebe der
. . Merkur " , der als Anerkennung für seine Tätigkeit seinerzeit von
Sattler ein Zigarettenetui mit Brillanten und eine Uhrkette mit

Perlen zum Geschenk erhalten ist , ist Berlin untreu geworden . Er

soll zurzeit zusammen mit dem Angeklagten Bernstein in Wien
einen florierenden duclcetsbop betreiben . Neben Pollack war Paul

Stern , der gleichfalls borgezogen hak, Berlin zu verlassen , die Haupk -
stütze des Sattlerschen Betriebes . Der Angeklagte Marcell Stern ,
der eine sehr umfassende Animiertätigkeit im „ Merkur " entwickelt
haben soll , wird gleichfalls gesucht und von Wien wegen Betruges
verfolgt . Farago hat nach seinem Austritt auö dem Sattlerschen
Betriebe selbst einen bucketsbop begründet und wird deswegen

steckbrieflich verfolgt . — Der Angeklagte Bi�ichhorst war seinerzeit
erster Buchhalter im „ Merkur " und „stellvertretender Direktor " ,
Tonn hat die ganze Gründung mitgemacht , Marquardt war früher
im Bankgeschäft F. W. Krause u. Co. tätig und hat sich dort Unter -

schlagungeii zuschulden kommen lassen ; in seinen Händen soll die

ganze Geschäftsleitung der „ Merkur - Ban ! " gelegen haben . — Hei -
nicke war zusammen mit Pickenbach Mitbegründer des „ Merkur " ,
die übrige » Angeklagten waren Reisende fiir Sattler .

Staatsanw . Schwickarath , der die riesige Anklage vertritt , macht
ihnen allen zum Vorwurf , dah sie in voller Kenntnis der von der
Änklagebehörde als betrügerisch angesehenen Geschäftspraktiken des
« attler die Sache mitgemacht , den bucketsKop - Betrieb der „ Mer¬
kur - Bant " sowie der sogenannten Zweiggeschäfte als reellen Bank -
betrieb hingestellt , Gewinnchancen und angebliche Informationen
vorgespiegelt und unerfahrene bezw . leichtsinnige Leute zu Börsen -
spckulationen verleitet haben .

In dem Anklagepunkt des Konkursvergehens wird behauptet ,
Sattler habe sich eines allzu grossen Aufwandes schuldig gemacht . In
kurzer Zeit soll Sattler Unsummen für kostbare Strümpfe , für
Leibwäsche , für Anzüge , Schmucksachen , Vergnügungsreisen , Unter -
halt , für sein Automobil und seine Pferdeequipage , ferner für
Zechen im Lindenkasino und Kneipereien in Weinrestaurants usw .
verbraucht haben . Es soll berechnet worden sein , dass er in der
kurzen Zeit seiner Bankiertätigkeit über 299 999 M. zu Privat -
zwecken verausgabt hat . Interessant ist , dass Sattler in Gemein -
schaft mit Pickenbach eine nur in einer Nummer erschienene Zeit -
schrift „ Der Leuchtturm " herausgab — und für diese Nummer
einen Artikel „ Der Schwindelbankier " geschrieben und veröffent -
licht hatte . — Die Zahl der Kunden , mit denen Sattler in Verbin -
dung stand , betrug 259 . Da ausser dem umfangreichen allgemeinen
Teil der Anklage zirka 129 Einzelgeschäfte mit Kunden erörtert
werden müssen , so ist schon durch diese Tatsache die ungewöhnlich
lange Dauer des Prozesses begründet . Da eine Hilfskammer für
die Dauer dieses Prozesses nicht gebildet ist und somit die 19. Straf -
kammer auch noch die laufenden Sachen zu erledigen hat , wird der
Prozetz Sattler immer nur an drei Tagen der Woche verhandelt
werden . Wir werden über den Ausgang des Prozesses berichten .

Lrlefkaften der Redaktion .
Die luristische Evreaslunde fwdct Linden ftraße 69, dorn die » reedde »

— K a p r ft u h l — , wochentiigltch v»n 4�. , bis 71-> Uhr adendd . Sonlladends ,
von 4!. i bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Brieflasten deittmmten «nfrage
ist ein Bnchftade und eine Zahl als Mcrlzetcheo betzufüsen . Briefliche Antwort
wird nicht ericUt . Anfrage », denen leine AdonormentSquitwng deigefügt ist,
»erden nicht deantw - rtt «. Eilige Fragen trage man tu der Sdrechftnnde vor .

H, 501. 64 . Ja . — Spind 1. 1. Nein . 2. Die Auszahlung kann
auch anderweit erfolgen . Jedoch muß beim Grundbuchamt die Löschung
beantragt werden . Auf Grund einer löschungsfädigcn Quittung , die vom
Gläubiger auszustellen und nolariell oder gerichtlich zu beglaubigen ist. —
<£. H. 67 . Ja , sosern sich bartun läßt , daß Sie erst jetzt bestimmte
Sieiiniliis von dem Grund bekommen haben . — P . M . 4V. Die Be-
stimmunge » des Mietsvertrages sind maßgebend . Ohne Einsichtnahme in
denseiben lassen sich Ihre Fragen daher niwt beantworten . — O. 22 . 1. In
solchen Fällen kann der ganze Lohn beschlagnahmt werden . 2. Sosern der
Vorschuß vor Zustellung des PsändungSbefchlusses gewährt ist. kann er zu -
nächst gekürzt werden . 3. Sosern der Anwalt Ihnen beigeordnet ist. brauchen
Six nichts zu bezahlen und können auch Herausgabe der Schriststücke ver -
laugen . Andernjalls kann der Anwalt die Herausgabe bis zur Bezahlung
der Restkoften ablehnen . Eine UrtcllSaussertigung erkalten Sie selber auf
Antrag bei Gericht . S. S Jahre . — E . B. 73 . Wenden Sie sich alt den
Vorstand des sozialdemolratischeit Wahlvereins sür den sechsten Berliner
RcichSlagswablkreis , Neue Höchste . 43. — H. S . 33 . 1. Ja . 2. 25 Ps.
— 50t . G. 163 . Teilen Sie die Angelegenheit dem Vorstand Ihres Ver -
bandes mit . unseres Erachtens liegt Maßregelung vor . — F. E. 7. Ja . —
R. W. 69 . 1. Dem Angestelltenversich crungsgesetz . 2. Nein . Es emp -
stehlt sich aber zum Zwecke der Ausrechterhaltung der Rechte aus der In -
validenverstcherung die Weiterverficherung . — Wittenau 8. Die Höhe des
Verdienstes ist nicht ausschlaggebend . ES kommt in der Regel daraus an ,
in welchem Umfange der Arzt Erwerbsunsähigkeit für vorliegend erachtet .
2. Ohne Angabe der Höhe JhreS Verdienstes nicht zu beantworten . —

Zentralverban!! der Lederarbeiter.
ITIlialc Berlin I . 131/1

Sonntag , den 5. Januar , vormittags 10 Uhr . Prinzeuallee 33 ;

Versammlung .
Tagesordnung : 1. Verbandsangelegenheiten . 2. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet Der Borstand »

Krrrvliliuilgsstktle Krrliu . C. 54, Knienstr. 83 —85 .
Berwaltnng :

Telephon : Amt Norden 1987 .
Kassierer :

Amt Norden 185.
Arbeitsnachweis :

Amt Norden 1239. 9714 .

Montag , deiw « . Januar 1913 , abends S' /s Uhr :cn , » . Januar i » i3 , aven -

Versammlung
sämtlicher in Charlottenburg arbeitenden

Klempner
im Volkshaus , Charlottenburg , Rosinenstr . 3.

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .
Da wichtige Fragen eröitert werden , ist das Erscheinen aller . inS -

besondere derjenigen Kollegen , die bei Klempnenneislern beschäftigt sind .
notwendig . _ _ 110/4

Kiiiiiiig ! Vertrauensleute ! icdiiqg !

In der Nr . 1 der „ Metallarbeitcr - Zeitung " liegt
das von der Generalversammlung beschlossene Flug -
blatt wegen der Hauskassierung bei . Wir ersuchen die

Vertrauensleute und Mitglieder , davon Kenntnis zu
nehmen und dafür zu sorgen , dah jedes Mitglied ein

Jlugblatt erhält . Die Ortsverwaltuug .

' S Brusf -

. rnif den ; ,3Tannen '

6100 notarieU beglaubigte Zeugnisse von Aersten und Privaten verbürgen den sicheren Erfolg .
Köstliches , feinschmeckendes Hustenmittel Paket 30 Pf . Dose 60 Pf . Ausschließlich in Apotheken
und Drogerien erhältlich und zwar nur in vernieteten Paketen , niemals lose ausgewogen .

gegen Heiserkeit ,
Verschleim ung ,
Brust - Katarrh

m

PEEK & CLOPPENBURG
Gertraudtenstraße 25 - 26 - 27 D BERLIN a Roßstraße l - Ia - 2

Montag , 6 . Januar bis Montag , 20 . Januar

Inventur - Verkauf
zu vorteilhaften� niedrigen Preisen «

Zum Verkauf kommen fast nur tadellose Restbestände in besseren

Qualitäten , welche trotzdem billig verkauft werden ! Besonderes Angebot
in Knaben - und Jünglings - Anzügen in besserer Ausrüstung .
Herren - 8akko - Anzüge in modernen Farben und neuester Machart ,

aullerordentlick preiswert .



| Todes - Anzeigen j
Sozialdemokrat. Wahlverein für
!l . fieiElist . -Wahikr . l !iederharnim .

Bezirk Liichtcubcrg .
Den Genossen zur Nachricht ,

dag unser Mitglied

August Obel
Mainzer Str . la , verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonn -

tag , nachmittags °/ . i Uhr , von
der Leichenhalle in Marzahn
aus statt . Zug fährt ii . A» Uhr.

Rege Beteiligung erwartet
14/1 Die

j Sozialdemokratischer Wahiverein
tiiederbarnim.

Bezirk Weistenfee .
I Am Donnerstag , den 2. Januar ,
\ starb unser Mitglied , der Isolierer

WilKelm Teichert
1 im 47. Lebensjahre an Lunge » ,
\ ciitzünduiig . 18/i

Ehre seinem Audeukcnl
Die Beerdigung findet am

I Sonntag , den 5. d. M. , nach -
I mittags 3ll , Uhr, von der Leichen -
I balle des Gemeinde - Friedhoses in

der Nölckcsliaße au » statt .
Um recht zahlreiche Beteiligung

! bittet Der Borstand .

Zentraivereio der Biidbaiier
Deutschlands.

Verwaltung Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht , bah

am 31. Dezember nach längerer
Krankheit unser altes , treue » Mit -
giicd , der Gipsbildhauer

Oskar f�eikner
im Alter von S2 Jahren ver -
starben ist.

Sein Andenken in Ehren !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonnabend , den 4. Januar , nach -
mittags 3' / - Uhr , aus dem Luisen -
gricdbos in der Bcrgmannstr . statt .

Um Beteiligung ersucht
20/1 Ber Vorntand .

Deutscher

Transportarheiter-yerhand.
Bezirksverwaltung GroS- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
! dag unsere Kollege , der Haus -
I dicner

Peter Kujsla
am 1. d. Mts . im Alter von
SO Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den b. o. M. , nach .
mittags 2' / . Uhr , von der Leichen .
halle des neuen Jakobi - Kirch -
Hajes � statt . «l/i

Die Bezlrksverwdltung .

Vorhand der Buch- und Stein¬
druckerei - Billsarheiter

und Arbeiterinnen Deutschlands.
OrtsTertvaltnns Berlin .

Am 1. d. M. verstarb nach
schwerem Leiden unser Mitglied

Max Reuter
im Alter von 31 Jahren .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 6. d. Mt». , nach -
mittags ' /,2 Uhr , aus dem alten
Sophien - Kirchhos , Freien waldcr
Strage statt . 27/1

Die Ortsverwaltun

Deutscher letailarbeller -yerbanä
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Heiser

tterm . �audien
Neichenberger Str . 157,

am 31. Dezember an Herzt
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am Sonn -

abend , de » 4. Januar , nachmittag »
3>/ , Uhr , von der Leichen alle des
Tdomas - Klrchhoses in Neukölln ,
Hermannstrafie , auS statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
110/5 Die Ortsverwaltung .

Herzleiden

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dal mein
lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Grofivvt - r und Schwieger .
oater , Onkel und Schwager , der
Arbeiter

�uxust iBrsun
am 1. Jan . plötzlich verschieden ist.

Dies zeigen liejbetrübt an
Witwe Marie Braun geb . Günther

nebst Kindern . 19126

Die Beerdigung findet Sonn -

abend , den 4. Januar , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
St . Thomas - Kirchhoss in Neulolln .

Hermlmnslratze , aus statt .

Tantsagung .
Für die vielen Belveisc herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sage allen Freunden ,
Verwandten , Betannten sowie dem

terrn Chef und den Kollegen der
irma Garmshausen und dein Angler -

verein Oberspree meinen herzlichsten
Dank . 5521

Im Namen der trauernden Hinter -
blieben en

KoiWSKl .

Das größte Abonnementshaus feinster

Herren - Moden j . stock & o . verkauft seine

Monats - Garderobe

direkt an Private »
Äuzüge und Paletots won 10 M. an .

Friedrichstr . 108 , Hing . Johannisstr, , vis - a- vis der Karlstr .

Salamanderstiefel 5 Einheitspreis 1 050
stellen Sie zufrieden . für Damen u. Herren M.

fordero Sie Musterbuch . V Uixus - AiufübriiDj . M, 16 . 50

Salamander
Schuhgei . m. b. Hj Berlin

Zentrale : W 8,
WS Friedrichstrasse 182

SW Friedrichstnuse 221

SW Friedrichstrasse 204

N Friedrichstr . 118/19
C Königstruse 47

W Potsdamer Strasse S
C Rosenthaler Tor

W Tauentzienstraaae 15
N Badstraue 20

Friedridistrasse 182

10. W Martin - Luther - Stressa 3

11. NO Gr . Frankfurter Str . 102

12 . S Oranienstrasse 42

13, NW Turmslrasse 9

14 . Chari . , Wilmersdorfer Str . 126

15 . Steglitz , Scfaioss • Strasse 20

16. Friedenau , Rheinstraase 1 3

17. Spandau , Breite Straue 30

18. Potsdam , Nauener Strasse 24

�/ ■sioftreri/iT - 3 ?. s

Qr . r ran K f a n ejylrll

Abt . I : Abteilung II :

M.
frOher bis 29 . —

Ulster
Kostüme
Kleider

r18
frUher bis 72 —

Abendmfintei
Kostüme
SamtRiäntel

Abteilung III :

M.
früher bis 140. —

PeizjacHetts
Plüsch Koutektion

Kostüme
Elegante Modelle bis * u 600/o ermäesigt !

- - -

Der Verkauf watirend der Inventur

beginnt schon 0' / , Uhr morgens .

Sonntags geöffnet von 12 —2 Uhr !

H.
früher bis 94 —

Piüschmtintel
PiiaDt. -. ioDlektioo
GesellsöiaMleii

Arbeiter-Bildungsscliule Berlin.
Orenadierstraße 37 , Hof geradezu , 1 Treppe .

Lehrplan für das I . Quartal 1918 .

Sonntag : Aatioimlökonomie . ( Bank - , Börsen - und Ver¬
kehrswesen ) .

Konzentration des Kapitals . — Das Finanzkapital .
Banken . — Begriff und Geschichte der Börse . — Ihre kapita¬
listische Notwendigkeit , ihre Einteilung und Organisation . —

Die börsenm aliigen Handelsgeschäfte, ' die Börson - Iexmin -

gesohäfte . — Der Weltverkehr .

V ortragender : Max Grunwald .

Sonntag : Bednersclinie ( mit mündlichen und schriftlichen
Uebungen ) .

Der Ausdruck in Wort und Schrift . — Die Technik und Dis¬

position der Bede und des schriftlichen Berichts . — Hilfsmittel
der öffentlichen Tätigkeit : die Eegistratur , die Handbibliothek ,
das Vereins - und A' ersammlnngswesen , die Geschäftsordnung
und anderes . — Praktische Uebungen über bestimmte Prägen
aktueller Wirtschaftspolitik .

T ortragender : Max Grunwald .

Montag : Einführung in den » TlssenacliaftllcheB
Sozialismus (Tl. Teil . Fortsetzung des im vorigen
Quartal abgehaltenen Kursus ) .

Die Porderungen des Sozialismus . — Stellung des Sozialismus
zu den Verfassungsfragen . — Desgleichen zum Militärweaen . —
Sozialismus und Frauenfrage . — Erklärung der Religion zur
Privatsache . — Sozialismus und Schule . — Sozialistische

Steuerpolitik .
Vortragender : Julian Borchardt .

Der Inhalt des ersten Teils wird zu Anfang kurz wiederholt ,
so daß sich auch neue Hörer beteiligen können .

Dienstag : Fortachrittsknrsas im C c vrerkschafts •
wcocn . ( II . Teil . )

Vortragender : Emil Dittmer .

Dieser Kursus findet im Gewerksohaltshause , Engelufer 15,
vorn 2 Treppen rechts , Zimmer 27 ( Transportarbeiter - Verband ) ,
statt . Mitglieder , die gewillt sind , an diesem Kursus teil¬
zunehmen , müssen mindestens ein Jahr Mitglied der Schule
sein und einen Kurvus im Gewerkschaftswesen besucht haben .
Meldungen sind bis zum 8. Januar 1913 an den Vorsitzenden
H. Lamms , Lichtenberg , Bittergutstr . 25 I, einzureichen .

Dienstag : 3V » tarerkcnntnl9 .

Das Leben auf der Erde . — Grundlage und Aenßerungen des
Lebens . — Tier und Pflanze . — Die Abhängigkeit der Lebe¬
wesen von den Einwirkungen der Umwelt — Die Entwickelungs -

eschichte und ihre Hilfswissenschaften . — Darwinismus und
arxismus .

Vortragende : KäteDuncker .

Mittwoch : fieachlchte . ( Preußische Geschichte und Ver¬
fassung . )

Entstehung und Wesen des preußischen Staates . — Pürsten
und Junker . — Preußen im Beginne des 19. Jahrhunderts .
Jena und die Befreiungskriege . — Die Zeit der Reaktion . —
Die revolutionäre Bewegung in der vormärzlichen Zeit . —
Die Revolution von 1848 . — Die Konterrevolution . Die Ent -

der preußischen Verfassung . — Die Zeit der Reaktion .
assung und preußische Verfassung . — Preußische

Verwaltung und preußische Politik . — Der Kampf um das
neue Preußen .

Vortragender : Konrad Hänisch .

Freitag ; Oewerkachaf taweaen . ( Sozialpolitik der Gewerk¬
schaften . )

1. Zur Einführung : Was ist Sozialpolitik ?
politischen Aufgaben von Staat und Gemeinde .

Politik
der deutschen Gewerkschaften . — "3.

nterstützung . ' — 4. und 5. Arbeitsnachweis
vermittlergesetz . — 6. und
8. Gewerkschaftlich -
9. Gewerkschaften und
recht .

Vortragender ; Emil Dittmer .

Sonnabend : Cleachlclite der dontschen Sozial¬
demokratie ( 1) .

1. Das Einigungsprogramm und seine Kritik . — Die organi¬
satorischen Fortschritte . — 2. Die Attentatshetze . — Das
Sozialistengesetz und die Zertrümmerungsarbeit der Polizei . —
Die Gründung des „ Sozialdemokrat " . — 3. Die Auseinander¬
setzung mit Most und Hasselmann . — 4. Wahlerfolge . — Sozial »
reformatorisohe Lockversuche . — 5. Ein letzter Untordrückungs -
versuch : Streikerlaß , Expatriierungsvorlage . — 6. Ende uos
Sozialistengesetzes — Rückblick auf die zwölf Jahre unterm
Ausnahmerecht . — Die Wahl 1890 . — 7. Taktische Diflerenzea
in der Ausnahmegesetzzeit . — Die Bewegung der „ Jungen " . —
8. Die Erneuerung der Organisation und des Programms . —
Stellung der Partei zu den Genossenschaften und Gewerk¬
schaften . — 9, Die neue Internationale . — Der Siegeszug der
Partei in den neunziger Jahren . — Der Revisionismus und die
daraus erwachsenen Streitfragen . — 10. Die deutsche Sozial¬
demokratie in den letzten zwölf Jahren .

Vortr » tnder : Emil Eichhorn . 6/17 *

5,66
Ma

Die sozial -
— 2. Sozial -

Erwerbslosen -
und Stellen -

Ilnt errichtabeglnn : Sonntag , den 12. lanuar , vormittags
9 Uhr : Nationalökonomie ; 11' / , Uhr : Eednerschnle . Montag , den
13. Januar ; Einführung in den wissenschaftlichen Sozialismus .
Dienstag , den 14. Januar ; Naturerkenntnis . Dienstag , den 14. Januar :
Fortschrittskursus im Qewerkschaftswesen ; im Gewerkschaftshaua ,
Zimmer 27. Mittwoch , den 15. Januar : Geschichte . Freitag , den
17. Januar : Gewerkschaftswesen . Sonnabend , den 18. Januar : Geschieht »
der deutschen Sozialdemokratie ( II . Teil ) .

Jeder Kursus erstreckt sieh auf zehn Abende resp . Sonntag -
Vormittage . Abends Beginn pünktlich 8' / , Ehr , Ende 10 Ehr .
Sonntag vormittags Beginn O Ehr resp . 11 ' / , Ehr ; Schluß 10 ' / ,
resp . 1' / , Ehr .

Die reichhaltige Bibliothek ist an den Unterrichtsahenden
von 7 ' / . —fi ' l , Ehr , Nonntaga von 10 ' / , bis 11 ' / , Ehr geöfinat .
Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichtsgeld
für jedes Fach pro Kursus 1 Mark uuii ist spätestens am zweiten
Abend zu zahlen . Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler
erfolgt bei Beginn jedes Kursus im Sohulfokal Grenadier -
strufie 87 , Hof geradezu 1 Treppe , und in nachstehenden
Zahlstellen : Oottn - . Schnia , Adroiralstr . 40a ; Reni , Barnim -
Straße 42 ; Vogel , Lortzingstr . 37 ; W . Kaczorowakl , Ravens -
Straße 6 ; Horach , Bngelufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
Eni » nie , Lichtenberg - Berlin , Rlttergntatr . 35 1, Geld¬
sendungen an den Kassierer H, Ktfnlga , Berlin 8. 59, Hasen -
beide 56, zu richten . Der Vorstand .

Nur ( einem hervorragend feine » Geschmack oerdankt da

KaPitän - Kantabak
de « gute « Ruf , den er unstreitig besitzt . Mache » Sie einen >
Versuch mit dem echten Kapitiin - Kantabak und Sie werde » von I
seiner Güte überzeugt sein .

Verkaufsstelle » , wo auch die kl. Kautabakdose » gratis ver -
absolgt werden , weist gern nach : S298L ' I

C. Köcker , Berlin , Grünerweg 119 ( Kinigst . 3861) . J

o ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch PichetsWerder »

�Heerstrafte" btlM Altttt FrSUNd .
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üie mit . v beieichneieo Artikel sind von der �ueendung ausgeschlossen . Soweit Vorrat

Kakoo
SS, SSdeutscher

Pfund . . . Pf .

Kakao
1. 35holländischer

Pfund

. . . . . . .
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Wurst waren

Lewis ! - oi Salamiwurst . . . . . ptun . 1 . 40 1 Lanrileijer ed. R IwurslI . . . . . . . .pfMdöSpt
Schinkenwurst . . . . . . . . . .. . . ptandt . 40 Zwiebel - od . Blutwurst . . pmn<i GOn
ThOringer Knablauchwurst . . . . . .1,40 Schinker . speck

. . . . . . . . . . . . . .
1 . 20

Teewurst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Pfund 1,25 Nusschinken

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Phn . 1,30

ff . Leberwurst . . . . . . . . . . . . .« » 1 . 10 i Würstchen

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3 p�t 25 ? '

Obst - und Gemüse �

Amerikaner Aepfel p�d 15 , 25 ? ' ! Mandarinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
p�d 2K ? ' .

Californi £cheAepfel ?' <iDd25,35 ?' ' Rot- . Weiss . Wirsingkohl . . . . «° i » 5 , Ai- r .
KachZpfsi . . . . . . . . . . . . . . . . . . .pum 10 pj Grünkohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3 ? t ° ° d 20 ?' .

Zitronen . . . . . . . . . . . .v° t, « . d 25,35 ? ' ! Kohlrüben

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
3 ptund 10 ? - .

Apfelsinen . . . . . . . . . .v° te «° - > 25 , 35 ? ' - Blumenkohl . . . . . . . . . . .Kopf 15 , 25 ? - .

SpMcrfoffeliu , 28

Brotensdimolz . . . . .� KS

3 » 4 »

pt

pf.

s

Frisches Fleisch

gestreift . . . . . . . .Stflck '

Hammeldllnnung . . . . .55 pf. Fehlrippe . . . . . . . .p�d 75pf .
Dicke Rippe . . . Pfand 65pf . Schmorfleisch m EnocbenPfd 85 Pf.

Suppenfleisch pfd70pf Bauch

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfund SO ? t

Schweineschinken - m�- ea . . . pfona 80 Pf.

Rehmiitter

. . . . . . . .

SoppenhQhner
Gflnse

stuck

Stück

Pfand

1. 75 A LS

1. 75 225

78 80

i

Butter und Hase Fischkonserven Räucherwaren Kolonialwaren
Molkereibufter . . . . .i/ap ' aiid - pakct 65 ? ' -
Schweizer Käse

. . . . . . . . . . . .

Ffuad ZOp
Limburger Käse

. . . . . . . . . . . . .

Pfand 58 ? . .
Romatour Käse . . . . . . . . .. . . . . stack 32 ? ' .

Sardinen in Sei . . . . .v° - e 38 , 48 p'

Sardinen oder Anchovis . . . o- . - 25 ? - .
Bismarck - od. Bratheringe v° - - 48 ?
Rollmöpse

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 stack 18 ?

Aale geräuchert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfuno 1,40
Bücklinge

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5 stack 18 ? '
LaChS in Stacken

. . . . . . . . . . . . . . .

Pfand A5 ? ' .
Sprotten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kiste 45 pt.

Victoria - Erbsen . . . . . . . . . . . .? fnnd 20 ? ' -
Erbsen geeebut Pfand 24 �ide Pfand 22 ? ' .
Bohnen . . . . . . . . . . .p�nd 20 , 24 ? ' .
Reis . . . . . . .pfuad 20 , 25 , 30 ? '

Montag den 6 . Januar beginnt linser
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Es kommen ausser bei der Inventur zurückgesetzte Waren grosse Posten andere besonders vorteilhafte Artikel und Restposten enorm billig zum Verkauf �

Verkaufssielle für Abonnemenfsniarken der Brossen Berliner Strassenbahn und der Allgemeinen Berliner Omnibus-Aktien -fiesellscbaft mmm

Siems Kraftfleisch
muß jede sparsame

Hausfrau kaufen , billigster und nahrhafter Tafel - Aufschnitt ,
mr Zn haben in fant Bftmtliclien einwchlttgigen € irOnchfiiten�j�W _

hergestellt aus I a Rindfleisch ,
unter behördlicher Aufsicht .

Laut Analyse Oes Herrn
Dr . A. Langfurth , beeidigter
Gerichtscheraiker . enthält
„ McniH Krwftfleliscli * *
alle natürlichen Bestaud -
tajle des rohen Fleisches ,
überragt letzteres an Fahr¬
wert und ist leicht und fast

restlos verdaulich !

Verkäufe .

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken I außergewöhnlich billig !
Porwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra l Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet . _

'

Betten . Stand 9, —.
raffe 79, im Keller .

Brunnen -
ISOOSt*

�Teppiche , Prachtstücke ( Farben -
scbler ) , für halbe » Preis . Vorwärts -
lejer 19 Prozent ! Mauerboff , Groffe
kiranflnrlerjlraffc 9, parterre . Kein
Laden I 1896. 11*

Hermannvia « 6. Plandleibbaus
Jedermanns Kausgelegenheit . Extra -
billige Jacketlanzüge . Gebrockanznge .
Wlnterpaletots . Herrenulster . Herren -
boten . Niesenauswahl PelzstolaS .
Slllerbilligster Bellenoerkaus . Ver -
mietungSbelt . ZlnSlteuerbetten . SluS -
steuerwösche . Neichhaltiges Portieren -
lager . Gardinenauswabl . Teppich -
auswahl . Plütcktüchdcckcn . Stepp -

deckenlager . Goldsachen . Taschenuhren .
Sanduhren . Wandbilder . Waren -
verkaui ebenfalls SonnlagS . _

'

Teppiche ! ( jebterdafte ) in allen
Gröffen , jaft jür die Häljte des Wertes
Tevvichlager Brünn . Hackeicher
Markt 4, Babnhot Börse . ( Leier deS
» Vorwärts * erhalten 3 Prozent
Üabatl . ) SonnlagS geöffnet ! •

Borjiibrige eleganteHerrenanzügi
und Paletots aus ieinsten Maßstonen
29 —49 Mark . Hosen ö —t4 Mark .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. '

Aederbet - en , Stand II, —. 16, —,
hochseinc 22, —, 28, —. Zentral -
leihhans Schüneberg . Hauptstr . ttk . *

Radfahrerkarten . Wir empfehlen
Rad - und Ztuto - Fahrern Straubes
Karte 1299 Quadrat - Meilen um
Berlin . 2 Teile a 1,30 Mark . Nörd¬
liche Hälslc der Provinz Brande » -
bürg reicht bis Stetttn - Ucckermünde ,
südliche Halste bts Halle - Leipzig -
Dresden - Görlitz . Buchhandlung
Vorwärts , Lindenstraffc 69 ( Laden ) . *

Teilzahlung . Reelles Möbel -
gcschäst liesert Möbel für Stube und
Küche mit 29 M. Anzahlung , kleinste
Raten . Auch einzelne Möbel . Acltere
Möbel werden in Zahlung genommen
und gegen moderne umgetauscht .
Zum Weihnachlssest Teppiche , Por -
ticren , Länser usw. ohne Anzahlung .
Offerten Pojtlagerkarte 12, Post -
amt 22. 239gK *

Nuffbauniwirtschaft , moderne
Stube , herrliche Küche . Alles noch
neu . für jeden annehmbaren Preis .
Glas , Rofenthnlerftraffc 57. vorn 11k.

Möbel k Für Brautleute günitigste
Gelegen beit , ffch Möbel anznichaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Ucbervorteiluiig
dabcr auSgcichlosjen . Bei Krankbeits -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgefchäjr M
Goldstaub , Zoffenerjlraffe 38. Eck«
Gneijenaustraffe . 299 IK *

Rehfeld . Badstrahe 4S . Woh -
liungseinrichtungc » 165, — an , auch
aufferhalo . *

Rehield . Badftrahe �S, Umbau ,
PlüschsosaS 43 . —. _

Rehfcld , Badftrafse 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12 . —, 15, - . 18 . — usw.

Rehfeld . Badftrahr 49 , Kleiderl
schränke 25, —, gebrauchte , groffe
Auswahl . 282 IK *

Anrichteküche ! 8 teilig , Büfett
l19cm mit Butzenscheiben , wunder -
bare Älussähiungen . komplett 99,� .
gabrit Slalitzcrslraffe 25, an der Hoch ,
bahn . _ 2ä36ft

Möbel odne Geld ! Bei kleiner
Anzablniig Zeven Wirtlchasten und
einzelne Stücke aus Kredit unier
äuffersicr Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Oilen taust bei
uns . Kretichmami u. Co. . Koppen -
straffe 4. ( Schlesischer Babnboj . ) *

/Musikinstrumente .

Pianiuo , hohes , guter Ton , 115 . —
( Teilzahlii ng) . Zander . Turmltraffc 9.

Pianiiiv , prachtvolles erstklassiges
Instrument , 175, —. Hänel , Zllexandcr -
straffe 14o. 219/39

Bilder .
Bilder . Sic lausen Bilder uirgends

billiger als direkt gabrik bei Bilder -
Bogdan , Wcinmeistelstraffe 2. 221 dK

Kauf�esuclie .
sööchstzahlend . Metalle stab »-

gebtise . Plaliiiabiall . istoid Silber ,
Quecksilber . MclallsilnüelzcEbristional .
Köpenickeritraffe 20a faegcnüber
Man leuffelsi reffe ) . JI1 =:

Plaeiiiabfälle , Gramm 5/0 . Alt
Stanniol .

gold kaust höchslzablcnd «lmnel .

Schmelzerei . >c„�,,iinraß - 19 III . —
Müill�i «rieimarkeii taust

Großmann . Svandauerbriicke . .

höchitzahlend ,
19819 *

Fahrradankauf -
Weberslraffc 42.

_ _

Goldichniclzc . - lltgold , Alchlber ,
Plaltna , höchste

�b' ssH�. ». Bruckard . MuU -
19916 '

Unterricht .

Unterricht in der cugliichen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen au -
gefertigt . G. Swienly - ülebkuccht
Ebarloltenburg . Stultgarterplae »

Gartenbaus III . _
BoclcrS

Sonntag ,
Tanzschule Schedel

Festsäle , Weberftraffe 17.
o. Faimar Pcainnen die neuen e- anz .

kurje . Gefällige Anmcldungc, . " ebme

jederzeit enlgcge »-

Verschieclenes .
Pfandleihe HeinerSdorferstraffe 14.

der Greisswaiderilraße . 1998b *

�Patentanwalt Weffet , Eitschincr »
strage 94a .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Patentanwalt Müller . Güichiiier »
straffe 8h _ _ _ _ _ __ _ likSSK «
—

- Haben (Sie Stoff ? liefere eleganten
Anzug , 2libeit »lohn 29 M. Klemmer .
Wrangelstraffe 4, Hochparterre . 28SSR

Vermietungen .

Preise .
�nmickmied ' Bruckard . Mulackslr . 22.
?°s?M-n. balcrstrabc . ' « " b *

Berichterstatter
di - „viederrlieillisÄe�ArbkitentitllUs " ' V.

. - INN batdi . 7. . . .... : . r . „-o andler . ielbfiaudia arbeitender

Duis¬
burg

wird zum bnlbii cit Einteilt ein gewandtcr . iclbsiandig arbeilender Bericht -
crjlattcr gesucht. ' " Partcigcnojsc », die ans diese stelle , «stelliereu . wollen
ihre Meldung unter »lnaabc ihrer Gebaltssdrderung an dcit Gci». ists , uhrer
Wilkrliu Aüller , T » isbnrg , Marlcnstr . 29. bis zum 20. Haimar
senden . _ _ _ _ _281, ' 4

Wohnungen .
Prachttvohniingen . 3, 2 Zimmer .

Loggia . Bad , ' . Mädchenzimmer 48,99 .
38,99 , 25,99 . Kolonicslraffe 69. *

| ArbeitsmarktJ
Stellenangebote .

Tüchtiger , selbständige ' - Maschine ».
grundiercr für Goidieisle » wird für

TcutschbSbmcil geinch ! . ncrlcii V S

„ Borwärts ' Haupicrpedillon . 1o9 . b

�Kücheümädchc » fowrl gesucht .

hoher Lohn . fdiibcrtuSsale , Reniicken .

darf . Provinzjtraffc 77. i -' -Ü
LlvUt. i . g, -».llfOCttfl.l-ll.tzDt. i-ki? Ki/v- 1:' -u!ujuiikiuitg iii4v- ' utJ-utifc umi ok/ ( uuy wi-r«�t ' v . I' _ , ,, , > . . .—-i-i , ...—— ' /_ _ - -■- - -, - "VS. . QW

gf rans Wort liAcr Li ej/ük t eu fi/jrrjs Lkur ben Jnseratentell verautw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Leriag : Borloärtt Buchdrucktzr « u. LariagSgnftsft ljjauf Smger u, iäo. , » er IN
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Mehr fiiriorge
kür hungervcke Schulkincker

» fordert Helene Simon tn einer Broschüre „ Die Schul -

speisung in Grotz - Berli n" , die in den „ Schriften der Ge -

scllschaft für soziale Reform " als Heft 8 des 4. Bandes erschienen

ist . Ein bißchen spät hatte die „Gesellschaft für soziale Reform "

ihr Augenmerk auch auf die Not der hungernden Schulkinder ge¬

richtet und einen Unteraus , cyuß für die SaMspeifungsfrage ein -

gesetzt , der seine Arbeit im Winter 1911/12 mit einer Umfrage
über die Lage der Schulspeisung in Groß - Berlin begann . Helene
Simon hat in dieser Broschüre die Ergebnisse der Umfrage zu -

sammcngestellt und im Hinblick auf die daraus ersichtliche Unzu -

länglichkeit der bisherigen Schulspeisungseinrichtungen Groß -
Berlins eine Reihe von Vorschlägen zur weiteren Ausgestaltung

gemacht .
Die befragten Gemeinden haben , soweit sie überhaupt ant -

ivorteten , sich oft recht ungenau und unvollständig geäußert und

manchmal sich offenbar mit ganz oberflächlichen Ermittelungen be -

gnügt . Von einem klären Gesamtbild , das sich aus der Zusammen -

stellung der Antworten ergäbe , kann keine Rede sein . Aber das

eine tritt allerdings deutlich und klar genug hervor , daß die Für -

sorge für die hungernden Schulkinder , wie sie in
den Ergebnissen dieser Umfrage sich zeigt , ein h ö ch st u n b e -

friedigen des Bild bietet .
Von 38 Gemeinden ( Berlin nebst näheren Vorortenh die be -

fragt wurden , antworteten 33. Für die Zusammenfassung der Ant -
Worten sind 29 Gemeinden berücksichtigt worden , deren Angaben
sich in die zahlenmäßige Darstellung einfügen liehen . Ueber Ein -

richtungen zur Schulspeisung konnten nur 18 Gemeinden berichten ,
und nur 15 davon gaben auch die Zahl der gespeisten Schulkinder
an . Simon berechnet für die 29 Gemeinden die Einwohnerzahl
auf 3 532 638 , für 26 da - sn die Zahl aller Schulkinder auf 366 929 ,
für 15 davon die Zahl der gespeisten Schulkinder auf 19 637 .

Natürlich lassen diese Zahlen sich nicht miteinander vergleichen .
Frühstück wurde in der Schule teils vor Beginn des Unter -

richts , teils erst in der großen Pause gcreickt . Die Umfrage ergab
1459 Kinder , die vor dem Unterricht , und 1936 , die in der Pause
ein Frühstück erhielten , das sind zusammen 2495 Kinder in 11 be -

teiligten Gemeinden . Hierbei ist abgesehen von Neukölln , das nur
die Portionenzahl nannte , und von Berlin , das genaue Angaben
über das Frübstück nicht machte . Zählt man dazu aus Berlin noch
1895 Kinder , über die eine diesbezügliche Angabe vorliegt , so sind ' s
im ganzen 4399 in 12 Gemeinden . Simon schätzt für Groß - Berlin
überhaupt die Summe der mit Schulfrühstück unterstützten Kinder
im günstigsten Fall auf 5599 . Ueber Gewährung von Mittag -
b r o t wurde aus den 19 hier beteiligten Gemeinden — wieder
ohne Neukölln , das nur die Portionenzahl nannte , aber hier mit
Berlin — für 6836 Kinder berichtet . Nebenbei bemerkt : die an -

gegebenen Zahlen sind niemals Durchschnitte , sondern immer die

Höchstzahlen , die in den Monaten des größten Bedürfnisses er -
mittclt wurden . Simon faßt die Zahlen für Frühstück uiük für
Rittagbrot zusammen und weist gegenüber der . sich so ergebenden
Gesamtzahl von höchstens 12 999 in der Schule ge -
spei st cn Kindern darauf hin , daß in Wien , das ja kleiner als
Berlin und sehr viel kleiner als Groß - Berlin ist , 17 999 Kinder in
der Schule ein Mittagbrot erhalten .

Daß in Groß - Berlin nur ein Teil der tatsäch -
lich bedürftigen Kinder berücksichtigt wird , gilt den
Sachkennern als zweifellos . Eine Betrachtung der einzelnen Ge -
meinden läßt erkennen , daß in manchen die Leistungen der Schul -
speifuug , soweit sie eine solche überhaupt schon haben , ganz besonders
arg hinter dcinBedllrfnis zurückbleiben . Simon hebt hervor , daß in
Charlotte nb u r g , wo die Gesamtzahl der Gemeindeschul -
linder sich auf rund 25 499 belief , 212 999 Frnhstücksportioncn und
182 999 Mittagsportionen ausgeteilt wurden . Dagegen habe Neu -
kölln bei einer Gesamtzahl von 33 599 Gemcindeschulkindern
über Verteilung von nur 54 799 Frühstücks - und 49 999 Mittags -
Portionen berichtet . Nachdenklich stimmt uns auch , daß z. B. ein
Ort wie Lichtenberg bei damals 1 1 984 Schulkindern nur
299 Kindern eine Schulspeisung gewährte , oder daß in Ober -
fchöneweide mit einer fast ausschließlich proletarischen Be -
bölkcrung bei 4999 Schulkindern nur 79 der Schulspeisung bedürf -
tige Kinder herausgefunden worden sind . Der Begriff „ Be -
Dürftigkeit " wird eben in der einen Gemeinde
weiter , j « dxx anderen enger gefaßt . Man kann nur
dem zustimmen , was Simon über die beobachteten Ungleichheiten
sagt : „ Je größer im Verhältnis zur Einwohner -
zahl das Schülerheer , je proletarischer die Be -

völkerung . �je stärker das Bedürfnis , um so ge -
ringerdieFürsorg x. " manchen Gemeinden , für die man

gleichfalls ein nicht geringes Bedürfnis voraussetzen muß , fehlte
es sogar noch an jeglicher Schulspeisung . So hatte Roscnthal
mit 969 Volksschulkindern geantwortet , daß „ ein Anlaß zur Er ».
greifung besonderer Maßregeln nicht vorliegt " . Wittenau mit
1399 Schulkindern war „ der grage bisher nicht näher getreten " .
Tegel mit 2599 , Groß - Lichterfelde mit 3573 , Pankow
mit 5681 und noch manche andere Vorortgemeinde glaubten gleichfalls
noch keineSchulspeisung nötig zu haben . Auch B e r l i n steht
kläglich da . wenn man es z. B. mit Charlottenburtz vergleicht .
Charlottenburg gab täglich 790 —759 Schulkindern Mittagbrot .
Hieran gemessen müßte Berlin , das d u r ch s ch „ j � � �
3627 und im Höchstfall 4746 Schulkindern eine
M i t t a g s p c i s u n g gewährte , nach Simons Annahme täglich
mindestens 7999 Mittagsportionen geben . „

D' e Verfasserin der Broschüre kommt zu dem leider sehr zu -
treffenden Schluß , daß in Groß - Berlin für die Schulspeisung nochu neu deich viel zu tun bleibt und die Zahl der gespeisten
«fnder nicht entfernt dem Umfang der Bedürftigkeit entsprichtSie bemängelt auch manches andere , z. B. die Art . wie die Schul '
speisung ausgeführt wird , und das Verfahren zur Ermittelung der
für die Speisung in Betracht kommenden Schüler . Zur Ausge -
jtattung der Schulspeisung in Groß - Berlin . zu ihrer Erweiterung
und Verallgemeinerung macht Simon den Vorschlag , einen aus
Vertretern der verschiedenen Schulbehörden zusammengesetzten
. Groß - Berliner Geiamtausschuß für Schul -
p r l ege zu Ichaf ren , der allgemeine Bestimmungen über Ein -
fuhrung und Ausbau der Schulspeisung zu erlassen und dauernde
Oberaufilcht über die einzelnen Gemeinden zu führen hätte . Einst -
weilen aber Muffe l » den einzelnen Gemeinden selber der Hebel
angesetzt - werden . H- r - ne Simon stellt ein Mindestprogramm auf .
m dem ite unter anderm fordert , daß für nachgewiesener -
maßen durch Nahrungsnot beeinträchtigte Äin -
der die Teilnahme an den Schulmahlzeiten obli -
g a t o r i s ch sein soll, aus Antrag einer Schulspeisungskommission

bon der Schulbehörde verfügt werden soll und bei nachgewiesener

Bedürftigkeit unentgeltlich , sonst aber gegen Zahlung gewährt
werden soll .

Mit Recht hebt Simon hervor , daß dieSchulpflicht durch
eine umfassende Schulkinderfürsorge ergänzt
werden muß . Sie hat ihrer Arbeit als leitenden Gedanken das

Wort vorgesetzt :
'

„ Wie jeder öffentlichen Pflicht ein öffentliches
Recht entspricht , so mutz der Schulpflicht ein Schülerrecht ent -

sprechen . " And sie fordert , daß dieses - Recht sich nicht in der Ge -

Währung von Unterricht erschöpfe . Die Beseitigung der Nahrungs -
not des Schulkindes gilt ihr als „die erste , die unerläßlichste Vor -

aussetzung geistiger Spannfähigkeit und sittlicher Höherentwicklung . "
In welchem Umfange sie zur Lösung dieser Aufgabe die G e -

meinde heranziehen will , das wird aus der Broschüre nicht so

ganz klar . Anscheinend will sie festhalten an dem alten Rezept ,

daß mindestens bei der Ausführung die freie Liebestätigkeit nicht

ausgeschaltet werden soll und die Gemeinde vor allem die Mittpl
herzugeben hat . Der bornierten Rückständigkeit , die in den meisten

Gemeindevertretungen herrscht , werden selbst die Simonschen For -
derungen bei all ihrer Bescheidenheit schon „ zu weitgehend " er¬

scheinen .

partei - Hngclegcnbeiteii .
Eine allgemeine Flugblattvcrbreituug zur Landtagswahl

im Kreise Becskow - Storkow - Teltow - Berlin - Wilmersdorf findet
morgen Sonntag früh statt .

Die Genossen der in Betracht kommenden Orte treffen sich
zu dieser nötigen Arbeit an folgenden Stellen :

'

WilmerSdorf - Halcnsee : 8 Uhr in den Bezirkslokalen .
Treptow - Baiimschulenweg : 8' /z Uhr in den Bezirkslokalen .
Tempelhof : 8 Uhr an den bekannten Stellen .

Lichtcrfcldc : 8 Uhr in den Bezirkslokalen .
Britz - Vuckow : 8 Uhr an den bekannten Stellen . Material -

ausgäbe bei Tripke .
Adlershof : 8 Uhr im Jugendheim , Bismarckstraße lt .

Grünau : 8 Uhr . Materialausgabe bei Herzog , Friedrich -
straße 3.

Zossen : 8 Uhr bei Scherler ( früher Kurzner ) .

Schmargendorf . Am Sonntag früh TVa Uhr Flugblatt -
Verbreitung vom Restaurant „ Waldkaler " ( Inf ) . Doetsch ) ,
Warnemünder Str . 15, aus . Um pünktliches Erscheinen wird gebeten .

Lichtenberg . Die Genossen zur Landagitation treffen sich
heute Sounabend abends 8� Ubr bei Metzger , Gürtelstr . 49 ; Groß -
Schönebeck und Zerpenichleuse pünktlich um 8 Uhr .

Friedrichsfelde . Mittwock , den 8. d. M. . abends 8>/ , Uhr : Mit -

gliederversammlung bei Bansdorf . Berliner Str . 18. Tagesordnung :
> Handelspolitik ; Referent Genosse Schwenk . 2. Vereinsaiigelegen -
heilen .

Grünau . Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins findet
nicht am Mittwoch , den 3. , sondern erst am 15. Januar statt .

Schcukcndorf bei Königs - Wusterhausen . Am Sonnabend , den
4. Januar , abends 8 Uhr . bei Otto Paelsch : Mitgliederversammlung
des WahlvercinS . Tagesordnung u. a. : Stellungnahme zur Landtags -
Ersatzwahl .

Bernau . Sonntag , den 6. Januar , nachmiitägZ U/z Uhr : Mit¬
gliederversammlung bei Franz Salzmann . Tagesordnung : Vortrag
de « Genossen Zimmermann - Karlsborst : „Sozialisierung der Gesell -
s- bafl " . Außerdem wichtige Angelegenheiten . Die Versammlung fängt
pünktlich an . _

'

Berliner Nachrichtens
Drohende Bierpreiserhöhnng .

Der Verein der Brauereien Berlins und der Umgegend
hat in seiner letzten Sitzung folgenden Beschluß gefaßt :

„ Die dem Verein der Brauereien Berlins und der Umgegend
angeichlossenen Brauereien haben in ihrer heutigen Sitzung ein «

stimmig befckloiien , für den Fall , daß die vom Berliner Magistrat
beantragte Biersteuer in höherem Betrage als 29 Pf . für den

Helloliter umergärigen Bieres zur Emsühning gelangt , die be -

stehenden Bierpreise unverzüglich in angemessenem Betrage zu e r -
höhen und dabei auch einen Ausgleich für die enormen Pro -
dilkliaiisverteuernngen in den letzten Jahren herbeizuführen . "

Inzwischen sind auch die dem Verein nicht angeschlossenen
Brauereien Groß - Berlins , sowie die Vertreter der auswärtigen
Brauereien diesem Beschlüsse beigetreten ; er ist heute in einer

gemeinsamen Sitzung den Vertretern der Gastwirtsverbände
zur Kenntnis gebracht worden .

Wir haben entgegen der Annahme des Magistrats , eine
eventuelle Biersteucr würde zu keiner Verteuerung des Bieres

führen , sofort nach Bekanntwerden der magistratlichen Steuer -

Projekte der Meinung Ausdruck gegeben , daß eine Biersteuer

lediglich auf die Konsumenten abgewälzt werden würde , da
die Gastwirte unmöglich in der Lage sind , noch höhere Lasten

übernehmen zu können . Und die Brauereien sind nicht gewillt ,
die Biersteuer selber zu tragen . Mit seinem Projekt der

Bierbesteuernng begibt sich der Magistrat unter die Genuß -
mittclverteuerer ; es dürfte interessant sein , zu hören , welche
Stellung die kommunalfreisinnige Mehrheit im Rathause zu
dem Magistratsprojekt einnehmen wird .

Spapdauer Waldverkanf und Zweckverbaud .
Die Geschäftsstelle des Propaganda - Ausfchusses „ Für

Groß - Berlin " versendet eine Erklärung , in der die am nächsten
Montag , den 6. d. M. , in der Vollversammlung der Vertreter
des Groß - Berliner ZiveckverbandeS zur Verhandlung stehende
Vorlage betreffend die Spandauer Waldverkäufe als durchaus un -

befriedigend bezeichnet wird ; sitz stelle eine unzulässige Vertagung
einer als dringlich anerkannten Frage dar , wahre die Jnter -
essen der Allgemeinheit in keiner Weise und erfülle keine der

berechtigten Forderungen , die in dieser Sache in der Presse
und in den öffentlichen Versammlungen nachdrücklich erhoben
worden sind . Die Antlvort auf die Frage , warum ein der¬

artig unbefriedigendes Abkommen vorgeschlagen werde , sei in der

Besorgnis des Zmeckverbandes zu suchen , durch Bewilligung von

Preisen an Spandau die Verhandlungen über den fiskalischen
Waldbesitz zu erschweren und die Stadt Spandau hege
den Wunsch , sich die übrigens höchst zweifelhafte Möglichkeit
eines gewinnbringenden Geschäftes nicht aus der Hand
nehmen zu lassen . Beides seien keine Gesichtspunkte in
einer Lebensfrage Groß - Berlins . wie sie die Sicherung des
Wald - und Wie' engiirtels und die Erhaltung der landschaft -
lichen Schönheit der Havclufer darstellt . Die natürliche
Lösung der Schwierigkeiten liege darin , daß seitens des Zweck -
Verbandes der Stadt Spandau die binden deZusage ge -
macht werde , den Stadtwald zu denselben Be -

dingungen zu erwerben , wie sie für gleichgeartete

Terrains dem Fiskus zugebilligt werden .

Alles andere sei eine lahme Politik , die , soweit der Zweck -
verband in Frage komme , weder für jetzt noch für später
mit seinen Llufgaben übereinstimme , die beabsichtigten Vorteile

nicht sichere und dazu führen müsse , die Ernsthaftigkeit der

Zweckverbandsorgane in Frage zu stellen .
Der obigen Ansicht hat bereits Herr Dcrnburg in einem

Artikel der „Vossischcn Zeitung " Ausdruck gegeben .

Als Assistenziirzri » beim Kaiser - und Kaiseri »- Friedrich .

Kinderkrankenhause hat der Magistrat ein Fräulein Dr . med .

Klara Zimman gewählt . _

Die Errichtung eines städtische » Wohnungsamtes

hat der Magistrat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen und

zu diesem Zwecke dem Entwürfe der Organisation einer

städtischen Wohnungspflege zugestimmt .
Wir hatten erst kürzlich nachgewiesen , daß von der sozml -

demokratischen Fraktion der Stadtverordnetenversammlung seit

Jahren die städtische Wohnungsaufsicht und in Verbindung
damit ein Nachivcis für kleinere Wohnungen verlcwgt wurde .

daß aber die Inangriffnahme einer solchen Aussicht und In -

spektion vom Magistrat auf die lange Bank geschoben wurde .

Es wird zunächst Inhalt und Wortlaut des Magistrats -

deschlusses abzuwarten sein , bevor wir uns ein Urteil über

den Wert der zu schaffenden Organisation bilden können .

Bekanntlich verfügt unsere Nachbarstadt Charlottenburg
neben vielen anderen deutschen Städten über ein Moh -

nungsamt . _

_ _

Versicherung gegen Invalidität und Alter .

Der Vorstand der Landesversickierungsanstalt Berlin ersucht unT

um Aufnähme folgender Belamumachung : Mit dem Inkrafttreten :
des neuen Versicherungsgesetzes für Angestellte hört :

für Angestellte die bisherige Versicherung gegen Jnvalidilät und

Alter bei der LandeSversicherungsanstalt Berlin nicht auf . An -

gestellte mit einem Jahresarbeitsverdienst bis 2999 M. gehören
also beiden Versicherungen an . Die Arbeitgeber sind verpflichtet ,
die Beitragsmarken in derselben Höhe wie bisher zu verwenden . —

Die freiwillig Versicherten können die freiwillige Ver »

sicherung neben der Angestelltenversichcrung fortsetzen . Es wird

ihnen dringend geraten , darauf zu achten , daß die Anwarlschaiteir

nicht erlöschen . Die Leistungen aus der Invalidenversicherung
( Renten , Hinterbliebenenfürsorge ) werden trotz der Leistungen aus -

der Angestelltenversicherung voll gewährt " .
Der Wichtigkeit der Sache halber geben wir diese Bekannt »

machung wieder , obwohl wir bereits früher in diesem Blatte aus

die Notwendigkeit der Versicherung hingewiesen haben ,

Ein Fahrstuhlunfall in dem neuen Sarottibetriebe in Tempelhof
rief am Donnerstag eine starke Panik unter dem Personal hervor .

In diesem Betriebe liegt die Kantine oben unter dem Dache und

das Personal mutz , um seine Mahlzeiten dort einzunehmen , mit dem

Fahrstuhl hinausbefördert werden . Bei der Abfahrt eines mit

46 Personen besetzten Fahrstuhls stürzte plötzlich das große Seilrad

in die Tiefe . Der Fahrstuhl durchschlug in seinem oberen . Teile das -

Dach . Da aber die Sicherung standhielt , so wurde die Gefahr des

HiuuntersausenS des Fahrstuhles in die Tiefe verhütet . Immerhin

brach unter den Frauen eine große Panik auS ; viele schrien/andere

wurden ohnmächtig . Wie es heißt , soll an höherer Stelle bereits

Meldung von dem defekten Rade erstattet worden sein , es soll auch

bestimmt worden sein , daß mit dem Fahrstuhl nicht befördert

werden dürfte . Wenn daS der Fall ist , so wäre es noch unver »

antwortlicher , wenn Menschen mit diesem verhängnisvollen Fahr -

stuhl transportiert wurden .

Der Zuchthäusler als Kapellmeister . Bei einer ungewöhnlichen
Tätigkeit konnte gestern durch Zufall ein Einbrecher überrascht werden ,
der von der Berliner Krinnnalpolizei schon seit langem gesucht
wurde . Es handelt sich um einen berüchtigten Einbrecher Reusch ,
der früher das Haupt einer zwanzigköpfige » Verbrecherbonde war ,
die der Kriminalpolizei viel zu schaffen machte . Reusch erhielt da -
malS sieben Jahre Zuchthaus . Nachdem er kürzlich diese Strafe ver »

büßt hatte , brach er in ein Cafe ein und erbeutete 499 M. bares Geld .
Nachdem er sich neu eingekleidet hatte , wollte er wieder einmal den
Kavalier svielen . Die Gesellschaft dazu fand er in einem Cafs am

Wedding , in dem eine Damen - und eine Herrenkapelle zu spielen

pflegt . Der Einbrecher war bald in der besten Stimmung . Er sparte
nicht mit dem Gelde , gah zunächst den Gästen und dann auch beiden

Kapellen , was sie nur trinken wollten . Dnsür durfte er seine musi »
kalischen Talente zeigen und den Taktstock schwingen . Bald dirigierte
er die Damen - , bald die Herrenkapelle . Zu seinem Unglück befand
sich unter den Gästen auch ein Kriminalbeamter , dem dieses über -

mutige Gebaren auffiel . Er sah sich den Mann genauer an und
erkannte ihn bald als den Einbrecher Reusch wieder . Als er den
„ Kapellmeister " mit seinem Namen ansprach , tat dieser scheinbar
sehr erstaunt und erllärte , daß er nicht Reusch . sondern Schulze
heiße . Der Beamte aber ließ sich nicht täuschen und brachte den

Einbrecher nach der Polizeiwache . Hier ergab sich dann bald , daß
man in Reusch den gesuchten Einbrecher aus der Admiralstraße in

Händen hatte .

Eine blutige Faniilientragödie hat „ sich am Donnerstagabend
in dem Hause Ltichener Straße 18 abgespielt . Dort wohnte seit
einem halben Jahr die 26jährige Frau Margarethe Schelicke , die

ihren Mann verlassen hatte . Dieser hatte seine Frau des öfteren

mißhandelt , sodaß diese eines Tages ihren Gatten verließ und in

dem oben , erwähnten Hause eine Zwcizimmer - Wohnung bezog . Der

verlassene Manu hatte seine Frau schriftlich wiederholt gebeten .
zu ihm zurückzukehren . Doch vermochten weder diese Schreiben

noch die Bermittelung der Mutter des Arbeiters den Entschluß der

jungen Frau abzuändern . Nunmehr suchte Schelicke seine Frau

persönlich zu sprechen und postierte sich vor dem Wohnhause seiner
Gattin . Donnerstagabend begab sich der Mann vor die Wohnung

seiner Frau und bat um Einlaß , da er sich mit ihr einmal gründlich

ausbrechen wolle . Zwischen den Gatten kam es im Laufe der Ver -

Handlungen zu einem erregten Auftritte und schließlich herrschte

Frau Sch . ihren Mann an . die Wohnung zu verlassen . Dieser geriet
darüber in so große Erregung , daß er einen tticvolver hervorzog und

auf die Frau vier Schüsse abfeuerte , durch welche sie an der Lunge

sehr schwer verletzt wurde . Nach der Tat packte den Ehemann die

Reue . Er holte einen in der Nähe wohnenden Arzt herbei , sorgte
für die Ueberführuug der Verwundeten in das Krankenhaus und

stellte sich dann freiwillig dem nächsten Polizeirevier . Die Ver -

letzung ? n der Frau Sch . sind zwar schwer , doch Höffen die

Aerzte , die Bedauernswerte am Leben erhalten zu köniKn .

In Pankow erhängt aufgefunden wurde gestern ein noch un «
bekannter Mann , der seinem Aenßeren nach dem Arbeiterstande an -
gehört zu haben scheint . �

Der Tote ist ungefähr 49 bis 43 Jahre
alt . 1,64 Meter groß und schlank , hat graues , lurzgeschnittenes Haar ,
einen grauen , gestutzten Schnurrbart und ein schmales , längliches
Gesicht und trug ein braunes Jackett mit schwarzen Hornknüpfen .
eine dunkle Hose und Weste , ein weißes Hemd mit blauen Streijeu
und einen blauen Schlapphut mit einem schwarzen Band .



Hundtschlächter scheinen in Moabit ihr Handwerk zu treiben .
Auf diese Annahme läßt ein Fund schließen , den man dort auf
offener Straße machte . An der Ecke der Spener - und Lüneburger
Straße fanden die Angestellten eines dort befindlichen Kolonial -
ivarengeschäfts vor dem Schaufenster auf dem Bürgersteig einen
Sack liegen , der die Leichen zweier Teckel enthielt , während der
ttadaver eines dritten Hundes , eines WolfspitzeS , daneben lag . Allen
Tieren war die Kehle durchschnitten . Einem Teckel war der Bauch
aufgeschlitzt und das Eingeweide herausgenommen worden . Wie
der Sack mit den Hundeleichen dorthin gekommen ist , weiß niemand .
Wahrscheinlich sind Hundeschlächter bei der Arbeit überrascht worden .
Um nicht überführt zu werden , haben diese dann die Tiere dorthin
geworfen . Die Finder benachrichtigten die Polizei , die sie weg -
schaffen ließ . Die Besitzer der Hunde konnten bisher noch nicht er -
mitlelt werden .

Im Apollothcater wurde am Donnerstag ein Singspiel :
» Brüderlein fein " von Julius Wilhelm aufgeführt , zu dem
Leo Fall , der in nächster Zeit bei der bevorstehenden Umwandlung
des Apollotheaters in eine Operetienbühne ständiger Hauskomponist
sein wird , die Musik geschrieben hat . Das mit einem köstlichen
Mclodienschatz versehene Werkchen zeigt nns den alten Domkapell -
meister Josef Drechsler , den Verfasser von „ Brüderlein fein " , in
seinen alten Tage » mit seiner Ehehälfte alte Erinnerungen an seinem
40 . Hochzeitstage austauschend . In einem Traum ersteht vor uns
das junge Ehepaar , wie es sich am Hochzeitstage gab . Mit großem
Geschick arbeiteten die Daisteller , Herr Erich Deulsch - Haupt und die
Damen Mizzi , Parla und Ida Rucza alle die Feinheiten des stark
sentimentalen Einakters heraus und errangen ganz wie bei der vor
einigen Jahren in den Rammerspielen des Dentschen Theaters be -
rcitö erfolgten Aufführung den Dank des Publikums , wobei ein
recht nettes Walzerduett besonderen Beifall fand . Die Darsteller
und der Komponist , der persönlich dirigierte , wurden wiederholt ge -
rufen . Unter den einzelnen Spezialilätennummern , die das Mnsik -
werkchen umrahmen , befinden sich recht beinerkenswerte Leistungen .
Als vorzügliche Jnstrumeiilalkünstler stellten sich die Dolh Childs
vor , als moderne Tanzkünstlerin produziert sich Melia . während die
französischen Duetlisten DarluS Jana leichte Chansons darboten .

Im „ Clou " haben mit Beginn bes neuen Jahres «die Tegern -
seer und Zillertaler Sänger , Schuhplattler und Jodler ihren Einzug
- zehaltett .

Vorort - J�acbricbtem
Wilmersdorf .

Der Wahlverein hielt im „ Biktoriagartcn " seine General -
Versammlung ab . Dem mit großen Beifall aufgenommenen
Vortrag « des Stadtverordneten Th u r o w - Neukölln über :
„ Die Landtagswahlen " folgte eine lebhafte Erörterung , in
der die Genossen Breit scheid , Gladigow , Schröder und
Härder über die Stellung der Partei zu der Landtagsersatzwahl
in Teltow - Bceskow - Wilmersdorf und weiter über die Aufgaben
sprscyci », die der preußische Landesparteitag hinsichtlich der allge -
meinen Wahlen zum Landtage zu erfüllen hat . Allgemein herrschte
die Ansicht vor , daß der Fortschrittspartei ohne sichere Gegenleistung
keine Hilfe gewährleistet werden dürfe .

Nachdem der Kassierer G 0 d d ä u s die Abrechnungen verlesen ,
beschloß die Versammlung auf Antrag des Vorsitzenden , daß dem
Vorstande die Aufgaben des Wahlausschusses bei der Landtagsersatz -
ivahl zu übertragen sind . Eine längere Erörterung rief die vom
Genossen Herzog angeregte Frage hervor , ob der Wunsch eines
früheren Mitgliedes , seine Austrittserklärung als ungeschehen zu
bct - achten , erfüllt werden könne . Die Versammlung schloß sich der
Ansicht dxs Vorsitzenden an , daß der Erfüllung dieses Wunsches das
Parteistatut im Wege stehe ; im übrigen avurde der Wiedereintritt

gutgeheißen .

Neitkölllt .

Im Nathause vom Tode überrascht wurde gestern morgen der
62 Jahre alte Vollziehungsbeamte Robert Born , der seit 21 Jahren
im Dienste der Gemeinde stand . Als der noch sehr rüstige B. , der

sich erst vor einem Vierteljahr zum zweiten Mal verheiratet hatte ,
zur gewohnten Zeit das Dienstzimmer im Nathause betrat , brach
er , vom Herzschlag betroffen , zusammen und verschied auf der
Stelle .

Unvorsichtiges Umgehen mit einer Schußwaffe hat vorgestern
wieder einmal Unheil angerichtet . Ein 26 Jahre alter Erich W. aus
der Bergstraße zeigte auf offener Straße , vor dem Haufe Berliner

Straße S8, einem Bekannten feine Pistole , die er angeblich geschenkt
bekommen hatte . Hierbei ging ein Schuß los und traf ihn selbst
und die Frau de « Pvlizeisergeanten K. aus Groß - Lichterfelde , die

gerade vorüberging . W. wurde am Zeigefinger der linken Hand ,
Frau K. am linken Oberarm getroffen . Die Frau wurde ziemlich
schwer verwundet und mußte nach der Hilfswache gebracht werden ,
wo auch W. verbunden wurde .

Vollständig ausgeräumt wurde m der vergangenen Nacht der
Goldwaren - und llhrsnladen von Rudolph aus der Bergstraße 132 .
Das Geschäft war erst kürzlich neu eingerichtet worden . Einbrecher
öffneten in der vergangenen Nacht mit Gewalt eine Tür am Hof ,
gelangten so in die Speisekammer der zum Laden gehörigen Wohn -
räume und von dort weiter in die Geschäftsräume . Ohne daß
jemand etwas von ihnen bemerkte , verschwanden sie mit dem ganzen
Vorrat , der auZ Goldsachen und Uhren im Werte von 5000 Mark
bestand .

Schöneberg .

In dem städtischen Seefischverkauf , Feurigsiraße 4, hat die
städtische Verwaltung ein gemeinnütziges Unternehmen geschaffen ,
welches den Zweck verfolgt , der minderbemittelten Bevölkerung einen
billigen Seefisch zu liefern . Um nun das Interesse der Hausfrauen
anzuregen und sie mit den verschiedenen Verwendungsmöglichkeiten
der Seefische bekannt zu machen , hält die Stadt zusammen mit dem
Deutschen Seefischereiverein von Zeit zu Zeit unentgeltliche Seefisch
kochkurse ab . Diese Einrichtung hat sich gut bewährt . Eine große
Zahl von Teilnehmerinnen hat sich bereits zum zweitenmal ange -
meldet . Der nächste unentgeltliche Fischkochkursus findet statt am
Donnerstag , dem 9. Januar d. I . , nachmittags 6 Uhr , in der Koch -
küche der 15. Gemeindeschule , 3 Treppen , Tempelhofer Weg . An -
Meldungen hierzu in der städtischen Seefischhalle Feurigstraße 4 oder
beim Magistrat Berlin - Schöneberg .

Lichterfelde .
Der Inhaber des „ Kaiserhof " hat an den Vorsitzenden des

Wahlvereins ein Schreiben gesandt , worin derselbe erklärt , daß er
in Zukunft sein Lokal der Sozialdemokratie nicht mehr zur Ver -
füguitg stelle . In einer Besprechung mit den örtlichen Funklionären
erklärte derselbe , sich in Zukunft von dem Kriegervereine sowie
sonstigen nationalen Parteien ernähren zu lassen . Herr Kausholtz ,
so heißt der Inhaber des Lokals , ließ im hiesigen Lokalblatt folgendes
Inserat erscheinen :

Da mein Lokal sozialdemokratischen Organisationen nicht mehr
zur Verfügung gestellt wird , empfehle ich meine Lokaliläten be -
sonders den hiesigen nationalen und sonstigen Ver -
einen zur gefälligen Benutzung .

G. Kausholtz .
Der Borstand de ? Wahlvereins ersucht rnmrnchr die Arbeiter¬

schaft von Lichterfelde und Umgegend , dieses Lokal strikte zu meiden .

Hohen - Schöuhausen .
Russisches Fleisch wird vom heutigen 4. Januar ab durch die

Gemeinde zum Verkauf gelangen . Zu diesem Zweck ist ein in der
Berliner Straße Nr . 6 gelegener Schlächterladen gemietet worden .
Die Verkaufszeit währt täglich von 8 —12 Uhr vormittags und von
5 —8 Uhr nachmittags . Die von der Gemeinde beschlossenen
Teileriingsmaßnahmen haben unter den hiesigen Schlächtermeistern
große Erregung hervorgerlifeir . Mit Veröffentlichungen in den beiden
Orisblättern versuchen fie den Eindruck zu erwecken , als wenn ihnen
durch die Kritik der sozialdemokratischen Vertreter birteres Unrecht
geschehen wäre . Den sachlichen Gründen dieser Kritik geht
man aber vorsichtig aus dem Wege . Dafür müssen die
beruflichen Eigenschaften unserer Genossen herhalten , um den Profit -
süchtigen Standpunkt der Herren Schlächtermeister zu verschleiern .
Den Genossen Thiele und Siebenwirt wird eS arg verdacht , daß fie
als Inhaber von Schweinemästereien ihre Schweine nicht billiger
verkaufen als ihnen dafür geboten wird . Dem Genossen Reyher
als Restaurateur wird die Berechtigung zur Kritik abgesprochen ,
weil Restouraleure die liefernden Fleischermeister zu hohen Zechen
anhalten , und weil der Genosse Obermeyer ein Schloffer ist , könne
derselbe überhaupt nicht in dieser Angelegenheit mitreden . Daß die

Herren Fleischermeister für diese Beweisführung selbst kein rechtes
Zulrauen besitzen , beweist am besten die verichiedemliche Herabsetzung
der Fleischpreiie . Dem Fletschermeister Möhring , welcher die Ge -
legcnheit zur Eröffnung eines Geschäfts benutzt und billiger liefern
will , wird angekündigt , daß ihm die Fenster eingeworfen werden .
Was den sozialdemokratischen Verkretem sonst noch in den Mund

gelegt wird , ist so albern , daß eS überflüssig ist , darauf einzugehen .

Herzfelde .
In der letzten Gemeindevertretcrsitzung wurde zunächst die Auf -

nähme eines neuen Darlehens von der Landesversicherungsanstalt
der Provinz Brandenburg in Höhe von 35 <XX> M. beschlossen . —

Zu dem Antrage betr . Erlaß eines OrtsstaiutS über die Reinigung
aifentlicher Wege wurde beschlossen , daß bis auf weiteres für die
Reinigung der Straßen . Streuen bei Glatteis usw . die Gemeinde
aufzukommen hat . — Tie von der Gemeinde Neuzittau vorge¬
schlagene Abfindungssumme für die Umgemeindung der hiesigen ,
im Heidedistrikt I liegenden Enklaven in den - dortigen Gemeinde -
verband erschien der Gemeindevertretung zu niedrig . Es wurde be -
schlössen , bei dem geforderten Betrage zu beharren . — Sodann wurde
vom Vorsitzenden der Stand der bereits bekannten Drchofenange -
legenheit zur Kenntnis�gebracht . Tarauf verteidigte er sich gegen
die von verschiedenen Seiten gegen ihn wegen seines Verhaltens

in dieser A' ugclegenljd ! crisobelleni Angriffe . In der anschließenffen
Debatte kam es zu erregten Auseinandersetzungen , daß der Vor -
sitzende sich genötigt sab , dem Gemcindevertretcr R. Krüger das
Wort zu entziehen . — Auf die vom Gcmeindevertretcr K. Brülle
an den Vorsitzenden gerichtete Frage , warum die - Möllenstraße . vor
dem Lehngut Hcrzfelde anstatt , wie beschlösse », 4 Meter . 8 Meter breit
gepflastert worden sei , wurde die Antwort erteilt, ' daß hier ein
Irrtum vorliege . Es soll aber für allmähliche einheitliche Pfloste -
ruug Sorge getragen werde » .

Wittenau .

Das Opfer einer verhängnisvollen Verwechselung ist der Veteran
Frost geworden . Der alte Mann war vor einigen Tagen erkrankt
und der Arzt hatte ihin eine Medizin verordnet . Als F. m der
Nacht Schmerzen hatte , wollte er Arznei einnehmen , vergriff sich aber
m der Dunkelheit in der Flasche und trank Salmiak . . Obwohl bald
ärztliche Hilfe zur Stelle war , ist der Veteran an den Folgen du
Verwechselung verstorben .

Eingegangene DrucKIcKritten .

„ Der Kampf " . Sozialdemokratische Wochenschrist . Jahrg . VI . Heft 4.
Wien Karl Renner : Oesterreich und die Siidslawen . — Gustav Eckstein
( Berlin ) : Die Demokratie und der Krieg gegen den Zaren . — Hugo
Schulz : Lehren des Balkanlrieges . — Franz Petschck ; Das Kampsjahr
1913. — August Winnig ( Hamburg ) : Deutsche Arbeitskäinpse im Jahre
t9 ! 3. — L. Wladimiroff ( Hans ) : Die soziale Schichtung der Nationalitäten
Rußlands . — Matthias Eldcrjch : Acrzteorganisationen und Krankenkassen .
— Siegmnnd Kaff : Tie Konsumvereine und das Genossenschastsgesetz . —
Julius Schmiedel ( Triest ) - Oesterreichische Ecwcrbeinlpektion . — Joseph
Luitpold Steig : Bon Adols Glasbrenncr .

Fretreligiöte Gemeinde . Sonntag , den 5. Januar , vormittags
9 Uhr , Papvcl - Allec 15/17 , Neukölln : . Jdcalpassage " und Tegel : Schlieper »
straße 39 : Freireligiöse Vorlesung .

Vormittags II Uhr , Kleine Frankstirter Straße 5 : Vortrag von Herrn
Dr . H. Hasse : „ Die Lehren vom Wucher in der religiösen Moral " . - »
Damen und Her , cn als Gäste sehr willkommen .

Dtarktpretse von Berlin am ». Januar mz , »ach Ermittelungen
des kömgl . Polizeipräsidwms . 199 Kilogramm Weizen , gute Sorte — '—
bis — , —, mittel — , geringe — . Roggen , gute Sorte
— ,— , mittel — , geringe — .— , ( ab Bahn ) . Fulttergerste ,
gute Sorte 17 . 49 —18,90 , mittel 16,79 —17,39 , geringe 19,00 —16,60 .

tafer, gute Sorte 18,80 - 20,40 , mittel 1740 —18,70 (srei Wagen und ab
ahn ) .

Markthallenpreise . 199 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
39 . 99 —59,09 . Speisebobnen , weiße , LS. 99 —59,09 . Linien 35,99 —69 . 00 .
Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 5,00 —8,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
l , 79 —2. 49. Rindfleisch , Bauch sieisch 1,40 —1,80 . Schweinefleisch 1,60 —2,20 .
Kalbfleisch 1. 49 —2,49 . Hammelfleisch 1,59 —2. 49 . Butler 2,49 —3,99 . 69 Stück
Eier 4,89 —7,29 . l Kilogramm Karpien 1,49 —2,40 . Aale 1,60 —3,20 . Zander
1. 40 - 3,69 . Hechte 1. 49 - 2. 69 . Barsche 1. 00 —2,49 . Schleie 1,60 - 8,29 .
Bleie 0,80 —140 . 60 Stück Krebse 3,00 —24,00 .
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Wetterprognose für Sonnabend , de » 4. Januar 1913 .
Zeitwelse aufklarend , vorwiegend nebelig oder wollig , anfangs etwas

kälter , später wieder mild , bei mäßigen südöstlichen Winden : keine erheb -
lichen Niederschläge .

Berliner Wetterdureo « .

Ceti 61
c »

WasserstandS - Nachrichte »
der LandeSanflalt für Gewäsieriunde , mitgeteiU vom Berliner Wetterbureau

' ) + bedeutet , —Fall . ' ) Unterpegel .

Bis 20 % unter Selbstkostenpreis
cnnHiiiiiiuimaibnnriMn��

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

haben wir unsere Preise ermassigtt
Während unseres Inventur - AosverHaats vom 4 . bis zam 18 . Januar kommen alle Waren ohne Ausnahme zum

SelbstKostenpreise , teilweise bis 20 % unter dem SelbstKostenp reise , zum Verkauf . Alle Waren tragen zur Kontrolle
für den Käufer noch die früheren Preis - Etiketten . Da unser Selbstkostenpreis nur aus den baren Auslagen für

Ware und Unkosten besteht , erübrigt es sich , auf die endlosen Vorteile dieses Ausverkaufs besonders hinzuweisen .

ßerren - Oileider - VeFtriebS ' öes .
m .

b.

6

Neue Schönhauser Strasse 1
Ecke Münz - und Weinmeisterstrasse

Sonntags geöffnet
von 12 bis 2 Uhr

Moabit : 73 Turmstrasse 73
Vir bitten un « rt H. K. O. In der Tmmstr « « «

■Icht alt einem ähnlichen Oeeehält in rerwechiclat

iiHIIHniiimtilil illllllliiiiitllllHI,' llliiniilllil:tllllliiiitlll!llilnitniillili iilllliiiiimtiillliHimiitminillimiiimiiilliiiiiii

V vor husten
HEISERKEIT

KATARRH
Preis 1MK erhaltlidx

. Sportsleute�m Apotheken . �DrogerienRawdvef�



liipfore auch nach anawäi - ts .

Ndbel - Leehner
Spezial • Möbelhaus auf Kredit und gegen dar .

' ■ �chaiü ßrunnenstraße 7

h Schalt ; MiillerstraSe 174

am Rosen '
tbaler Platz

Ecke
FennstraBe

Sfobß UDÜ Küche . . . Anzahlung von M. ISa�an

Elozeloe Möbelstücke Anzahlung von M. Sa - an

Riesen = Auswahl . Größte Kulanz .

Vorzeiger dieses Inserats erhält bei Kauf
von 50 Mark an 5 Mark gutgeschrieben .

tW Kunden , die ihr Konto bei mir oder in fremden
Geschälten beglichen haben , erhalten bei mir

SRS ~ für denselben Wert Kredit ohne Anzahlung .

Sonntag greftffiiet von 18 —8 LThr .

r Komiker Schwartz , Frankfurter > Kuniiitovierei von Frau KokoZk�
Alice ' IIZ . b f Zcklachteniee . Kuntrnge 8 lll .

«

W
«

Mcliezter - kvZüge
Alarke kFamdrlvu ». ' IVarm
LSkllttsrt . Ltrapszlerfest .

�vppe 2reldlz II . 99

V�ests

. . . . . .
3 . 60

Hose . . « is . « 6 . 7 S

Herkules - Leder- Hoien
Alleinverkauf . G estreift od.
einfarbig . KernU u stark .
Beste Arbeit . Bund
aus einem Stück . �M Schwere Taschen .

V
MeKellnerluckeite

rnorÄe 3. 65u . 2. 50

?v- ' r i !j- - ■• ....

WWW « '

1

Beruis -

Kieldung
für alle

Zweige der

Gewerke n.

Industrie
Chausseestraße 29 - 30 Beim 11 Bröckenstraße 11

jGr . Frankfurter Str . 20 Schöneb . , Hauptstr . 10

Po. blaue Nonteur -
Jncketteaeru0Ä
echt . Extr « lang . Gesetzl .
gesohülzt . Tascben - t \ ac
VerricgeluBg . M.

Setzer - Rlftel
3 . 10 2 . 50

Haler - Kittel
2 . 90 2 . 00

Haupt - Katalog Nr. 46 M

( Berufs • Kleidung ) M
postfrei !

Scbutz -

Rleidung
für Sanitäts¬

dienst und

gewerbe¬
polizeiliche

Vorschriften

Dp . SImmel
Spezial - Arzt

für flaut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄS «
10 - 2 . 5 - 7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4

zu !
Jed . Herrn , der sich eleg . n. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalierennur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Mg. pass . >
Monats - iackett - Anzüge 8,10 , 14,18M .
Monats - Rock - Anzüge 10. 12, 16, 20 M.
Monals - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Kerren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

Ulster , sehr billig .
GroBe Abteilung neuer Garderobe

MnltlailDP Gr- Frankfurter Str . 08
muiwalicr , ( Nähe Strausberger PI . )
Bitte genau auf No. 98 zu achten !

Abendkurse
Berlin : Neanbrrstraße 3 und [

„ Siathenower Str . 3. j
Technikum , Bauschule .

!kgl. Negier . - Baumeister a. D.
vr . Werner , Inhaber .

Prolvelte frei .

nun

000
□□□

Thealer und Vergnügungen
Sonnabend , 4. Januar 1S13.

Anlang 3' / , Uhr .

Berliner . PhilolaS . Der zerbrochene
Krug .

Anfang 4 Uhr .

Urania . AufZ Malterhorn .
Theater am Noacndorfplatz .

Sceneewittchen .
Thalia . Frau Holle .
Luiieu . Der Sandmann kommt .
Rose . Aschenbrödel .

Anjuiifl 7' / ; Uhr.

Kg! « Opernhaus . Don Juan .
Kgi . Schauspielhaus . KciemhildS

Mache. - -
Deutsches . Der blaue Bogel .

irkuS Busch . Äala - Vorstellung .
irkns Albert Tchumann . Gala -

Vorjlellung .
Sluiang 3 Udr .

Urania . Paris und die Königs -
fchlösfer von Versailles .

Kaminerspiele . Mein Freund Teddy .
ReueS Opernthcaier ( Kroll ) .

Zlussifch - S Ballett .
Leiiing . Gabriel Schillings Flucht .
Berliner . Filmzauder .
Königgriitzer Strahe . Hedda Gabler
Kurfiirsten . Over . Der Kuhreigen .
Theater am Stollendorfplatz .

Die schöne Helena .
Deutsches Opernhaus . Oberon .
Deutsches Schauspielhaus . Der

gulsihende Frack .
Moutia Operette » . Der Frauen -

sresser .
Kleines . Professor Bernhardi .
Residenz . Die Frau PräsideiUiu .
Thalia . Puppchcn .
Schiller <». H- dda Gabler .
Schiller - Nharlotteuburg . Di « Ge-

schwister . Elga .
Luisen . Berlin - Hamburg - New Jork .
Mctrvpol . Chausseur — WS

Melropol .
SomSdienhauS . Die GeneralSecke .
Grosi . Berlin . Das Fürstenlind .
Triauon . Die Erste — Die Beste .
Rose . Dlc Sünden der oberen

Zehnlausend .
Herrnfrld . Die Alpcnbrüder . Wüsten -

moral .
( 5asino . Am grünen Strand der

Spree .
Wintergarten . Spezialitäten .
Apollo . Loezialitäien .
RcichShalle » . Bei Baten ».

Äniang S- / . Uhr .

Frtedr . > Wild . Schauspielhaus .
Der Zaungast .

Luftspielhan ». Gras Pepi .
Walhalla . Goldener Leichtsinn .
Folie ? Caprice . In Sachen

Katzenstein . Die Dappelsirnra .
Die Tochter der Braut .

Äniang 8' / , llbr .

Neues Voiksthcater . Heide ».
Ansang IQ Ubr.

RdmtralSpalas » . EiSdalleU : Fllrt w
St . Moritz .

'
. «

Sternwarte , Jnvalidenstr . 67 —412 -

Lcbiiier - Ibeslefo . ��
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Riedel « € i » bler .
Honniag , nachmittags 3 Uhr :

Das Konzert .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die Scbmetterlingsschlacbt .
Montag , abends 8 Uhr :

Kiinigr I - ear .

Sdiiller - Ttieaier
( Sonnabend , abends 8 llbr :

Die Oeschwister . Elga .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Die JUdti , von Toledo .
Sonntag , abends 8 Uhr :
Wolkenkratzer .
Montag , abends 8 Uhr ;

Die Schmetterlingsschlacht .

ßerliner Thealer .
Zbth 75 - Kol ® :

Filmzauber .8 Uhr

toter in der OBiggrätzer Straße

s uhr - Hedda öabler .

DentschcsSchanspielhaas
8 Uhr : Ter gutsitzende Frack .

Montis Operetten - Theater
(fr . Neues Theater ) . Amt Norden IUI .

8 Uhr : Der Frauenfresser .

toter am NolieüilGrfpiatz S.
Nachm . 4 Ubr : Schneewittchen .

Abends 8 Ubr .

Die sciibne Helena .

Residenz-Theater, s »r .

Die Frau Präsideotin .
( Madame la President ? ) .

Schwant t. 3 All . v . Hennequinu . Beber .

Morgen und folgende Tage :
Die Frau Präsidentin .

Luisen - Theater .
Soniiabcndnachm . 4 Uhr : ( Klnder -

borstellung ) Premiere : Der Salld -
mann kommt .

Abends 8 Uhr : eerlin - Namhui - g-
New York .

Sonnlaguachm . 3 Uhr : Raffles .
Abends 8 Uhr : Berlin - Hamburg -

New York .
Montagabend 8 Uhr : Berliu - Ham -

bnrg < New York .

! 08c - TN�Tß

lGrotze sttanfj urlet Str . 132.
Täglich 8 Uhr :

Die Sünden
~ ' der oberen Zehntausend .
Somiabend 4 Uhr : Aschenbrödel .
Sonntag 3 Uhr : Kabale und Liebe .

Sonntagabd . 8 Uhr : Die Sünden
der oberen Zehntausend .

letropal -TSieaSar
Chauffeur - ins Ketropol !
Trohe Jahresrevue mit Gesang und

Tanz in lü Bildern .
Otto �outter a . G .
mit gänzlich neuem Repertoire I

Ansang 8 Uhr. Rauchen gestattet .
Morg . nachm . 3 Uhr : Tat « Toto I

Abends ab 8 Uhr !
Kcues Programm !

81/ , Uhr ;

„Brüderiein fein " .
Alt - Wien ©! * Singspiel von Jul .
Wilhelm . Musik v. Fall .

Paria , Jda linszka ,
Erich Oeutsch - Haupt

v. Toh . - Strauß - Theat . in Wien .

WWW
Drei Stunden

ununterbrochenes
Lachen ! !

mit Anton und Douot Herrnfeld
in den Hauplrollet : .

Ans. 8 Uhr . Borverk . 11— 2 ( Sheaterf . )

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Ubr :

Die Erste — Die Beste !

vionnta�nachm . 3 Uhr : Der selige

@
Union -

Bei den gestrigen Premieren

allen 5 Union - Theaternm

errang

m

Lustspiel in 3 Akten von Urban Gad

auGergewöhnlieh
großen n . unbestreitbaren Erfolg.

Voigt Theater .
Gesundbrunnen . Badstr . 58 .
Sonntag , den 5. Januar 1913,

nachm . 3 Uhr : KlMt U. | f| ffl .
AbendS 7 Uhr : Illpftustrkilh .

Drama in 4 Aufz . v. F. A. Beyerlein .
Kasseneröffnung lVUbr . Ans . 3u . 7Uhr .

Folies Capriee .
Die Novitäten i

In Sachen Katienftein .
Die Toppelfirma .

Die Tochter der Braut .

Neue Welt
Arnold Scholz Hasenheide 108 / 114

Morgen, Sonnlag , den 5. Januar 1913:

Eröffnung
der

9. l)ayer. Bockl)iersaisoil
in sinnlichen Festsälen , über 10 000 Personen fassend .

Fünf Kapellen
30 bayerische Madl ' n

Anfang 7 Uhr , Sonntags 4 Uhr . Entree 30 Pf . , Sonnt 60 Pf .

n • | Dienstag , den 7. Januar 1913 :

Voranzeige ! i . Oamen-Pläniiierung .
Prämiiert wird :

Die längste Schoß - Taiile ( oder Binse).
Drei bare Geldpreise s SO, 30 , 20 Mark .

Urania
Wissenschaftliches Theater .

TanbenstraBe 48/40 .
4 Uhr : Anfs Hatterborn !

Abends 8 Uhr :
Paris and die Königs «

Schlösser von VersalUes .
Das Verzeichnis der natur -

wissenschaftl . Hörsaalvorträge im
I. Quartal 1913 ist erschienen und
kostenlos erhältlich .

A
Zirkus

Ibert Schumann .
Heute abend T' /a Uhr :
Hlgh - Elte - Evenlnar .

Im O1/ « Ehr : " TP ®

Der unsichtbare Mensph ,
' 4 Bilder aus Indien .

5 Riesen - Löwen u. l Königstiger .
Die verwegenste Raubtier¬

dressur , vorgeführt von Möns .
Cisario .

HIB Bellonl mit ihren
dressierten Papageien .

Herrn Alb. Carräs neueste
Schul - u. Freiheitsdressuren .
Heul Sensationspiece . Neu !

Eöwe auf Elefant .
Morgen Sonntag :

a große Vorstellnngen .
Nachm . 31/, u. abends �i| . i Uhr .

In beiden Vorstellungen :
Der unsichtbare Mensch .

Nachmittags hat jeder Er¬
wachsene 1 Kind frei auf allen
Sitzplätzen . _

Casino - Theater
Lothringer Sir . 37. Täglich 8 Uhr :

Die ueue

Am grüne » Strand

der Spree !
Sonnlaguachm . 4 Uhr : Die der -

hangntsbolle Karte .

Hente vorletzter
[ mp- * Volkstas ! - M»

Jedermann 1 Kind frei . Jedes
Kind erhält ein Geschenk !

50 WILDE
WriDCR MÄNNER j
flfLltlCn KINOER

vom Stamme
der Igorroten .

1 Lehen a. Treiben in dem !
! eigens aufgebauten

IG ORUOTE \ - Dorfe . '

Volks - Theater
Neukölln , Hermanuftr . 20 .

Sonntag , den 5. Januar :
Die Räuber .

Trauerspiel in 5 Akt. v. F. v. Schiller .
Ansang 7' / , Uhr .

Monlag , 6. Januar , abends S' /a Uhr :
Dns Schloß am Meer .

Schausp . in 5 Allen von O. Walter .

Ziiins Busch .
Heute Sonnabend , den 4. Januar ,

abends i ' l , Uhr :
Mac IVorton , das Phänomen

des Magentrainings . Mac
Norton trinkt 50 —100 Glas
Bier . Mao Norton ißt 20
Goldfische . Mac Norton ver¬
schluckt 20 Frösche .

Der Aeroplan im Zirkus .
Toulouse , Balance - Akt .

Geschw . Carrfc , Reitkünstlerinnen .

„ Sevilla "
Avis ! Sonntagnaohm . 3' / , Uhr :

„ Enter Gorillas . 4 ' .
Jeder Erwachsene ein Kind unter
10 Jahrechauf allen Sitzplatzen frei .

lassagelhearer
Lichtspiele
Unter den Linden 22/23 .

Heute

Premiere .

Ttiaater Königstadt -Casino.
Ecke Holzmartt - u. Alexandetstrasie .
1 Minute v. Bahnh . Jannowitzbrücke
Tägl . abdS . ' Iß , Sonnt . »LH Uhr :

Einer Mutter 8ohn .
Bolksstück in 1 Alt — und das
gros ?. SpeztalitStenprogramm
Jed . 1. u. 10. : Programmwechsel .

Aümirslspalsst
Allahendlieb das neue mit dureh -
schlagendem Erfolg aufgeführte

Eisballett

Flirt in St . Moriiz .
I . Akt : Wintersport in St. Moritz .
2. Akt ; Solree im Luxushotel .

3. Akt : Japanisches Fest .
In der Hauptrolle :

Bis 6 .Uhr und von 10"/ . Uhp
halbe Kassenpreise .

Restaurant 1. Ranges .
Wein - und Bier - Abteilung .

Reieltsballen - Theater

Stettiner Sanger.
eutc abend i

el Vater ' n " .
Sonntag

nachm .
3 Uhr :

( zu cmiäfe .
Preisen )

„ 0 Tanne¬
boom! ' *

und das andere grohe Programm I

Sur den Judait der Inserate
übernimmt die Redaktton dem
Vublitum zegennder keinerlei
Berantwortung .

: : berliner

Konzerthaus�„ caou «
MauerstraBe 82. — ZimmerstraSe 90/8 1.

Großes DoppeB - Konzert I
Musikc . Garde - Fttsll . - Brglmcnts , Dirigent Obern . Dlppel ,

und Zillerthaler und Tegernseer Sänger ,
Schuhplattler und Jodiert

Anfang ; 8 Ehr . Eintritt SO Pf . Anfang ; 8 Ehr .
An allen Wochentagen :

Qr. aohmittags - KoYizert � freiem Bmtntt



EVanz Abraham
üamb. Messini - u. RSmertrank - Kell .
K 4, B?.Tiel»!i. Si, Fernsp . Kgst . 13703

BeSesälkahollreTes
Getränk .

Berlin 0,nudo ! fstr . 4.

{ ftrboiter -BeineldunBj
Hamburger Laden , CliarI . ,WtU(t . 68

Erscheint 2 mal
« wöchentlich . Bezugsquellen - Verzeichnis *

si - si ;

c Auto - Fa h rsch u 8e n

Q�nlrO Gr. Frankfurterstr . 44
Ouilllu Eintr . tägl . , Teilz . g- est .

( Bäckereien , Konditor . 3

Biotftner ' s

Großbäckerei
Getcbäfte ta

Berlin ,
Charlottenburo ,

Schönsberg ,
Wilmersdorf . 1

Friedr . Barz , Landsn . Allee 146
K. Biedermann , Grypbiusstr . 18.
Paul Delly , Markusstraße 15.

Franz Faulwetter , ManteDll»Iitr . 67.
E. Freyer , BlameDilr. 7t, E. Uarkuitr
Georg Genz , Memelentr . 20
M. Gruschka , Könlgabergerst . 85

W. ' üZM KMUbkÄ
7S QescHälte

in allen Stadtteilen Berlins
und in Rixdorf .

Gegründet RSVS . _ ,

Hoppe' sNnchf . Kramarek. Adalbwtst . fiS
Ernst Küster , Frankf . Allee 197.

Ladsnthin . O. w,
Franz Ludwig , Kochhannatr . 35
Emil Lletke , Grüner Weg 122.
August Ii ante , Ebertystr . 57.
Hermann Markau , Rigaerstr . 107
Mattke , Gipastr . 9.
E. Mertlns , Reichenbergerst . 168.
E. Martin , Gleimstr . 55.
Fritz Mülle , Gräfcstr . 4.
Alfred Müller , Brunnenatr . 87.
Roman Nowak , Wieneratr . 8.
Friedrich Oste , Madaiatr . 10.
Herrn . Proeil , Nonnendamm .
Friedrich Probst , Andreasatr . 51

Reinb . Assmus , Gerichtstr . 10.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.
Haebcrlein , Trepl , Grartj -Bouchesir
Prinz iia d] e riestr . 2 Nkl . G. Wollt .
KIahn,H. ,Nkl ! n. Kaiaer - 7riedrIckst . 236

{(ß8Säl6ül(~DrOP. , Hermannst . UO.
Krön ingsAdler - Drogcric . Ramlerstr. ?.
P. Lehrke,KoiibuserDamiD81 - S2, Parfüm
A' fr . Marsch . Culmstr . 37.
kainaus - DrogerictNkllQ . uonaostr . 24.

fennaÄSr Neü ' 511n
G. R. Prenzel .

Prinzenstr . 103 # ! fped
Kofimann

Fr Schlusinuss , Liebaueratr . 22.

Hugo Schnitz , Mfllleratr . 166a. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .

(
" r T7 Otto

■ I Thormeyer .
Werder - Drogerie , Briti -Kudcirerst. 5a
Zobel , Georg , N, Ackerstr 50

� Beerdig . - anet . , Sargm . )
Brediowl' . leravalderal . l6llorllie »l . 25
Otto Büttner , XsakdIIu,Riagb3knst. 3: .

Bfirrnnr Millii . ,llohenzollernpl . ll
. rillüül Buckowa. Kiid. Krankenliaas.

M fOtllS Frankfurter-Allee 170
Hanisdi,Weißenseei ' renilaacrProm . l9l
Kiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 87
Gust . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Petcr - Scbley , WUh. jZosseneritr . ll .

W. üfllfill, Nans�fät' . ' jfd' �Dk.OSQ

I Wi . M, SMgicKillüg.
( Berlin C. 54, Rosenthalerst . 40

i llackii-ii ' herlloriFernsp. A. NorlSfil ?�
Schulz , Arth"' , ' NkilT,Hermann8t . 65

Si. Mü i
Kosmalla , E. , 4 « �b « te

I Schröter , R.
43 Ucrkaufsstflkn

ühly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche Terkaol?-

Meiereien »le| le' 1-

'
Cacao , Chocolade

Adier ' s KonditorefTl raagalilr . 87.
Aitlians,Kranlcr -Büpb. . Liiidoverslr . l6 .

Bsrufsklcldung

Bäckerei „ Nordstern "
Inb . ; Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

D
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
RoterLaden,Schöneb . ,H»npt8tT . t08

Reictienbergerstr . 176

Adiriiralslr. 36 u. 19a

Arthur Roemer , Kottb. Damm 101
Walter Rohr , Ankiaraerstr . 26.
Max Sauder , Dunkcrstr . 23.
Otto Schmidt , Adalbertetr . 27.
Ueinr . Schubert Boxh. Oliauss . 5/6
SikorskUVeitiensee . Heiberadorferitr . ll
R. Schade, ? aliss - St. 9 Fil . O u . NO
Paul Sorge , Proskauerstr . 21

Ricii . Schenk
P. Srhlnauer , Ankiaraerstr . 15.
A. Schreier , Urbanatr . 61.
H. äpiilrannn , Grüner Weg 115.
KuatiiT Tauplia , Prinzen - Aliee 61.
Carl Tennert , Schlesischcatr . 19.
F. Tiedemann , Bcxb -R.. K»«titr 47.
Tnnkm Filialen in allen Stadt »
iUrüdn teilen .

Josef Ullrich , Uanteutfelstr . 108.

Volksbrot , Lfi.Ill.il .B.
r. 37.

K. Walter jr . , Löwcstr . 18
Chonnerstr . 85
Fil . Ackerstr .:a

WllhelmaSS, . * .
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
E. Wolff , Grüner Weg 75.

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.
Lnndsbergerstr . 107

LVCS . U Collnowatr . 41.

BörgerhadÄ8gat�b
Canitz - Bad , Münzatrsfle 2.

Neuköln
Anzengruberatr . 25.

Neukölln ,
Münebeneretr . 51

Blerbrauereier ! ,Hlcrh .

II.
Akt. - Braxicr . Potsdam. Eig . NieJerl .
Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 15
Brandenburg a. H. jWiIhelmsdorferst. l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

1. 2, hager-
a. Malzbier

Brauerei Tivoli
Fruchtstr . 37

5TOlkWERa�
Gold

S: lber

I Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelweine , nur durch

ihr Aroma . _

c Fleischer , u. Wurstw . 3
G. Amliag , Neukölln , Eisenstr . 74
Au�ast LiirnsteinDunkerstr . 78.

0. Meoliacli LädTzTää

M Säuert Augu . ue�. . >.
Hans Böhm , Weidenweg 81.
A. Beutele , Thaerstr . 21.

Wilhelm Behr
Wurstfabrib ,

Speck - und Schinkensalzerei .
Berl in - Schöneberg,Kol «ai «utS7 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

f »z 1 1 cj v Vi Fdlalen i . sll
« Uy IldA , VJ . , Stadtteilen .
Ferd .Hahn , Eerlin . f crltrsburger »t78

l1 Filial . in Berlin
Ovlll II , und Vororten

Fordern Sie

Wesen tjer ö

Clgarrenhandlungsn

| P. Hoefer , Kottbuser - Damm 79
IRitlerst. 77, At' ir.iral.st.8.. Dreadenerst 16.

Klein , Wilh . S�n,1 ! 84 '
Krakow , Fr . NW. Wiclefstr . 47.
J. Ncthmann , NW STTui ' mstr . 59.
G. &S. Peterke , SO. Kottbaserstr . 14.
W. 8 «huster Nf. , Neanderstr . 28.
Alb . Werner . Erke Rlsaßern Aekeratr

Caramei - Weifsbier
tut tlktbillral , »rfriaehend, bekömmllck,
Berliner Weißb. - Urauerci E. WIllner .

Damenkonfektion

gj jjlij[)U
NeTk�UnTRärgm�M
Gelegenheitskäufe .

il A. -ß.
Berlin - Pischelsdorf

Dombrowsky - S��
9 R°t >b»aar4 . »iw 78

m; ai « ea « jJ8 . 8nuueMir . 3l

Qrotcrjans fayoiürgjMEDSlf . Sfi .
Mallbiir,Sckösli . - UIeeIJ0,I . IIl,50 «J. f Elton - u. Stahlw . , W« ff . )

K. Christ , ElbingeratraBe 58.
Pb. Christ , Peteraourgerstr . 4 a.
Barge , Finowstr . 5.
Thilo Dorgerloh , Lithauerstr . 81
St Dorszewski , Ebertystr . 29.
W. Dörr . Schivelbeineratr . 27
August Fcngar , Grünaueratr . 8
Feyerherra , F. , Alt - Boxhajen 11.
W. Frlodmann , NklIn . ,WinbMlr . 7.

Msi frälüid!, Qeliiigstr. 15.
WUIyGericke,Petersburgerstr . 31
Albert Golz , Frankf . Allee 121.
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Gustav Girra , Waldemarstr . 21.
Rob. Gleue,WeißeiiseelGBit . idoir8tr . U

Otto4 « rubeHo�tV
Gnsinde , Rieh . s " Ä .

O. Gleich , henkölln, Hoheozolierapl. 7
R. Grieger , Charl . , Cauerstr . 19.
F. Gutschmiedt , Koloniestr . 32.

! Heinrich Höhne , Lkalitzerstr . 97.

�SNik , v . ��eker -
Fr. Jeat«ch,K«t !bä. Daini» 3l,FIiiieb,WtnL

Blntmin "■ Fleisch - u. Wuratw .
. llllllliy Manteuffelatr . 102.

Beinr . JodiiuBnn , Zietbenstr . 41.
»lax Kaller , Ziethenatr . 27.
Wilhelm Kitz , Kniprodeatr . 118.
F. Kiarholz , Pintschstr . 6.
Fritz Klein , Kotcbuaerdamm 12.
Fritz Klesse , Markuaatr . 31

Bruno Keller
Otto Koch , Alte Jacobatr . 17.
Fritz Koebke , Kl. Andreasatr . 11,
Bruno Kusche . Fruchtstr . 28.
Emst Kolbe . 0. 112. Weichselstr . lB
i Vnumm Königsborgerstr . 87.
A. fillilillll,fr .Fla!idi- s. WuiKtras

I M. Kops , Beisickaad. . Reaidesutr . 154.
J ILKunert , Scbönebg . Gothenat . 41

A. Lange , BeiDictdf. ,Sehtnicreberitr . III

Rob. Linduer, NfemSär. s.

Wilhelm Liebherr Eg' l
Fr . Lindemann , Emdenerair . 45.
August LIncke . Alte Jacobatr . 26.
Emil Lindigkeit , licbielkircliatr . 8.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

Loeliiie, Jflli. nÄ ' wSSlb ? :
Lebensmittelvertr KiiserWilhelmitl »»

i Aug . Maar , Schulstraße 103.
Mark. Fleiach kons . , Nklln . WsnheitTS

j M. Mauer8berger,NkllD . ,K&QQerstT,16' Max Metzler , Rigaerstr . 16.
R. Müller , Pankow , WollankBt . 101

A. Hobes NdiL
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranlenburgerst . 4

C. Ha bei « Brauerei
heil — HabelhrSu — dunkel .

Hempe ) , E. , Mülleratr . 138 d.

Bad Frankfurt , Or. Frkft . Str . 136. 1
Lieferant a&ratl . Krankenksaaen

Bad Friedr ! chshain . LaBdibAllcal «
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Bad Hufeland , Hufelandair . 45.
Kaiset - Friedrichi - Bad,Chsrl . t . Sb.

früher Münsel , Wallstr . 70/71
Natlonal - Bad , Brunnenatr . 9.
Bad Ostend » . KaLn
Passage - Bad Ä
B. form - Bad , Wiener Str . 85.

55 58 3a Ose » " Bod CMs » m m
w II w9Bal gchlesische Str . 31.
T TlKtonla - Bad
_ Kottbuser Damm 76
V FrledpIchWilhelmsbad

Chausseestr . 87.

��ändagonj�GummUG�
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickeratr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenatr . 187.
Liepe , Scböneberg , GruesaldiirJO .
Meyer , P. ,KklliL,BerUner8tr . 49—ö0
J. Ch. Pollmann , letkrtigeratr . 60.
DoJcl ' A A Seydelstrafie 15.
IVCILI . C, Hi Lief . aUerKasaen
Ft . Schulte , AdIorshof,Bumtielul . 3

Zaremöa�ÄtVe : eL

f��ejeuchLjGegene���
tailliiiaeiuD . JÄÄ; . 5.
Büttner , A. , Danaigeratr . 86.

W. Sclirailer

� Bottfedern u. BettonJ
G. Behrends . Kesk . Eneiebeekitr . IOl
Bulinski . FebrbclIinrratr , 1, E. Sekcob. A.
Carl Henze , Andrea; str. 55. Seinigsng

Dil SSüEI " ÄS ' Ä. 1 ' '
M. ZyBnankitz Alt Moabit 82.

Unser

Ooldbier
ist nicht nur ein

Erfrischungagetrink , sondern
auch ein

Geaundheltsbler ersten
Ranges .
Berliner Dnion8-Erai;erei,B8rllD 8.

Lulsenbranerel WelBensee .

tMiodiBiier BAjs lisr !iD. t

Löwen- Branerei
vorzügliche PaB - und

Flaschen - Biece .

Schulz , Herrn . , Schönieinstr . 23.

WMMSiWMIM .

Victoria - Brauerei
Vlctoria - Sa azerbrau

: Ain7�3nE�! ( äiser�SIednüuät�
! W. Allner , Mulackstr . 24.

BentelX . ,Boxh . ,NeueBahnh . St . 2S
Herrn . Braun , Landabg . AUeeU9 .

Grüner Wag 49
Wraagelatr . 59.

Emil Braun , Andreasat. 75 Ecke Urea)-

G. Brucklacher , Ä « ,
F. BouteI,Nkl ! n. Kalser - Friedr «lr . 77
Finek , i... Spandau, Scbenewalderstr . 34.

l Carl Jung , Stromstr . 81.
1 FranzPfeifer,0 . Frankf . Allee 139.

Eugen Heum , Nklln . Walter8tr . l9

Jünyhiutii, HsniiBBiisli . 172.
H. Rcckstrch , csÄ0,,, .
Röhlinann . P. ,Müllerst . 40btE . SeG3t .
F. Siäiubelt . Voigtst . lOjE. Schreinerstr .

1 Sellach,Th . ,Nklln . . Hermann8tr . 48
I E. Timm , Schleif . , Waldeiuarstr . 73

HEfiD. Wanftads & 29.

ÄlexWeiDiarBÄSSS
( Inh . Otto Janke ) ,

[ Fa h rr ' i d H ä' hir azeh .

Faiimö-Lsitiiiauj LolHDano
Neue Schönbauser - Str 11.

Georg Naumann , Gärtnersir . 19.

F. (leliorowsky
ord- Dentiebe nelsek - n. Warct-Zealräfc

F. ZiranieriiiaDnÄriu ,

Paul Nuss sts [r-ch0
Ptach

85.
Große

Frankfurterstr . 13.
Wurst fahr . . Landabg . -
Allee 130, Spz. RoU. -

scbink . . Nußschink . , Schlukampech

Riedel , B. Herm; 6Iin5tr -
Rodewald , Preail . Ailee29 TKct. 3206.
Franz Rose , f rukj . Cbancsee 21a
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . l ?
Herrn . Rauchheld , Ziethenatr . IS'
A. Rehmet,Moab . ,Perlebergerst . 2
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
Gebr . Schulz , Lithauoratr . 7.
W. Segiing , Christburgeratr . 43.
Max Schlade , Lsngeatr . 57.
Tb. Scheunemann , HelraholtzsLl .
Otto Scbmalzl , Jahnstr . 1.
S<hramm,Fcd«rit . 23,Tre,t . llpI . 11707
OttoSddensener . Xklln. Hsiuerat 8

ffeissbier , C. Breithanpt ,
Palisaden8tr . 97. Tel. - A. VII , 2634.

( Blurnen urid KrSnze 1
olks�TihBriüäTTrhnenitrrä� -

�

Blumen - Fiscber - ZüIIner SeestöO
B. D«g»r,8ixd . . K«i «. Friedr . Si. 3«,Ber]8l . 58
O. Hahn , Steglitz , Albrechtstr . 101

Cl anronf Brunnenatr . 63
. LaUICUl Petenbnrgenlr . ll

F. Hüller , Danzigerstr . 27.
Girtner . A. fhF. Meitzner . Xkll . EiugbUst.
Ww. RntschkeN ' klli . Herraaanet . 62

Topfpflanzen aller Art
Britz , Rudowerstr . 92, 93Tel. Xeak. 134
ZastroWjJLTurinerEtTjZt .

� Butter , Eier , Höne )
Uutierhantiiuiig

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

_ _

Drei Kronen paffsL .

Fahrrad - Baus, Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

' aiirrJ�i ' cfaailp�tt. VVeiSenburgsi. �a
W. M&Uoschky,Oberbaum8t . 2 , E«p
A. Te «ho w .Nk11a ..Srhil lerpromeBade 28

ÜjtiiotißffSpez
enstr . 93. j
urst - Gesch. l

Ffirbereion , Wäscher «

Größ - Dampfw äs' di erei
i . Sppeenixe "

Berlin SO. , Foreterstr . 5- 6
Ti4cIlo «e W&»che ! Billigite Prelae !

40 Filialen
in Berlin und Vororten

August Holtz

F. HÄGEN
22 Verkaufaatellen 22

III
8» 48 cigtoe Dttailgeacliäft «

1

Ch . Engelhardt
Neukölln

Filialen in allen Stadtteilen
GroÜ- Berlins .

Baa,l . . ,ck - rA„knP . li . 4: Wiläel ?

GericbtsstratJe 23
Tel . III 1809

anstalt

JJ .

Ä r
S 1 Fi

Iii
O . NaeSe " 0

Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Duinöngarder .
Lüden In allen Stadtteilen
Berlin , Rixdorf , Scböneberg

I
G. kulliek , l ärl ». . V>l8 «herei
Fil . GnitayAdolfgt. l , Weißcnburgersi . tl
SwinemüDderstr. 56, Weddingstr. . S

ilöllerlOa , Neukölln. Öerrcaanalr . sf -BS

Fischhandiungen
TT

Dittmann Berliner Str . 42.
E. Fehling , Elbingerstr . 56.

Winkler& laittiolii , mitiAsus

Aug. Szczyglel,b ' klb . TeopiUcrcLl 10
Otto Schreiber b�SS. e l

E. Schauer , Huttenstr . 70 .
E. Schanberg , Reinickeiidf. , Hmsut . S.

Max Schubert
Siargard . FIeisek - ZkP' me. StarjanleriLäl
' T' ljfiriHg . Fl . lsch - s. Wnr- t - Fsbr

l F. Somm. rnSBn,ßozhaganarat38
E. Trapp . WnratieBlrale . Wsldcnsaratr . 19
Gust T schentke , Brüsseierstr . 53
Tscherbner , StraOmannstr . 8.
Max TünimeI,Cbristburger8tr . 24 .
IZarl llnfp NanaynstraBe 17
IVdn UIIIC tr. Fleisch- a. VVant*.
Utzig , Panl , Koppenatr 28.

G . Vettin gr7ün- wb#
Warschauer Fleisch - n. Wurst

Centrale , Warschauerstr . 83
AT W ehzeirwölden be rger t sr . SO
Otto Zetm , Nenk . , Fuldastr . 58.
Paul Zwerg , Lsndsborg . Allee 198.
Ernst Ziffer , Oderbergurstr . 87.
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

f Sie » u. Popzellan J
G. Krüger , Weißen burgeratr . 79.

� Brammoph . , Sprechm . j
W. Bedt er , Cklbg. ,vriln »i <loi : eri 1. 137

Haar - Artikel

Berliner Zopf-Zentrale
lab . Rieh . Müller

nurKottbuserStrasse I

Spez . Champon , Frisier - Salon
Unterricht in allen Fächern

Aal 4. Aimoiu gawakre I0' io Rabatt.

Rob . Kortmann , Rckanvaldaratr . 18.
H. Nixdorf , PraBkfnrterAIl. 197, 5° „Rab.

Ljlaus - �rKäohengg�tej
jjj�jj�Spandäün�phänew�ShM

£
. Eaaille , Glas, Porzallaii . laap.

Herren - Artikel

BÖd3äatölli , Kaiser Rriedriclut. 10.

E, FlöreckesSÄ, . k
Krause , WlUi. ,MUa. . Herm. - St . l68
Nordring , Brunnenatr . 84.

Ad . Mahnke
A. Samuel , O. Mirbschst . 62,Scbiriaa .

Scholz , Osw�HÄ - m .
Max Schulze , Hochmeisterstr . 6.

W. Sendler

[ Herren - u . Knabengard . j

. ¥ Rnaae . Radatr . 26, tcke
• A . Kl » Alf I prinzen - Allee .
Besser , Julius , Ntlln. , Bergstr . 19

llePFßD-MoilBB -yßrtfisb
zu in SellislküäteDpreis + 10 %
Charlottenburg - Wilhelmsplatz

Neukölln , Uergstr. 217
Mitgl . d. Wahlvereins

Leske & Slupeckl , Sehouh. -Allee 70 e
MflfPnc Q Nk,lB ' Bergstr . 44- 45
UlartUoj 0, fertige u. Maflsctnelderei.
Monatsgarderoben v. Kavalieren
Prinzenstr . 64. Ecke Annenatr .

Rosuer . Max�rBergTao; �:
Lager fertig und uacb Maß

Julius Solomon , Brunnenstr . 86.
FriedenauRhein8t . 9

» OCnOII Vorz . d. Bl. S %

[ HOt « , IHaiaen u. P«l »w. �

Rutbßus
Norden

Brunnenstraße 58.
Badstraße 65

Chausseestraße 55.
Dresdnerstraße 120

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.

BIß . Grund

B8rI. BDt-CeD{ralB\ rlu",,ul "wr"WeiabtrgavegZ ?

Hut- EngT. - Lager,Baxb . ,6artgersi . z4.
A. Leraai4re,Wilm ! drf . ,Berlm «raLUl ,

RieckgEm . GarfcbUtr . M.
Scboerr , Herrn . , Wilm«rad . - 8t . 48.
Uocfrore E Ko" bus <,r -
W eslcry c . » vsrara 1819.

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen
C Photgr . Apparate

Lederwaren D
AigerEeier . Jlommseosi. SuE. WÜBersdfs! .
Hermann CallieswegioJ

Kolonnenstr , 64.

f ™™" Lehranstalten .

7uschneide - Scl ! ule des
* " Deutsch . Zuschneider -
Verbandes e . V. , BERLIN ,
Nlauerstr . 86 38 T. 1 3401 .

Zu &chnelde - Akademfe
A. Gorski , Alte Jakobstr . 45.

1 Meitihandlungea )
Bordaach G. Lki,s . . Kajs . - Frd. - StS9.
Bernhard Danne,KutaDienall . 50-51.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
Halft , Herm . NklIn . Hennann 81. 227

Bethke , Georg , ÄX
Rixd . jElbest . 88, Kaii. -Friedr. -St. 64
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Grätz - Straße 64.

Frese , Ernst 6 Ge»chä,te
im SO.

Gaege,OttoCi,ab� : en
Paul Gaege , Spandau .
Ine | Joii | /DMehl *a - Koioni «iw -JÜO . nclUKC Bergmannstr . 95.
Heerma . H. ,M: lla . , Hermannst . 172
Karl Huhn , Schererstr . 9.

Korn , Mu�o
G. Laupichier , Turmstr . 80.
Gus . Meyer , ficIinli.-St. l9,Witt8t . -8t. l
C. Neu�cbaucr Ober - Schöneweide
F. Pflugmachar , Colonnenstr . 48.

hl . Peaiier�ÄÄst .
( I . M. inUa I Mariannenstr . 14.
mm \ u fl «»k. k. . U. rb - ! . . k«. t .tfcUILlUUL , H. w„ tih Dorolhaenpl.
14. W. adler , Reinickendorfent . 6.

Q��MäbelniaBorini���J
Daebns , F. ,Ki . , Neue Jonaaatr . Se.
J. Dentmann,Ge! cgcghl »k. Beat «lilr . 21

M. illlirEöit fuch�Slftak ?:
Buib MINSSS
Zaremba�Vcüiljarggweg TTT. NdiL3532,

c Puppen D
P. fTZIerow , fCT . T '

c Resterhandlungen 3
LuiseFrömel , Greif swaldergti�lSg�

�Sohulw��������ro�!
Damaschke . Invalidenstr . 144.
R. Hagemann , Kastanien Allee4. 50/0B.
Gold m gnn , Spasdan. 8cböBwalderit . 84

p . » S .
(Sehönh. Allee 80 1Einzel-
jVerkanf z. Engrospreisen . .
jLeserd. ZeilnngSQ,' . Rabatt\
Herrn . Kärrner , C�p�iuckT
Ernst Müller , Teltowerstr . 59.
Petersohn , Osk. , Mülleratr . 15ü>
Schmidt , Gebr . , Fennatr . 59.
Friö Schlott . Moabit , Waldstr . 34.
Sommer , Wilh . , N, ScböalL- AHee85.

� Schirme u. Stflcko

Jehnichen , > klln . , Kais. irledr . -Sir. lS-
G. Schieussner , Wa rseb a us rsLS 6

l Seifen

�Stempen«r�r�nsabxei�h�
Gust . �anseT�lsasserbt�TTa� "

1 Teppiche u. Oardlnen �1
Gardinenil . Bernnard Schwär� .

Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

Wilh. Babaert, Brunnen -
Str . 162.

Geppert , Paul , Zosaeneratr . 82.

Gleisen ,
G. Hacke , Wilhelm8havoner8tr . 20 .
König , A. , Kklln . jBerlineratr . 102.

Uerrn . Kogel -Herraa nnalr . 12.

Kückenm ' öbel
BarlinerKüchenmöbel - Fabrik

yeueKöni <i9t . 3I - 32, T. V1I 4746

i . «. Schal ; wy . T
�ührei�iir ' Boniwaronj�
ArendtTBriTeukoil�TergsirTs
Otto Eickel, äSÜÄ " 1 ' r

i p npikp 0ranienstr ' M'
A . JCi. L/eiHtJ Eck« LindMJir.

Gustav Sohodep
Fabrik moderner Goldw . u. Uhren
Hauptgesch . S. 42. 0ranienst . l55 5S
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80. .
II . „ Schöneberg , Hanptat . 142

onno MnvSchvedter St. 26
Lange . max a. d. Kaat . Allee .

Zum Hutwinkel
S. Kofali , Chauaaeeatr . 85.

Aug . Wegner , Kcpenick, Gnuti . 9

( Kqtfee - Speilalpeach . j

Unerreichtl ! wPfTpröTMT
Edel - Mals- Kaffee Marke Mal Ko

GenaraldepoSioriieii , Cbausustl . 116.
rarnsfrecier Amt Nordel 594 a. 9904
FUiileo SW. Gaeliegainfr . 104 ud

Blikberslraße 14.
Bei Abeebiie von 5 Pfend frei Hau.

ütonel ' bciegenheir
Anklam , Charlottbg . , Wallstr . 59.
Möbel Karras Waldem&rstraße 13n. 64.
Hugo Mob, W. 67, Potsdamcmr . 82«.

f . tigomann�Mffiaoo - ,
tnisi Kutiar

TioeUler - Innungsmeister
Prinzenstr . 84

lIaxEl8ermann,Clitrl�ekringitr - 1

Max Busse �iT1 '
Ellinghausen , Gebr . , Grüerve , 48
Fenake , S. , Kottbuaserdarara 96. .
P. Gädiko , Elbt. -Str. 40 E. AU ü-ebii .

j . Gebhardt gSS
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
KniebuscbsW . « Frffc. Chausseeßl ' .
C. Käferle , Frankfurt . Allee 10.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 28.
Nolte . K . Simon - Dachstr . 13.

WMUFWUII
Guitzow , Job . , Mülleratr . la .

Emil Guade ÄÄ
G. Scharnow , Oranienstr . 45.

R. Sclimelz,be�Äa
Schönemann , G. ,Mtlifl . ,BerI . -St. 78
Scbumaciier,0 . , Tegel , Berl . - St . 6t -
K. Schmidt , Weißensee Län�baD6atr. 6h
Max Storch , Elbingerstr . 100.
A. Trenncr , Wilh«! msruh, H&aptftr - lt -.
Uhren - Klinik , Örnnnen- E. BeraaMMt.
Wegner , R. Nkli . Bergstr . 55.

c Kaffee - Surrogate

Schmidt , Otto�Ä
SieiiBliv

Otto Goetzedümlaserdamii 16/17 flof. ;

i Kl Gneisenanstr . 18
�, W. eig . TlichL- TapL- Wkil.

A. SchuHter,Ob. Srhöneweide,Edisoiisl . 59
Schwanke , Rixdf . ,Hermannstr . 229

c Veraicherungen >

f KaufhSuaer
� j

l Aiexander S Co., Baditi. 55.
Hermann -
Platz 3,

Liefert , d. Konsumgenoasenachft ,

j Jg Landsbergor -
AUee 29.B.

{ Kohlen , Kok « . Brikett «)

MWW .
Waldemarstra�e 72
EckeMantenffelstr .

CheTenni gke . tfElsaßorbtr . �1.

(
™

Möbel - Tranaoort �
P. End0rs�eisenaQ3t . 7a,T . Kr! gl 41S6.
Helnr . Kaufmann , Linienst . 145.
J. Lange , Ritterst . 96. Mptz . 4195.
Paul Schur , G. m. b. H-. Dirkaeastr. Bfl »>.

c Molkereien D

W. Pieper H *
raeieterattS

Sleraon , A. R , KoUeakif. Weddiog
Karl Werner , Neuk . Götbestr . 10

c Kolonialwaren D
Babel & Hauke , Wiliietkenir . 47.
G. Behrens , SchönebergAkuieestr . O
Budach , Frans , O- , Goßleratr . 28.
Georg Burow , Stromatraße 88.
Gg. Feist , Nkl. , Wesorstr . 4.
A. Fiedler , Kepeaiek, Majgelk. 8t . 41.

Mlll . StielllllÄÄlr . SL
O. Gollsdi , I' otl )B«erst . 29. E. Eimmlersl

„ Deutschland " Berlin
Arbelterveraicficrung — Schützea -
Sterbekaeienvcrsicherg . etraße 8.

„ Friedrich Wilhelm "
Rerlln W8 , Behrenstr 53 —«I.
Lebens- , Sterbeka88eM. Arbeiie !Terfiichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung
Jahres - , Monat «», Vi», Wocb enbeiträga

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und�Lebensverau��

-
Milch - Schmidt

HeukAlln . „Hennsnnetr . 53, Hermuaitr . 05- 08
Berllnerstr . 75 Bergstr . 157

J . RelCh7iirkei »tT . 33. Zwlagllilrls

Warenhäuser

Wiih . Herrn . Lesser
KoloostSt Schöneberg KoIobiUI
Bei jedem Einkauf Rabattm

c Weine , Liköre u. Fnictatsaftt

„Schvreizerho�' ,
Meierei und Müchkuranatalt .

Emdener Str . 46. :: Tel U 2565.

c Musikalien J
Crhnl . Frankfurter - Allee 73b
UunUll ) Frankf . - Chaassee 115.

NoukSlln
Filialen in all . n Stadtteilen .

c Musikinstrumente D
Kirst , R- Brunnenatr . 45. Noten .
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 183

Fritz Gerull , Beusaelstr . 75.
CrMiiser -

. . WWW
EopernikDistr . 19. HitdarUraiailr . 10.

c Nähmaschinen

Hsiiiidce . Wllh . ,klarkgrafend . 37.
Fritz Hühner , Schiiemannstr . 11.
Kohle , W. , Lieklaiberg , Hageasti. 50.
Kramer , Rieh . , 0,Kriiiipruuiuti . 87/38

Lips , Chamissopiatz 8
Losster , O. , Warschauer Str . 5.

KarlMercier,Huttenst . 3
HMitllor Gebe a>,fW ar . 5«/ , R.

. irlllllCF Tegelerst . \ II 7002.
Unlln , f. Kottbuser Damm 31
Müller , U. HirD. 8t . l55,Eseiibeekitl8
Friede , E. , Boihag . - Chauaaee 22.
A. Rambold , Prinzen - Allee 18.
Carl Robra , Langt anastr . 58 u. 148.

Willy RoHne
Range , Otto . SVllu . Hermannat 55
A. Sügebartn , Fehrbellitet 6tr . 21.
Sdinolder,F . ,Skllji . Kai«,,frie . ist78
SchatOer . Carl , Badstr . ig.
Fritz Scheel , Schwedterstr 47.
Schlentfaer , Emil , Huttenstr . 7.
Rudolf Spremberg , Wörtherstr . t .
Wilh . Thomas , Reioickeol -Stl . »*•
Otto Tfidt , Gubeneratr . lt .
Willi Wegener , Poaenerstr . 5.

( Korbwap . , Klnderwoo�j
Metzner » geua-e>ätr.67.

Fischer , WUh . N. Swiseatst - St 11»

Lange . A B- . Brunnenstr . 167.

ifllMann . E. , g. b: ; ; ' . ' . ' . , "

NäbniascliineD
Läden in allen Stadtteilen .

Üllauer . fgrtr . MÄ"»/ ««4

nai��P
S,- P? gnandau , SchkawaUaratno

f ' " " optlkep )
_ k>aul , W. ' ilülierstr . 174.

r,rr,a Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl,NkIln . Borgstr . l48
Wienatfü, ' k| Spini !ac. r »<»d�!n«f8tT . 19.

f Papier - u. Schrsibw . j
O�röc�ow. NkllaTermnääiriM
Seldler , Louis , Nklln . Bergstr , 42

�
Pfandlalhen �

Langer , ff rtagalitr . 97. Bllllgarferkuf .
A. Meusel , L Gerichtstr . 39

BüligerVerkanf , II . Mülierstr . 168
Schmidt . Fennatr . 3

& Photogp . Atslteps �
. Scharf , Rosttultr itr . �iiatersti

60 Filialen in «Uen Stadteilsu .l eo nnaien in auen stadteu «

Gonrail

WMWWöM «
. . . Ejal «lv°tLt . R°gr. -kr«ls

P. Frendenberg

Cbausaeeitr . 87.

MGurfiol « Beuaselatraße 71
» uarueia Tauroggenerat . 18

g Gcorgi , Ernst
Hoppe , E. , Schamwcberatr . 52.

Julius John

Juncker , H. �" natr . nt
Carl Klein , Höchsteatr . l $, N. O. lg .
Robert Kutsche , Gubeneratr . 56.
Fr . Oliwetski , Alte Jakolatr . 117.

An(0D8clinupiue1sch7üfz ". t . 2
Schrom , Lina , Mirbaehatr . St.
Hermann Meyer , SckivelbeigerSL 81.
L. Schneider , Weberatr . 61.

Albert Vogt
f Wl ! d u. Sefiggel

C. Dittmann BeriinÄ. T2.
P- HilöGbrandtf�r� .
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . ld
Zastrow . LaDdsberger - Alleai 47. f üeka.

C Zahn - AtellaP a

M. Oorodiski ,
O. Hillerffeiueittsnt - lti I ITW ' « ' *
Heröd . H. ,El . w«ni 97 (Bc. e. i»l�»ti )
Körber , 0. ,M»riestori,Ck »as' «esir . «M
H. Lindeke , Warschauerstr . 80.
M R,t senke , Birkenstr . 22.
Uf ; * * « Uav Maakauerstr . t «.
rtlttfi . IndÄ Lake Miataalfairtr .
W. Wcttstüdt , Stralsunderstr . lä

Berantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Kür de » Jnjeratenteil veranUv . : Td - Glocke , Aerlin . Druck u. Verlag . Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanftalt Paul Singer i». Co. , Kerlin SW ,
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Hu s aller Weit .

Die Religion als Dandelsobjekt
Dcn Beweis dafür , dag die Religion sich auch als Handels -

objekt für wirtschaftlich gefährdete Leute eignet , erbringt in

glänzender Weise ein Herr Ewald Maxheim in Schmiedeseld i. Th .
Dieser Herr versendet als Mandant eines „ Herrn Müller " an An -

gehörige der katholischen Kirche gedruckte Formulare , in denen er
um Abnahme ungebeten zugesandter Bleistlfte ersucht . Ilm seinem

Verlangen einen größeren Nachdruck zu verleihen , sagt er in seinem
Anschreibell :

„ Hierzu sei bemerlt , daß ich selbst ein Glaubens -

genösse der römisch - latholischen Kirche bin und
im Dom zu Wetzlar getauft wurde , welcher Ilmstand mich nach
Ileberzeugung meines Herzens dazu bewegt , ohne jede Bezahlung
mich in dieser Sache zu verwenden , insbesondere dieser Stift
selbst in Nürnberg von fast nur katholischen Arbeite r il
hergestellt und auch von einem katholischen Lieferanten
geliefert wird , mithin unterstützen Sie nicht nur Herrn Müllers
Unternehmen , sondern auch quasi unsereGlaubcnsgenosscn
in Bayern durch Arbeit und Verdien st. Im Interesse
unseres so weitverbreiteten Glaubens würde es von großem Nach -
teil sein , wenn diese Angelegenheit an die

Oeffentlichkeit gelangen würde , und es könnte der
Fall sein , daß man neue Anhänger unseres Glaubens schwer
bekommt . Nach Rücksprache mit Herrn Müller ist dieser gern
bereit , falls die außenstehenden Stifte von den Herren
Katholiken abgenommen und bezahlt werden , auf ineine Ver -
anlasiung hin m i t seiner Familie zum k a t b o l i s ch c n
Glauben überzutreten , und mochte ich Sie höflichst
bitten , mich bei diesem edlen Er r e tt u n g S w e r k zu unter -

stützen , und diese Angelegenheit im Sinne meines beiliegenden
Briefes zu erledigen . Hauptsächlich ist mir daran gelegen , zu
vermeiden , daß diese Außenstandsliste womöglich von den
Gläubigern den betreffenden Herren Bischöfen vorgelegt wird ,
und möchte ich Sie höflichst bitten , mich bei dieser Sache mit zu
unterstützen , insbesondere Sie dadurch nicht nur einen blinden
Familienvater vom irdischen Unglück erretten , sondern ihm auch
noch das himin tische Glück unseres heiligen
Katholizismus verleihen können . "

In widerlicherer Weise ist wohl noch nienials Religion und

Geschäft verquickt worden , als es von diesem „ Glaubensgenossen
der römisch - katholischen Kirche " geschieht .

Absturz zweier Militärflieger .
Einen recht unglücklichen Ausgang nahm ain Freitag vormittag

ein Probeflug , den zwei Militärflieger , die Unteroffiziere Mark¬
graf imd Müller , zur Ablegung ihrer Fcldpilotcnprüfung unter -
nahmen . Die Beiden hatten einen Flug von Leipzig nach Halle und

zurück zu absolvieren . Beim Rückfluge stürzten sie mit ihrem
Apparat in der Nähe de ? Flugplatzes Lindenihal plötzlich in einen
Tannenwald ab . Der Apparat wurde vollständig zer -
trummert . die ' beiden Flieger schwer verletzt .

Noch ein Bankbetrüger .
Die Grundkreditbank in Königsberg i. Pr . ist durch Ver¬

untreuungen eines fast fünfzehn Jahre bei ihr tätig gewesenen

Kassierers und Prokuristen um ungefähr 60 000 Mark gc -

schädigt . Der Kassierer hat Wertpapiere bei Königsberger Bank -

instituten verpfändet und mit dem Erlöse Börsenspekulationen bc -

trieben . Die Bank hat die lombardierten Wertpapiere sofort zurück -

gezogen , so daß dem Kundenkreis der Bank durch diesen Vertrauens -

bruch deS Angestellten Verluste nicht erwachsen .

In Kaufbeuren ( Schwaben ) ist das Bankhaus I . Ger -

h a u s e r mit 2lli Millionen Mark Fehlbetrag zu -
sammen gebrochen . Zahlreiche kleine Geschäftsleute und

Bauern , vor allem aber katholische Vereine und Kirchenstiftungen
verlieren ihr dort angelegtes Vermögen , Hunderte von

katholischen Arbeitern ihre Spargroschen . Ger -

hauser war ein eifriger Parteigänger des Zentrums . Er soll

flüchtig sein. _ %

Selbstmord oder Unglücksfall ?

Aus dem Finowkanal an der Kläranlage bei EberSwallde

wurden DonnerStagftüh die Leichen zweier jungen Dienst -
mädchen gelandet . Beide befanden sich im Sonntagsstaate .
Es kann als feststehend angesehen werden , daß es sich um einen

Unfall handelt , da die Bollwerkanlage hier ohne jede Schutz -
Vorrichtung ist und ein Ausgleiten sehr leicht die ernstesten

Folgen haben kann . ES ist anzunehmen , daß das eine de » Mädchen

ausgeglitten ist . und im Gleiten das andere , in der Absicht sich fest -

zuhalten , mit in den Kanal gezogen hat . Aus dem Umstand , daß
die Mädchen geäußert haben sollen , daß sie nicht wiederkehren würden ,
wird allerdings auch auf Selbstmord geschlossen , doch fehlen dafür
alle weiteren Anhaltspunkte .

_ _

Krise in der franzöfischen Sarbinenfischerei .
Einen für die französische Sarbinenfischerei recht folgenschweren

Beschluß Ivollen auf Veranlassung eines UnlcrnehmersyndikatS 116

brctonischc Fischlonservensabrikcn durchführen . Sie beabsichtigen die

dauernde Schließung ihrer Unternehmungen ,
weil die Erträgnisse des Sardinenfanges an der bretonischen Küste
von Jahr zu Jahr zurückgehen . Die Fabriken sind bereits g e -

schlössen worden . Durch die Schließung werden etwa bv 000 in
der Konscrvcnmdustrst beschäftigte Personen brotlos .

Licbcstragödie eines Bankiers .

Große ? Aufsehen erregt in New Uork die Liebestragödie des
früheres Börsenmaklers und Bankiers Henry E d e y . der in
seinem Wohnhause in Belsort gestern seine Frau erschoß und
sich dann selbst eine Kugel in den Kopf jagte , die den s o -

f o r t i g e n T o d zur Folge hatte . AIS die 12jährige Tochter , durch
die Schüsse geweckt , in das Schlafzimmer der Eltern eilte , fand sie
diese tot vor .

Die furchtbare Tat EdcyS ist das letzte Kapitel einer Liebes -

tragödie , die im Herbst des vorigen JahreS ihren Anfang nahm
und bereits damals großes Aufsehen unter der New Dorker Gc -

scllschaft hervorrief . Uin die damalige Zeit verliebte sich Edey in

die Frau eines Freundes und zahlte diesem die Summe von
30 000 Dollar , damit er ihn , seine Frau abtrete und

dafür die Frau Edeys heirate . Beide Freunde hatten die

Scheidungen bereits eingeleitet , um die Frauen wechseln zu
können . Nun hat die Affäre einen so blutige » Abschluß gefunden .
Bisher weiß man nicht , ivas Edey zu der furchtbaren T at veranlaßt

hat . Miß Edey war die Tochter eines armen Fischers und wegen
ihrer außerordentlichen Schönheit in New Jork sehr bekannt .

Kleine Notizen .

Todessturz eine ? Rittmeister ? . In der Rettbahn seiner Schwadron

stürzte am Freitag Rittmeister Kurt v. Rabenau vom Thüringischen
Husarenregimcut Nr . 12 in Torgau so unglücklich mit semem
Pferde über ein Hindernis , daß er unter das Pferd zu liegen kam
und von diesem durch Huf schlüge getötet wurde .

Unglückliche Liebe . In einer Kellerwohnung am Stadtteich in

Hamburg hat der zwanzigjährige Sohn Emil deS Fruchthändlers
R c m m e r t seine Braut , die neunzehnjährige Luise Müller
und dann sich selbst erschossen . — In der sächsischen Ortschaft
GerSdorf wurde der 26 Jahre alte Knecht Lo ebner er -

hängt a l, f g c f u n d e n. Sieben ihm niit einer Schußwunde die

Leiche der 16 Jahre allen Tochter seines Dien st Herrn ,
des Gutsbesitzers R e i b e t a n z. Es scheint ein LicbcSdrama

vorzuliegen . '

Folgenschweres Brandunglück . Am Frcitagmorgen brach inHamburg
im Hause Heinestr . 32 Feuer aus , das daS Treppenhaus des Gebäudes

vollständig zerstörte . Die Feuerwehr fand bei den RettungSarbeiten
in der ersten Etage einen Mann , zwei Frauen und e i n
Kind vor , die in hoffnungslosem Zustande inS Krankel, -

haus gebracht wurden .

Brand einer Erdgasquelle . Durch Explosion eineS Benzin -
behällers ist in der Siebenbürger Ortschaft Scheminert ein Erd -

gasbrunnen in Brand geraten . Acht Arbeiter
! v u r d c n d a b c i schwerverletzt , die Löschung des AraitbeS
dürfte erst in etwa acht Tagen erfolgen .

Zöpfe
wirklich reelle Ware , nur echte
M cuschentmarc . in größter LlilSlvabl .
Vorzeiger dieser Annonce 10 Rabatt .

Ntw F Kafka Zopfc - Fabrir .
UHU r . MIM , Neukölln, . Erkstr . 3.
Gegr . 1SS8. Telephon Neukölln 550.

SeiMians Hollo
neben

Apollo - Theater jriedriebstr . 215 I.
Kaufen Sie von Kavalieren getragene Jackett -

anzüge , Rockanzüge , Paletots , Ulster ( auch
auf Seide gearbeitet ) , Goldsachen , Uhren ,

Ketten , Ringe , enorm billig .

gegen Vorzeigung dicker Hnnonce 10 % Rabatt .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - Sonntags geöffnet .
F piedrichstraße 213 , an der Kochstraße .

Wilmersdorfer Straße 118 - 119 Charlottenburg Pestalozzistraße 33

Ausnahme - preife !
Kein Ausschuß ! tJm tädjtljof

echt Porzellan
Posten Kompott - Teller dekoriert . . . . nur 10 Pf .

1 Posten Dessert - Teller dekoriert . . . . .nur 15 Pf .

1 Posten Schalen - Tassen dekoriert . Paar nur 18 Pf .

1 Posten Butter - Dosen Inhalt »,a Pfd . . . 48, 34 Pk.

I Posten Kompolt - Schüsseln dekoriert 45 , 35 Pf.

i Posten Saucieren weiß . . . . . . . . . .53� 48 Pf.

l Posten Salat - Satz 7teIII ?. dekoriert . . . . nur 95 Pf.

echt Porzellan -

Porzellan und Steingut Dm Iiichthof _ Kein Ausschuß !

echt Porzellan
1 Posten Kuchen - Satz 7 teilig , dekoriert .

1 Posten Körbchen un. 1 rund
Rosendekor .

aar

aar

95 Pf

95 Pf

i Posten Kuchenteller u . Schal en�endek . nur 95 Pf

1 Posten Dejeuners Steilig , bunt dekorierl , nur 95 Pf.

l Posien Kaffee - Service 9. elIig,we ! ß. xo ! d. nur 2 . 90

1 Posten Kaffee - Service IStellix . weiß - goId . nur 4 . 40

l Posien Kaffee - Service ISteillx . weiß . xvlchnur 4 . 95

Steingut !
po™to Milchtöpfe z; �r' einzelne . nur 48 , 18 Pf .

PtoteS. Bratenplatten weiß . . . nur 38 , 27 , 18 Pf-

Posico Blumenkübel if. dekoriert nur 1. 45 , 1. 25 , 95 Pf .

Po ™« Satz Schüsseln 7- leillg weiß . . . nur 95 Pf .

( �„ einzelne Waschfleck N�" ° . r9öpi . 1 . 25

a Wasserkannen ZZT - 95 pr, 1 . 25

rusammensetrbar , weiß - gold , Rosenmusler , blaues
vlv ' c Kettenmuster . jede Größe rusammenzustellen

auffallend billig

! Steingut !

Posten Wasch - Garnituren Zirka dO cm Becken - Durcbm .

reich dekoriert , 5 teilig , nur 3 . 90 4 . 90 6 . 90 7 . 90 8 . 90

Bn Kautheii « bleibt f eiiDtbo « BewHleecen .



Inventur - Ausverkauf
- - - - - - - - - - - - - - Beginn Sonnabend , den 4 . Januar er . = =

Nach beendeter Inventur kommen grosse Posten Waren fast sämtlicher Abtei¬

lungen von heute ab zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf .

Als sanz besonders preiswert ! Kleider - u . Blusenstoffe
a . BODO Htr. OMINMII . NllMllM W

Wert bis 65 Pf . . . . . . . . . .Jetzt Meter « l # Pf .

b. 5000 Mr. Relnvoil . Hussellnes 1 ?
schöne Muster , Wert bis 1. 75, jetzt Meter 4 sa Pf .

a . 6000 Mir. Samt ■ Flanell lü
und Kleider . Wert bis 75 Pf . , fetit Meter ' W P�-

Foste . . Bluscn - Senste sehr haltbare Qualität 1 « «
regulärer Wert 2 . 25 . . . . . . . . . . .jetzt Meter J »« « '

Posten Seiden - Samte entzack . Streifenmuster 1
für Blusen , regulärer Wert 2 . 75 , . . . jetzt Meter J » ' -

Extra billig !

Ein� '
aparte

Kleider - und Biusen - Ielden 1 Cc j
e, gedieg . Streifenm . , regul . Wert 2. 75 . jetzt 1 . 03 j

PI�EnSl Kostüitislolfe
Wert bis 2 . 00 . . . . . . . . . . .jetzt Meter

schwere Qualit J QQ

PifsSGesfr . Blusenstoffe 1 nn
Streifen Wert bis 1 . 85 . . . . . .jetzt Meter J « WU

P' iJnReinwoll . Mols m, , b . , « , . ,

für Kinderkleider , Wert bis 1 85 , jetzt Meter

En

Restposten Blusen- Seiden I . 10 Ein

Posten Messaline - Blusenseiden
in sehr aparten , mo¬
dern Dessins , regulär .
Wert 2. 25 , jetzt Mtr .

1. 00

1. 35

H. JOSEPH & Co
NEUKÖLLN
Berlinas ' Strasse 54 - 55

Jäger - Strasse 1 - 2

Räumungs - Verkauf
Ganz enorme Preisermäßigung . » Preise nur während des InventursVerkauls gültig .

. . . . . onsestflubter Schilrzen,Konfektion .
Tueb . tolf . n auf

hellem Futter , g75
jetzt
Ter -

Abendmäntel
Wert bis 24Lk>

. . . . .

Ifncfümo teilv . i ' ie »uf Seid #, . . .
I \ UdlUIIIC , schiedene AiiBfuhrar . g, 11150

Wert bis 45 . — . . . . . jetzt ' *■'

Paletots , P 3S0
llln�nn IttsUKeuhsit , offen iL geschlossen , 07g
1118161 , Wert bis 18. 50 . . . i #tzt U

iBInneClieviotrdcKeGros . «
Poston {

▼« nchiedene Maoharten 4. 50, 3. 75,

reiua

Wolle ,

290

Oberhemden , Är3 Satinitofi '

j65, o. zum Durch -

knöpfen . . . . . . jetzt

Tiillhtlicon Batist od. Tüll , gefüttert ,
I UIIUIII9CII weiss u. eoru , in herrliehen 045

Mustern . . . . . . jetzt U

Morgenräcke SKÄ ' iÄSi 365

Matinees >«>>

= • ■ Oollstofflilisen
in nur neuen Fassons , ohne Bücksioht > 75
auf den früheren Wert , znm Aussuchen , u

Wert bis 15. 50.
~

Ein grosser

Posten

Kinder - Reform - Schürzen

u . Russenkittel ss pf KSpf

Damen- Tändelsctiörzen
AQ

bunt und weiß , 95 Ff > 68 Pf , �" U Ff .

Knabenschurzen 78,68,48 fl

Damen - Blusen u . Mieder¬

schürzen 1 » . i « . I20

po�en Rnsterkorsetts
Qt .

sehr preiswert . , . 2. 23, 1. 86, wü Pf .

Knaben Sweaters
125

in 4 Größen , marine , bleu , roL I

Klnder- Rgfonn-Belnklillei
marine , 6 Größen

. . . . . .

I

Herren - Normal- Hemden und

Beinkleider . . 165. 125. 95?/

Rerren - Socken�Ä ' SV Ff

Kinder - Strümpfe ,
sehrprBiswJspUSFi

Enorm billig !

Reste
▼oa

Besfltzen , Spitzen , Einsatzen ,
Tüilstoffen u. Bändern .

Damen- -dKinderkragen»5,75 pi .

TUll - Schlelfen zg
Jabots und BUtohea 48 Ff- ,

Taillen - Tücher , " W "
2 95 , 2 . 45 ,

Pf .

ps

Leinen - und BounKoolItonren. - Wflsciie.

Pelz waren ;

Persianer - Krawatten 1 » % . . 93 Ff

laseben - M uff aaxa passend . . 2**

Alaska Weissfuchs 475

Kinder - El8fell - GarniturenBo,f l45

Samt - Eisfell - Rodel - Mützen
• 4 « Südwester . i . «

Hüte :

Grosse Rundhüte 295
Cmm. 4I . i . 4 . mit Pelieinfaas . od . Phantasie - CgQ
oaminui fedei - Qamierung

. . . . .

Ouu

Hutformen für Damen nnd Dnder . 35 Ff.

Elegante Kinderhüte �samt 295

95«

Ein Posten

Bettwäsche arÄfSfR « 5
Bettwäsche " Är * S° °

Slubenhaiidliclier ° Ä' «p . 25 « .

Kilclieiilia «illiclier�t . «Kl5 ? .

Tisthiaclier ÄÄU 95 *

Einzelne Senietten 1 " " V», 1 '

Kaffeedecken

Kaffeegedecke ° i : Ä' - 295
Taschentücner 1 0 p .

von Hemdenbaicban ,
Bockbarcben , SchOrasn -
Stoffen , Zöthen , Hemden -

tuchen , Beiugatoften

ganz besonders billig .

Damen - Achselhemden
mit a«»tickt «T Fun # 4 « Hohl -
• um LaDntt * . . • . • •

Damen - Beinkleider
Damen- Naohtjacken

Damen - Phantasiehemden
m. reich »r Stickerei o. Benddarchiuc

Damen - Knie - Beinkleider
m. breiter Stickerei n. Siomcbenjer «.

Nachtjacken » u cmi . ». -

kraceo , Stick , n. FaUohesgetnlenm j

Nachthemden 2 "

I

190

Gornituren ■» Stickerei
An - u. Einsätzen sowie breitem

Banddnrehzng , , 4 . 75 3. 85

Stlckerel -Rücke
Wert bis 6. 50 jetst 4 . 85

r
r

Kerren - Artikel .
Weisse u . bunte Obsrhsmdeny « twa # angestaubt 1 . 85

Kragenf garantiert 4faohl # # iL Hohen , s staok 85pi

Bunte Garnitureny B # mt # w und Manschetten . . . 85pi

Krawatten , Selbstbindar und lUgattes , Wart bis tSO, . Jetzt 85pi

Herren - Schirme . . . . . . ■ ■ i «tzt 1 . 85

Kleiderstoffe .
Blusenstoffe w « , ec

jetzt Mtr . 85 » 03 Pt

Blusen - Bordüren Popelinb . web. 7c �
Wert bis 2. 75 . . . . .jetzt Mtr . 95 » �

Blusenstoffe ' " " " ÄÄa . ,R „
nnd dnnkl # Streifen . . . . Mtr . 48 ,

"

Schottenstoffe �SÄbÄ 7r
jetzt Mtr . 95 . " Pt

Kostümstoffe
„ n

jetzt Mtr . 1. 45, 0 " 1>t

jetzt Mtr . 95

_ _„ _ _ rt , 90 —130 cir
breit , Weit bis 9. 50, gg

Reinwollene Rockschottenstoffe
ca. 110 cm. breit » Wert bis 3. 00, < RS

jetzt Mtr . I

• ffof - iS . Kammgarnstoffe 85
zur Konfirmation geeignet , Mtr . 1. 25. Uw fl

Port « Seidenstoffe eilÄk #ei ! ftc
durchweg Mtr . Ov Fi -

Porten Blusen - u . Kleider - Seiden
gut . Qualität , Wert bis 2 . N

� gg �

Porten Crepe de chine �geid��°
Wert bi » 1. 90, jetzt Mtr .

p�t. Halbseidene Futterstoffe nc

Sorgo # • • • • • • • • jetzt Mtr .

Seiden - Eolienne " ' Ä ™-
im rm Kr«if . Wart bis i -AO. iatsi Jw

1 05

Seiden- Voile (. Voliemit Streiten
90- 110 cm breit . Wert bis 2. 50, jetzt Mtr .

I Bin
I Poet . H

Gardinen » Teppiche .
Ein

Post

Reste Wollstoffe
| Serie I : Meter 75 Pf. , Seriell : Meter 95 Pf . ,

Serie III : Meter 1,25 M.

Seidenstoff - Reste
Meter 76 Pf .

Oü Ff. Piusen

I 295 | Untertaillen , �rVe�Ur . � 14S I Prima

Wilhelm Joseph

, StOreS * twc angestaubt 475
Wert bis 21 . —, jetet 6 . 25 . 5 . 25

Tüll Bettdecken Ä. anönili ! i

Steppdecken . . . . .460 325

SteppdeckenHMa "Ä4opp#1"850 725

Rouleaux - Damast �orim. , iä ! 88 pt

Läuferstoff - Reste mh . I15 90 65

Teppiche 9t ISO/H » m/2� xma mm

Perser , lad-, doppeis . 4. 50 7. 25 1 0. 75 17. 50

Perser - Gobelin „ 7. 75 11. 25 1 7. 50 25 . 25

Plüsch gut # Qualität 7. 25 1 2. 25 1 8. 50 26. 50

Prima Velours 12 . 25 21,51 31. 50 51. 00

Berlin, GroBgörschenstraße 1

Sctiöneberg, Hauptstr. 163.
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